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der 

DeuisGliié?3 Zestung | 

Buenos Aires* Im 
Moiiitt Jíiiiiiíii* die : 
J^ngliintleB* 4S !^«liiíífe ver- 
loren. liie meisiieiES v«»ij 
Ihnen iviirilen «Surcli (Seni- 
sclie a iniíerseeiíooie Äspn 
8Sniien jçeSiraelií. eíer . 
%^erlBÍin^iii3p: «Ser ISSocliísíle 
slncl 135 WeliSfcfe ji-esunEíen, 
darnn^er f 1'ríi]ji|íen1r«ns- 
portdanfiEsSter isiii í®>o&i!ftíen 
nn Koriíl. 

Buenos Aires^, !3C». 
Ciíesíern ^vwrrte die von den 
Küssen in eiaie Feslisn^- 
uni^ewandelle giolniseSie 

S<adíl*ríisnyselBg:enomnien. 
]>ai)ei Wiarden Swe- , 
fanjçene ji;cmac!it iind ' 
(liescIiBstsce. sowie viele Ma° 
sclilnen^ewelireund jçrosse 
Iflenfçen sonsãiíjes Biríeíçs- 
niateHa! erheníeí. fßer k^ieji; 
wurde von einem preiissS- 
sclien Meservekorii« naeli 
einer üljcrans Iseíáiíien 

NirliJaeUtiiS'risn&en. An dem 
nördlieBien Uier der M*ercli- 
sel sclirei<en «Säe BSent^eBaen 
seit mehreren fag;en ise- 
stiindi.s; voran, ^ie IniSsen j 
in diesem íieSíiel Cíe- ! 
fan^:ene ft-emaeísí. 

Buenos Aires. Síf. Per 
.,]%'leuwe SSotierdam'seiie 
C'ourant" Bierichiet, elass 
}HNM> eng:lisclse Matroscsa 
sich jçewesísert hab<^n, ani 
auslaufi'c^nden NcEiit'fen im 
Dienst XU iiSeihen. Sie fc'äireii- 
teten ^ die Anjjriii'e der 
deutsehen S nierseehoote. 

Buenos Aires, !*6. aier 
,,]%euen SÄiirieiier Síüeiliinís;" 
wird von ihrem Mrs<'^«- 
liorresjiondenten liericlBtel, 
liass der «;anv5e rechte l^lü- 
íçel der raDSsischen Armee 
vernichtet worden ist tsnd 
dass der ünEie sicEi 
auf flem Bnciixu^»: Iielibade^. 
Wie TerhüniEeten halien 
wälirend des ganzen Mrie- 
jB:es keinen eínKiíven itlri'ola; 
aufzuweisen, <ier sich mit 
•len íçrossen è5ieiis;en der 
lleutsclien «ind der ííesler- 
reicher und Unj^arn auch 
nur annähernd verjçSeicíaen 
liesse. 

Buenos Aares, Bei 
der letzten ^^Seisterei in 
v^in^a|)ore wurden it eng- 
lisclie Offiziere, fli» tlnter- 
offixiere und 1°^ jl^oldaten 
l^etötet. 

Buenos Aires, Sil. SDer 
Unterlans zweier eng- 
lischer Trupiientransfiort- 
schiffe wird liestätigt. Viele 
Soldaten eriranBten. ."Vur 
ein kleiner ISest konnte von 
Fische r f 9 o<&t e n ft*eB*<i 11 et we r- 
den. Ferixicr wurden zer- 
stört die RiaHaBiifier „B5c|>t- 
ford'S ..Western ft'oast**, 
,,Cit,v of BriisseSs'*. „tSai- 
thomore*'". ^.iSarjiaCion*'*. 
„i alil».y%„S4a!liii*S,,Brank- 

E^ome Ciiiiie'* und nocii zwei 
andere, deren.Manien niciit 
l*íist}í;esleíl<*»i'eríienkoMKten. 
Trotz der vielen IJrklârsan- 
jren. dass «läe i']siii;SäMder die 
SSloc!i»tle niciil ernst neh- 
men. weiss man auf dessi 
Montinent íçanzyrenau, dass 
die ISevölkerung* der Bnsel 
sici» in einer nócií nie da 
R-ewefienen Aul'reíi:iiníç Bíe- 
l'iiidet fisnd dass unter «len 
i^Satríísea» die I'nzuirieden- 

Smmer %veiter uisi si<*ii 
greiii. 

15 ti e n os A2 r es,'Sil. Aus 
Mien wir«! Ííeriehtet,'■ dass 
fliie Oesterreäclser und 6.'n- 
jçaríi lies Wolkzkowee, BSa- 
wr.viowka und M'ezerzal- 
!as sleíçreiche Cneífechte 
msí den Bêinssen Sjestanden 
hahen. BSie zuriick^veiciien- 
den Müssen ^ün^eii, nacii- 
deiM sie Verstärk«!njjien er- 
liaEien hatten, plötzlich zu 
CBCfsenaniiTsffen üher, die 
a?ier alle ahjçesclila^en 

wurden. 

üiienos A ires, 2U, In 
liSavr<í wurden viele ,en^'- 
lische Söfrag-etien g;ela ndet. 
die sich an die Front he- 
jS^ehers, nm hei ' der eng'- 
lisciien ArEiMje.,:-^lÄ'..Tele-!- 
I^honistiiinén, T<ríea:rajihi- 
stiiineiTs. Brie&'trâjçerinnen, 
(['haiEÍfeusen etc. verwendet 
au werden. 

I" r ni. rkuii.n'. Daí Ki'j^clieiiii'ii (li'.>3;^v. 
ir.;ldc;i an d; r Front ist jr!d,>iir:ill.s /(iio 
,,rc';,' ra.schuni;-", <lip Kitcntnic-r di'ii Ik'ut- 
scIkm 1-., \v;)!lto. 

SSuenos Aires. SC». Aus 
JISosii wird berichtet, dass 
sn„11arokko die SSeheSlion 
der Eiinjuehorenen Imnaer 

grösseren Umfang an- 
nimmt. »letzt hallen sich 
w ieder z^* ei Stämme gegen 
"iiie ii'ranzosen erhoíjen. 
E5ie l'^rhelnaiig ist eine F«>t- 

: gc «icr i^rokiamaiion des 
: isgeiiigen iárieges. 

BS ea e n o s A. i r e s, S®as 
: É«<'s"üchí, dass zwischen 
dem Karen ]^'ikolaus un«l | 

1 seinem ll^nkel. deiaa isene- | 
ralissimus, eine tiefe Sg»an- > 

I luang Eiestehe, gewinnt im- , 
mer asEehr an Wahrscliein- 

I licl&keit. S9er Siiar ist kriegs- 
I nsäide und er hefürchtet mit 
I dem besten runde, dass 
' «lle Mathasír«|íhen aiaf «lem 
^chiachtfelde endlich zu 

I einer grossen WSevolution 
führen müssen. 15er Ciross 
fürst, des* sich weit von i®e- 

' tersSuirg befindet, kann auf 
den schwßtihen €ileist fdes 
Maisers keinen fl^influss 
ausüben und die für den 
JFrieden arbelteneSen pollti- 

I sehen Mreise, die TVikolaus 
I iS. umgeben, drängen da- 

r^jiäff, da«s er den i«äenera- 
I lisslmiis absetze. 

SSuenos Aires. «iS. 8ias 
Frsciicinen eines ^eíipeíin- 
Mreuzers über f®aris hat 
in der í^ítadí eine grosse 
Aufregung hervorgeraifen. 
i^lan befürchtet, dass die 
IBeutschen einen iiuftaai- 
ga'Sff planen und «lass die 
€»rsle 3íeppeISnfahrâ ^nach 
fi®aris nur ein B^xperlment 
ivar. 

der kaiserlich deutschenjGesanilt- 

schait in Petropolis. 

Astitüch über Washington: Das 
d&titscSio ^aupiqiaijrtiep meldet of- , 
fäzsell unterm 25. FeSsruap s Die' 
in de^ Ghanipayn« i^iit grossen 
S^assen untcrnommonen iVerzwei- | 
festen teindiichen Angrjiffe blieben : 
ohne jeden Erfoln« 

Oio SCämptc an' den Flüssen Bobr, , 
i^jemen ^und E^arevif dausrn nocb ! 
an. i .j 

Die von den fiussen is^ eisie wahre 
Festung urngt^wandögte Stadt Pras- : 
iiycz wurde von der osipreussi» i 
suhen Reserve nach äusserst haf- i 
tigeni Stampfe hn Stu?>me genom> 
men. Dabei v;furden. über 10.000 , 
Gefangene gemacht und 20 Ge» 
schütze soiwie zahlreiche EViaschi» I 
nengewehr« und grosse Mengen 
anderes Krie-gsniatersa)! orbeutet. 

Bei anderen Treffen nördüch 
der ^/eicbsaS wut'den in den letz- 
ti'n Tagen 5.©00 Gi'fangene ge- i 
macht. I 

Südlich der WsicJiseS und süd- : 
östSich von Boiimow h^ben die 
Elussen?R^0iiyiy mit fünffach über- ; 
Segcnen Kräften besetzt. 

0er be5|Augwsiowo gefangen ge- 
nommene Befehlshaber dier 57.PWS- 
sischen Reservedivision frug deui^- 
scSie Offiziere^ ob es wabr sei» i 
dass Antwerpen belagert werde ; 
Sind dem Fall Kalis sei. Als ihm die ; 
Lage erklärt wurdsi, woJIto er | 
«icht glauisen^ dass die.,O^Mtschen^^ 

^ i AM. mmr A f. A Vitt. . 81^. M sich auf fpanzöhtscheiii-Boden-be« 
finden. 

gez>: Pauli. 

iieiUralisi(!rl worden konnten. Oberluilb 
\ on T;irnow war der Ei'lblg' ebenfalls nicht 
iini'nri- auf der Seire der Oesienviclier, und 
so, werden die liu.ssen lorr sehr g'iii" haben 
Gelaufene njaelieii können. .A.ihnlich.' 
Din^e liaben sicli in den Pä.-sen von linkla. 
L.n|.k()W und l'zsok ereijinet: bei Jasliska, 
.Mezö-I.al)orcz und Lurowiska Jiai)en die 
Ocsierreicher Schlapix^n erlitteii. (iie uach- 
hf.r wieder alle s'ui ^eniachr wiu'den tind 
nocli mehr als da.s, aber die Ale.iiiichkeii 
lieg'i vor. daß sie in <ien Händen des Fein- 
d( s Geran,:iene lassen inußton. Xodi 
schliininer wird es sieh in der Bukowina 
virhalien Jiabsn. wo die Hussen sehr 
sehnen die Strecke (.'zernowitz-Sereth-Ha- 
dauiz-Kini]iolunfi-Kirlibaba /AU'üekles'.en. 

- AVenn' man alle die J'rei.u'nisse des Mo- 
nats .lanuar übersieht, dann nuiß man das 
\'ot'Iiandrnsein der Miinlielikeit zuiiclH'n, 
daß die Hussen auf der 8;)0 Kilometer lan- 
fien Linie im IjRule d.'s çrenaiuiten .Monats 
wirklieii -18.000 Gefansiene niaclnen und 
I ine Anzahl (Tesehiuze erbeuteten; in an- 
deren. Treii.-n, wo sie, Mißerfol^'e zu ver- 
zt ichnen luuien, werden sie ni?hr oder we- 
ni.iier dieselbe Anzahl von Geiaiifívnen in 
tli n Händen der 'Deutschen und der Oesfer- 
reicher halten la«sen inü-se.n. — Hat aber 
der crsiere Berichi (dne f>-owisse A\'ahr- 
selu'inliehkcir für sidi, so ira,t;'en die di'ei 
andireii Versionen olfenbar den Stempel 
d( r Krfindunj;' an der i-.rirn. Die rnssisciie 
liekannimachunt;' wird den Herren fhi^'- 
länderu und Franzosen nicht wuehtig' j^-e- 
nug crschi, nen sein, denn mit den Teiler-' 
lol.nen das vorij^eu ,Monars war kein Kin- 
druck zu machen, zumal Jcizf nacli den 
Xiederlapícn ösrlieii d a- masurisclien Heen 
in der Bukov.dna sowie in den Jvari-.aiiKMi 
niidiv, und deslialb werten sie jeder nach 
S( iiicin Giitdihiken/|ie Gef.in,2,'eirenzahl zur 
Aussehmückinpi;- j|^r Ta,''e.<berichre ver- 
")Vi'iid;ir, liaUeii- ,A\':e«lt- ajM-M-' ■'z-wei litt 

Ber Kresse Irie® 

Tiisere Vermutung', daß der leizto Satz j 
des'gesK'rn b;'S]:rochenen offizvellen rus- ; 
siscl'.fn .Sivuaiionsberieines jiiclu in Pc- 
iirsi)uri;' .sondeiai in Paris oder l.on Ion 
^xsciirieben wei, s: ;icint .si(li,zii besiäti^.'n, 
!h nn über die (ieiangeinialnne der (ilM. 
Oltiziere unri 47.(MO Soldaten liegen jeizi 
iiiclu weniger als vier verseiiieden," f'e- 
rieliie vor. hi dem einen iieißi' es ,,Im 
vorigen ^ionar (also im damiar) machten 
«ir (iill Olfizicre und 17.(HO zu (iefan- 
g'eiipn": in dem anderen heiß! es wi' 1er. 
daß die (bdangemiahme der großen Masse 
in d(ai Tagen 20. und 21. F'eln-uar in Osr- 
(ializicn (bei ;S:aidslaus). erldlg'i sei und 
daß die Gtdarigcnen Oesrerreieher und 
rngarn seien: der driiie- Bericht läßt der 
j\bw( chshmg lialber-die Gefangenen deut- 
sehe Solaaren sein und verlegt den Senau- 
];laiz der (ielangeimaiime nacli Polen, 
wälu'cnd die vierte Version von den Kar- 
liailie.n sprichi. Die handgreifliehen .Wi- 
dersp'rüche der P.M-i; hte sind der l eite 
iiuch von einem Blinden leienr fesizitstel- 
h Ilde Beweis, daß mit ler'großen Ge- 
fangeiienzahl von der Havas \md dem ihr 
gl( ichwertigen l>'oreign, Olfice ein eb:'nso 
polizeiwidriger wie kindisclier Seliwindel 
gevrieben wird. A\'enn dei* latssische Gene- 
r( Israi) selbst die Tatsache in vier Bö- 
j'iciirtn iü'wähnen würde, daim wür le er 
sich natürlich damit, begnügen, sie in einer 
und derselben f'-orni b:dvannt zu geben. - - 
l':s ist möglich, daß. die (i/langonenzahl 
tai.säcidich in einem amtlichen russischen 
l'jericlit lignrierr. daß di;.' erste N'ersion, 
die ^ on dem ganzen Monar Januar 
spricht, cfliziell. n russisehen l r- 
spiungs ist. Im Monat d'umar 
erfolgte der russische Vorstoß gegen Ost- 
])reui,ien, und da ist wohl waiirscheinlich, 
daß bei die.sem Anlaß einige Abteihmgen 
in die russische Ciefängenschafr geriet;mi. 
i.n demselben ^lonat liatttjJi die Deutsciien 
ncTdlich <ler Weichsel verschiedene Tfeil- 
mißorfolgo zu verzeicltnen. .so z. ]]. bei dem 
j'ussischcn Votanarsch auf Dobräc-hin, dem 
eine große Seitwärisschwenkmig- der deut- 
st'hen .Armee entsprach. A.udt bei diesem 
Anlaß kontiten Gefangene gemacht wer- 
den. Im CJebiet der Bzura tmd der Rawka 
waren die Deutschen im .Monat Januar 
in cht immer vom Krfolg begleitet: ver- 
schiedene Angrifi'e aiü' die russisclu'ii Stei- 
iuiigen wurden al)gesch!agen: da.-selbe 
Avar an der Piliza" der Fall und auch au 
der .Xida. -- Atif galizischem ßoden am 
Dtmajez machten di(! Hussen manche Fort 

díTiin lifi.sW' (-Ii V r)T"neT''ía'n':^''^í'nnn 
verabreden. Das haben die Herrseiiafr-Mi 
luin nicht g'Otan und d.'slialb haben .sie 

j sich via-gallopiyierv, in dem der eiiu^ von 
j Ost-Galizien, der andere von "den Kar|ia- 
i vhen uir.f der dritte sogar von Polen 
I sja-ach. 

f.)er ]-nssische Generalsfab stellt die gro- 
i ßen tb.titsclien F]ifolg\' östlich der masn- 
I riscdicn S.:cn angvblicli in Abrede. Ks »ei 
I ,,i)uro PhatUasie", d:dJ dort ein ganze.s 
® .-Vi incokcrps vernicditet worden sei (der 
' dc?its(.h,^ llericht si)rai'h niclit nur von 
i einem Anneekor]^-, sondern von einer gan- 

zen .Vinue); die russischen Str.átkrâlte 
hätten sich wohl vorüt.ergelie.nd in ein m' 
Kchlechl,-n Lage l.eltmden und sie hittcni 
gioi'c iduste erlitten, ;U;..'r "cs sei "ihncii 
gclung. 11, sich der rmklammernng zu eiit- 
winden und die Njcinen-l^inie am Bobr'zu 
cireic hen, wo sie- jetzt günstig'e Positi- 
(;ncu . innähmcn. Dieses ang-el;lieii ofti- 
ziclK Dementi ti.'lgt auHälligerweise (h.ni 
\'ci merk „Havas". AVariim dementiert .le]' 
ruíísistdio Geiieralstab,, wenn er schon <'t- 
was zu dementieren hat, nicht auf seine 
oigeiio Verantwortung und wie kommt auf 
einmal er dazu, die Xjemcn-T.inie nach 
dem- Bobr zu veflegenV Der Lobr, .'in 
Nebeniluß des Narew, hat doc'n mit (,L'm 

■Xjem. ii gar nichts gemein. Der südlich- 
slo Bi iiidcenkopf der Xjemen-Linie ist 
Gi cdijo; die, Biaie.kenkö])fo des Bobr da- 
gegen sind Ossov/e'z und Gonionds! Soll- 
Icn M'ir d. tu russi.sehe.ii Generalstab wirk- 
li(h zutiauen, daß er die Xjeine,a-Lihi.' 
mit der Narew-Linie verwecdiSidt, zu der 
der kl, ine ilobr geliört? Man.sag't d.uch 
den Hussen narli, daß sie für die Geogra- 
jddt! I ine ansgesi^roche.ne Sclnväelu^, hätten 
und da sollen sie in der Militärgeographie 
ihres Ch\.iizgebieies-, j:i. iiirer Se:hlac"diiiiie 
mu' „Iranzösische" l\enntnis:se luihon? Lnd 
nceh mehr; An di-iiisclt.en Tag'e, a.n dem 

Vornierk ,,Hava.s-Sondei\lienst". , Dieser 
Dienst war imm.-r ein ■ Sonder-Lüge, nn l 
wer d> 11 Schwindel glaubt, der leidet an 
c.inei- Sonder-Ltnnniheii. -Ans Bern wird 
nicht diiekt nach. Jir-i<ilien l,erieliti.'t; di,.' 
PiGrichte kommen en'tweder üi.er Paris 
oder nl,. r London. In einer dies.'r zwei 
Städte ist die .\feldniig für diejenigen, die 
nie ;ille \yerden, eigenst zureeht g-eliraut 
worden, und die. Havas hat nui' deshalb' 
(iine Stadt der neutralen Schweiz g-eiiannt^ 
urn (lio Sj)uri n zu v^rwist lien. Die Jüis- 
sen sind dotdi keitu^ Manl- und Klaneu- 
se.uclu-, daß sie hitl einmal in so weit 
auiseinander liegeiiih.it Gegenden _,,.aufiJ'è- 
ten" köniun! \Me k'iinen sie naríi Mara- 
marf;s -oder ,soj;ai' nach Trans.sylvani"Ti 
(Sicl'.etibüi gen), wenn sie s dber. zugeben, 
daß sie b.is Stanislaus zui iiekgewichen sind 
und daß bei der g-enannten g-jlizischon 
Stadf eine große. Schlaeht im Gange ist; 
oder soH>.n die Gelangimi.ni ginneint wor- 
den sein, die sich wirklieii sowohl in Ma- 
rainarcs-Sziget wie in Sielvenbürg-en be- 
finden dürften? 

r.s ist wirklich zuviel verlangt, wenn 
man ricditigg-chenden Mensch,ai zumutet, 
sie sollten sieh von den .fr;inkoi)hile;a 
Plätteni einen sol;dien Scliweizerkäse atif- 
tiscdien lass; n. 

L'er Siand d> r Dinge in dem .'iiißei^^fi^n 
Xotdzi]:lel d, r P.ukowina und in Osl-tJa- 
lizien, der vorgestern etwas unklar xu 
wcatLn sr,'hi(>n, bißt sie.h b.'reits init einer 
gtiwisseii Be^tinnntheir I i iuleih.ai. Die 
Oest i reicher und Cngiirn liai;en den Lauf 
des Pruth zti iht\ r Schlacldlinie- geniaclit. 
Sie lud . n demna'Ii ilaiatil vei'zichtet. ganz 
Bukcwina zui ü( kzuc; :;t, ni und es vorge- 
zogen, naeh d, i- Belreiung iler flaiiplstadt 
(Jzerncwitz eine l.ink-'sehwenknng atiszu- 
lülnen, die sie naeii Stanislans Ivrachte. 
L;as ge..>-elian j deid dls deshalt., weil .^ie 
(Ion Huss. n nicnt .'lal i.e--ar:ibiseli G.e- 
.l-iet.iolgvii «.illh-ii, wo sie .>;;>(orl auf (:'t> 
L'niesii -!■. stiing ( liotin gx^-t.íiíeii wären. 
Kin .ander, r Ciriind der Linksschwenkung 
v,ar jcdetilalls der, d:U.; di,> Bukowi.na- 
Armoe den au;ieren Streitkräften, (jii> et- 
wa« weil, r westli( h g','g,-n Siryj vordran- 
g'iMi, (Ii, Hand reiclien woIlL ii. Die. Oe.ste.r- 
reicher ha!-,en jetzt di.- Kariialh^'ii-Abliä^n- 
g(i im Hückeii und die Hussen den Diiiestr. 
Die Lini,' vtjrbäuit sicii den Prutli entlang 
von Czeuiowitz bi.s K.olomea, geht dann 
nerdwestlicdi bis Stanisl'ius imd ■ ^^ eitel' 
wostlieii l:i,s Stiyj. P> i einer solelieii Li- 
nionstJlung- i.st es na'.iirlieh, (faß die Hus- 
sen die Oestei rei(dier südöstlich von Sta- 
nislaus aiigreibai. L.ie Nachricht, daß die 
(.)csterrei(dier vom Süden k.nnm(>1id, Sta- 
nislaus besetzt h-ätten, li.,'ß den Gedanken 
i'utlkcnnnen, daß ilie südlieher geU>geneii 
Gelnetc sich in ihren ILinden lieländeii, 
und deshali) niaehle die andere' Nf.ddung-, 
daß, sie sü;lö.-tlich fj; r gcn;Viuiten Sta;lt von 
ilen Huss. n ang-egröleu wor,len seien, (ton 
Lindnnd-c, als ob ein kleiner Jiückzug- not- 
wendig gvworden wäre. Dies.'s ist nun 
al>or nicht der Fall gewesen: di," Linie 
verlief sich von .Vnlang an'nicht 0 AV, 
sondern NAV SO, sodaß die Angriffe süd- 
östli(di ebenso wenig .attl ,'ine Linienvcr- 
s(diicbung schließen Kassen wie solche 
n(jr(lwesflich. 

die Havas von P,Diersburg- aus das „olfi- 
zielK " IXnnenti in di,' AVidt setzte, jiai; 
der russische 'Generalstab einen eigenen 
Beiicht veröffentlicht, o|'iie auch ein ein- 
ziges M'ort über die seiner Sache so nach- 
teiligen deutscheu iraui)tcpiaitierslxMäclKe 
zu sagen. ■ ' ' 

■ Xceh weiter als das .ang'eivlich pl'fizi- 
elle Dementi holt ein Telegramm aus Bern 
aus: „Die scdiweizer Z,'itungen sagx'ii, daß 
die Hussen fortfahren (?), in den 
])athenschlacht,«n F'ortsehriti'e zu machen. 
In den Dnkla-Pässeii, (hai;en si,' demi mit 
einem Dukla-l^aß nicht genug?) wo ein 
statker S(hneefall .heta'scht, haben die 
L:eutschen und ()esterrei(?hin* dreitairsend 
Mann vcidor, ii. Die Inloianationen lügen 
iiinzti, daß russische fleeressäuleti in 'M:t- 
laniarcs (???), in rngatai, (ist deiui Mara- 
maros ni( ht in Ungarn?), in der Bukowina 
und in - - nun schiä.gt der Jott den Deibel 
tot! ■ in.... in Transsylv:inieii. anfge- 

Notizen, 

1 schritte, die erst nach viehm Tagen wieder i treten sind. „Dieses Telegramm tr'iy-l den 

O e s I e r r.- n n g a r. Ii o t e s K'r e u z. 
L'ni die Fänhebung- di.'r in edhn' "Weis.', für 
die /wecke des österr.-ungar. Zweig'ver- 
eins vom fioten Kreuz ges])endeien Be- 
träge zu vereinheiiliehen, werden wir vom 
("ist.-img. Konsulat im Kinvernehmen mit 
dem Präsidenten des Vereins, IL'ri'ii Ihtgo 
Arens, ersucht, bekannt, zu geben, dafi 
sämtliche gesammelten Gelder au den 
Kassierer des Vertdns, flerr Ale\and--i' 
Puliizrr gütigst abzuführen wären. 

Violinkonzert. Die ^ iolinkünstle- 
riu ( (i'lina . Branco veranstaltet heute 
Abend ein kleines Konzert l'üi' eli,' Pressf.' 
im Salon der <'.'mu B -eílioven, zu welcir'in 
wir eb. nlalls mit einer Kinladung beehrt 
wiU'dcn. B, ,-tcn D;ink. 

W e 11 e r t. e r i c h t. Am 25. F,'f)iaiar: 
höchste 'f, mperatur I!! Gr:ul, idedrigste 
Toniiier.atur 10,2 Grad, gutes Wetter. Nor- 
niallnftdnick 7()2,1. Am 2(). Februar, 4) 
l'lir \'cianittags; Temperatur an trocke- 
nen St,''llen Ii),4 Cirad, an L'uc hteii Slel- 
le.ii IS.l (ir.ad. Ji.'lative F.'uchtigkeit <SS 
Prozciit. \\'indri( htung ()., klatvr llinunel 
des Moi'giiis, nachher bedeckt. Wetter- 
lettclifi n. \'oraussichtliches "Wetter für 
heiiti': Bedeckter Himmel, Xeb.el. Vv'ind- 
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TH^lituiig" SO. und NO., vielleicht Sprüli- 
re.n'i u lind pai-tiell^i ]s'ie;ler.scliläge. 

Deiitscli - S üd a.m e r i ka ni s ciiG 
(! <■ s ;■ ] I s c Ii n. rt K. V., 13 o i' 1 i ii. 'Die hier 
seil; Í ini,'j;oii Jalii'eii als lo.se A'ereiiii^uiig 
l:'e,stc.hende Orls.tinippe dei- Deiitscli-Siid- 
aiiiei ikaniseliei), ( lesellscliafc K. V., f5ei'liii, 
diri l:ÍHli;'r (itAva 70 .Mitglieder z'üilte^ will 
sich .hie.r 'eiid^iiltig Ifoii.stitnieren und ein 
.'\rl:nitfif)rograunn aulstellen. Zu di^'seni 
'Áwr.ckist Jiir heute Sannal'/eiid Abend 
•S'/;, Uhr in der Oesellschalfc (iei'inania eine 
.Versainnjlnng angesetzt. Ha d.T grol,!e 
Kritig erwiesen, nat, daßi den iJ ndscjuMi irn 
'.Auslände in Bezug auf die Vei'breitung 
deutscir.r 'Kultur iu Zukunft Jioeh. weit 
wichtiger.' Aufgaben zulallen wiii'di'ii, als 
bisher, so ist ein zahlreiches Ersclieuien 

• iu der Versammlung- sehr crwünsebt. 
Todesanzeige. Am Aiittwoch, den 

2i. ds. Alts. VfM'starb nach kurzem lü-aii- 
kenlagf.!' ini öl. Lebensjahre bVau (Jiiar- 
lelte Hoioth; Katharina, Doering, Gattin 
Unsen s langjährig(in Agenten ilerni \Vil- 
hcliu ii.iering in Limeira. Die Verstorbeire 
crfi'euto sich einer groÜ.m Heliebthcit, 
wovon das zahlreiche Trauergefolge-, v/sd- 
(dies sie Iiis zur letzten Iluhesläti.c gelei- 
tete, einen sprechenden I?cweis gab. r 
Kern ti.dgííb-engten Oalten spi'eclicii wir 
hierdurch, unser aui'riehtiges Heileid a.us. 

■A uto mo b i 1 Ci Uli t S])ii'itus ad s 
TrieJUu'adt. In dv'i' 15n.iideshau[)tsta;lt, 
in Eahi:u und an anderen ■Oiten werden 
für de7) Autoinobilbetriel)' iidolge de,.s F'eti- 
ien.s von (Jazoline A^ersnche mit Spii'itu? 
gemacht;, die übei-all die besten Ki-sultate 
ei'gabon. \Vii- haben bereits darüber be- 
ric.ht<;.t und auch uieht unerwilmt gela.s- 
sen, daßi man í.eílwoise Hiinzin d.'Ui Si)i- 
ritus zusetzte und dadurch ein noeli. bes- 
seres Ecsultat erzielte. Die b^olge diese^s 
.A'crsuchs war, daíJ- man in l^ia de Janeiro 
den Pi'ois für Denzin ungeheuer crliöhte. 
J'yS sollen bereits gro!'» Quantitäten Gazo- 
Hno von den A^ereinigton Staaten n.a,di hier 
unterwegs sein und wird die Ankunft dei'- 
«clben gewiß viele Leu.tO' veraalasseu, di:: 
.A^erwchdung des Spiritus wieder aufzu- 
geben, derui das von ausvv'äit^' kommende 
wird leider immer noch skrupellos von ei- 
]ifim großen Teile der hiesigem Devölke- 
}anig vorgezogen, die nicht bedenken, von 
wie großem A'ijrteil <'s für Brasilien ist, 
sich vom Auslande unabliängig zu inachen. 
Der gcg'-en.wärtige <au'Gj)äisclie Ki-icg isi 
ein glänzendes SchullKasjuei dafth- und 
.sollte alle produzierenden Kr'ilte des La.n- 
dcs veranlas.scn, ;dles daran zu setzen, di;' 
Xaticnalindustrie; nach jeder IMchtung hii; 
zu entwickeln. Es-kann sich naiürlipii im- 
mer nur um Industrien Jiandeln, die Iii;': 
bodenständig werden und eine natürliche 
Entwicklung nelimen können. Treiljhaur-;- 
Industrien soll man nicht jdlegen, (lie- 
,selben Vvei'den niemals zur iuitwicklung 
der TTnabhängigkeit Brasiliens in industri- 
eller Beziehung dtan Auslande gegeniib:u 
beitragen. Dergleichen Ai'tikel iiberläfJl 
mati dem lm))0i't:.ur, der sie vom Auslande 
bezieht. Spiritus ist aber ein i^rodukt, da:-- 
im Inlando gemacht wird und gemacht 
werden kann. Gas und elekti'iseiies Liclir. 
haben seinc! A'erwendung .im großen, ge- 
gen.w.ärtig ausgeschaltet, (hu'ch. das Auto- 
moV'il könnte es abei- zu einer 7siassenfabn- 
kation komme,n, denn der Kraftwagen 
drängt die tiei'ische Zugkraft tagli(!h mehr 
zmiick und wird, sie noch mehr vei'drän- 
gen, wenn sfune im Innern des T.andes her- 
gestellte Triebkrall. deu Auii3mol>ilbefcrieb 
verbilligt. Die mit Sj)irifu.s lietriòbenen 
Automoi.dhí haben bereits AI eilen und Afin - 
len ohn;i jedön L'iü'all durclda.hren, es isi 
also der Deweis so- ziemlich crbra(;ht, daf.'i 
die aus dem Auslande bezogene Gaziolinc 
durch ein im Inland ir.'rg'estellues (l'ru- 
(hdit ersetzt werdeii kann, b'i'ir den A'er- 
kehr im. Inne-rn des Landes, besonders an 
den Stellen, an welclien noch keine Eison- 
l;ahn besteht, od(>rvon den landwirtschafc- 
lichcn Zentren bis zu den llahnstationein 
ist ein billiger Automobilbetrieb von un- 
geheunn' AVichtigkeit. 

Oe.ste,rr.- ungar. l{dies Kreuz., 
infolge eines Irrrums isl: auf den Einirirts- 
karfen zu dem am-Sonniag-, (hai 7. Alilrz 
.siattniulenden Gartenfest z,u (íunsten des 
österr.- migar. und des deutsclien .Roten 
.Kreuzes, IdieiAdresse der ('hacaraldes deut- 
schen Krankenhauses falsch angegeben. 
.Dieselbe lautet richtig-; Dua. 1."'. de Alaio 

(Paraisobond). Kai'ten zu. '2-?000 
fiind. im Vorvci'kauf zu haben u. a. im 
österi'.-nng'ar. Konsulat., bei den zAvei deut- 
schen Zeitungen, in der Casa Allemã, Casa 
üdeon (liua' -São Dento 7) und im Hotel 
fífio José. 

'AVir verweisen auf thts nähere Pro 
grauun dei' A'eranstaltung, dessen Keich- 
])altigkeit aus dem Anzieigenteile miscix.'-s 
Blattes er.siôhtlich ist. 

B ö r s e n v e r k ä u Í e. An der gestrigen 
Dörsü wurden folgende A'erkäule abge- 
scddossen: (59 Schuldsch.diui de's Staates 
S. Paulo zu i)l{) Alilreis, 'iO desgleiclum von 
d(!r S. Serie mit 500 Alih'eis Einzahlung 
zu ■450 Alilrcis. :-')0 Aktien der Aiogyana- 
l'Msenljahn zu 217 Alilre-is und ein Zwa.ngs- 
verkauf von 54 Aktien dei- gleichen (ie- 
.sidlschaft zu 215 Alilreis. 200 A'oi'zugs- 
aküen der C'j.a, Telephonica, <le S. .PauJo 
zu. 1)2' Alili'eis. 

Ci arte]! fest. AVir machen hierdurch 
nochmals darauf aufm(irksam, tlaß, der hie- 
sige Zweigverein vom österr.-ungar. Bo- 
ten Kr:>uz am 7. Alärz Xachmitt.an-s von 
3 Uhr ab auf der Chacara des Vei-eiir.- 
Dout-sclr-'s ICrankenhaus ein Gartenfest 
veranstaltet, zu dem große A'o.rbe,reitungcn 
im Gange sind. Der Erlös ist sowohl j'ür 
das österr.-ungar. Avie für das df'utselu!. 
Bote Kreuz bestiinnit. Ks wii'd auch eine 
Verlosung veranstaltcl werden, zu der 
recht zahlreicilui 0!eselieid\e erwünscht 
sind. Herr Emilio Eigir.'r, Casa Odeon, 
Bua S. Bento 7 ist gei'u b-ereit, solche für 
'den guten Zweck entgegtm zu nehmen. 

B e e g u n g d e i- h a u j) t s t ä, d t i - 
sehen Bevölkerung. AVäln'end der 
vergangenen AVocho vin'starbeu in der 
Hauptstadt 108 Personen, davon. 48 an 
Ki'anklieiten der A^'rdauungsörg-ane. 106 
davon geliörteii <lem jnännliciien, (>2 dem 
vvciblichcn Geschlechte an. 125 waren 
Brasilianer und 4:5 Ausländer, sowie (>8 
Kbider unter 2 Jahren. Im gleichen Zeit- 
raum wurden :il.-i G;'bnrten und 2:5 Totge- 
burten gemeidfd, sowie -17 .Khe'n geschlos- 
sen. 

Die englische l'nterseefl ottc. 
AVieder ist die englische üntersceflotto 
um, ein. weitei'es Schilf vermcihrt woi'den. 
Eici Eii'ma. Irmãos Seixas in Peruambuciov 
rmporteure von. Stccklisch (Pjacaliiao) er- 
hielt von Neu-Fundland <iie Nachricht, 
daß; d(!r DamplV-j- Wilfried", der nut I^a- 
dung dieser l''ische, nach Brasilien unte!'- 
wcgs war, von einem deutschen Kriegs- 
schiff in den Grund gebohrt wurde. 

Englisches ('Jiri sten t um. Herr 
Dr. jihil. A. I'stei'i in São Paulo .seln-eibt 
uns; 

Ihr erstes Telegratiun vom 24. 2. belian- 
rlclt di(! Z(irs1()i'ung' der Missionshäuser 
hnadi die I]ngländer. Da. die Gegnei' der 
Deutschen stets behaujiten, es würde von 
ieutschei- Seile ebenso gelogen, wie voif 
ihnen, selbst, so duidie, es für Sie wertvoll 
sein, ihr 'felegramm von neuii'aler Seile 
her be.stäiigt zu sehen. Einei* meiner 
f,and'sleute. ein bekanniin* .sehweiz:eriseher 
Gclehi'i er, 'den ich nur ideshalb inicht nenne., 
W( il ich nicht weiß, ob ihm die Preisgabe 
.icintis; Namens erwünscht wäi'e, f ü r d e s- 
-icn absolute ;Z u ve r I ä s .s i gkc i t 
ich a bei- mit meiner ganzen 
Sln-e einsiehe, .schreibi mir folgen- 

. le.s: 
,,. . . Auch uns (also die Scliweizer) hat 

lie Bai'barei Englands ins Elerzi getroffen, 
Icnn sie haben die Basler Afission, ilie seit 
-!0 Jahren den englisclien Ivolonien auf 
(er Goldküste, in Indien, in China so viel 
...kites getan hat, aufs brui;alste zierstört, 
lie Alissionäre, Frauen und Kinder zum 
Teil Von einander getrennt, als Kriegsge- 
iangene unwürdig behandeh, teils in Kon- 
•-jonvrationslager bis nach Süd-Afrika, nian 
^agt sogar bis Si". Helena., teils nach Eng- 
land verschleppt. Fnd diese Leute ver- 
•jcin'eien die Deutschen, die sich ihrer Haut 
'.vchi'cn, als Barbaren! ..." 

Gewähren Sie, bitte, diesen Zeilen Auf- 
laimui in ihi-em geschätzten Idatte. A'iel- 
ieicht bekonum .sie •docl) der eine, oder der 
üidere unsere?- englischen. Alit-ein-isten zu 
'xcsiclit und wird .sich darauf besinnen, 
laß das britische Christ ein uuj, iu der 
Form, wie es sich bisher gezeigt hat, im 
lagrantcsr.em AVidei-spruch steht mit dem, 

■vas uns vor 10i)0 Jahren geprerligt wor- 
u.'n ist. Nicht das üntergelien im gegen- 
wärtigen AVelikricg wir;l die Fhigländer 
hhidcrn, das cindstliche Ideal, dem sie 
.lachzujagen vorgeben, zu erreichen, wohl 
ibcr das Nicht beachten der uns allen ge,- 
.;cbenen giittlichen Geliote. 

A^ er hafte ter Betrüger. Am 
Dcnnerstag wurde im Sta.,ltvitn-tel Bexiga 
>i(!r von der Polizei seit zwid .laln-en ge- 
iucditei Betrüger (Juiscaldo Achilles ver- 
haftet. Derselh;' hatto seiner Zeit bei der 
Filiale der Banco do Commercio d.^ ;ln- 
lustria in. ('ampinas einen falschen A\'ech.- 
iel int Brdragi^, von. t (Kontos de reis dis- 
kontiert. Die Sache írurde f.ilg-enderma- 
;?jcn eingeleitet; .\m 2. Dez. 1913 erschien 
.\chilles in Begleitung eines anderim AFan- 
!ies im Geschäft von Domin^gos Russo a.ni 
Largo Paysandu hierselbst lind erkundigte 
-'icdi nach dem .Preis mehrerer Eisenwaren, 
die er zu kaui'en'beabsichtigte. Nachdem 
die beiden. Alünner verschiedene Artikel 
!..esichtigt hatten, versprachen sio wieder- 
:adccmmen, was a.uch. gesehali, aber !zu 
einer Stunde, an welcher der G-eschäfts- 
inhaber Domingo-s Ilusso nicht anwesend 
war. Seine kleine Tociitver von 11 Jali.ren 
teilte ihnen diesen rmstand nu't und ba! 
■de, ein. wenig zu warten, da ihr Vat^e 

■ ■4cich zuifickkommen wüi'de. Die Abänner 
•'•chützten ab;er großi! Eile vor iind bate-n 
^las khnne Alädohen um, ein Beehnung.s- 
i'ormular und einen Brielbogen des Hause.s, 

.■iio wollten diese beide Bogen benutzen, 
um die Bestellung schriftlicii zu maehen, 
die sie daim bringen oder schif ken wür- 
den. Das kleine Afädchen kam den AA'ün- 
.-ichen der Gauner naeh. und gab ihnen das 
Verlangte. 

Am anderen 1'age i-sasten sie nach Cam- 
pinas, wo sie die Baronin vtn Itatinga in 
ihrer AVohnung aufsuchten. Dieser über- 
gab Guiscaldi Achilles unter dem Namen 
Miguel Ftrraresi einen Brief von der Frau 
von Dombigo Busso, die Gevatterin [iler 
Baronin ist. Der Brief war auf* dem mit 
der Firma desselben bedruckten Bogen ge- 
.Nchrieben und die Faktui-a desselben init 
einer Bestellung ausgefüllt. In dem Brief 
war die Bitte ausgedrückt, den A'orzeiger 
a.n irgend einen angesehenen Gescliafts- 
mann in (!ampinas zu emjifehlen, da Ali- 
guel I'''e!'raresi Geschäfte abzuwickeln iia- 
be. Die Baronin kam den Wünschen ihrer 
Crevatt,TÍn nach un(bg^|')i dem Pseudo Fer- 
raresi eine Emidebluhg an die Direktoren 
d(!r ]^'ilial(! der Banco do (Jomniercio ci In- 
dustria in (!am])inas mit. Der Industrie- 
ritter bedankte sich vielmals und ging zu 
der Bank mit einem AA^.'chsel über 4 Conttoß 
de reis, aijsgestellt vom Di'. Cunha. Bueno 
und verla.'igte dessen Diskontierung. In- 
folge des Empfehlungsschreibens der Ba- 
ronin von Itatinga wurde dieselbe dann 
auch vorgenommen. Zveei Tage später <'r- 
hielt die Baronin dann die Alitteilung, daß 
der AVechs(d des Dr. (huiha Bueno ge- 
fälscht war. 

.fetzt ist dr-r Fälschiu- ]iun endlich ent- 
deükt worden. Alan hat ihn bereits .n,aeh 
Campinas gesclu'c.-kt,-wo ihn die Baronin 
sowohl, v.de der Beamte der Ba.neo do 
Commercio e industria wiedererkamiten. 

Büc.her t i s elf. Aegypten,, das Land 
der AVunder und der Sehnsuclit seit Jahr- 
tausenden, ist nun ganz von den habgie- 
rigen Händen unserer b,ritisclien Gegner 
hmkrallt. F^in seinem 'Tolk und Glauben 
Abtrünniger führt ein Scneinkönigtum von 
Englands Gnaden. A.l;,>r schon zieiien un- 
sere. Bundesgenossen, die Türken, am hei- 
ligen Sinai vorbei zur Befreiung des alten 
Pharaonenlandes. In solcher Zeit muß 
das Interesse für Aegypten besonders 
stark werden. Im F'ebruarhelt von. Paul 
Kellers Alonatsschrift „Die Bergstadt" 
(Bergstadtverlag ^Vilh. Gottl. Korn, Bres- 
lau I; Preis vierteljährlich 3 Alark) fin- 
den wir einen ]n'achtvoll bunt illustrierten 
Ailikel von .Kiciie-Na.ton über das Land 
der Pharaonen. Diese billigen Alonats- 
hefte, die wir der'deutschen Fainilie wann 

, Empfehlen, werden im Stoff immer viel- 
gestaltiger, in d(!r Ausstattung immer rei- 
cher. Aus dem Inhalt des E'ebruarheftes 
erwähnen wir noch die packende Fh'zäh- 
lung ,,Die Siebenkinderzigarre" von Fii-anz 
Herwig, die famose "illustrierte. Kriegslui- 
mcreska „r>ie (Jans" von F'elix Jaiioske, 
den illustrierten Arfikid ,,Die Köni^isgrä- 
ber von. Saint-Denis" von G. Koebner, die 
bcrgstädtische Krieg-sberichterstitftung 
von Paul B.'irsidi, (lie F'oidsetzung des Paul 
Kcllerschen Bomans „Ferien vom IcJi". 
Damit ist aber dei- Inhalt des jj-eich il- 
lustrierten Hefres noch nicht ersehö])iV, 
es weist vor allem wieder den vielen un- 
terhaltenden oder' belehrenden „Klein- 
kram" auf, der zur Beliebtheit der „Berg- 
stadt" soviel fi.'iträs:!. 

D/eK&npfeheiSoissons. 

gedenkt der kämpfenden 

Brüder in Europa und der mit 

iluien zu Schutz und Trutz 

verl)uudenen Oesteri-eiclier-Un- 

g-arn und trägt Euer Helierf- 

:: lein hei für das :: 

DeiUi! gl 88siefr.-iii|. Biiie Kreuz 

Die XSnpfc bd Soissofls 

Aus dem Großen. Hauptquartiei' wir;l 
uns geschrieben ; 

Lio in den letzten T'agesbericliten nur 
kurz mitgeteihim Kämpfe niirdlicii Sois- 
scns haben zu einem j-ecnt bciehtenswer- 
ten AA^allenerfolg für unserii Trup]ien ge- 
führt, die dort untei- Leitung des Generals 
der Infanterie v. Ijòehow und des General- 
leutna.nts W^icdiyrr^ gekänqifr, und gesiegt 
haben. 

Während d,rs Stellungskriege.s der letz- 
ten Alonat« hatten die Franzosen ,üi .der 
Gegend von Süssens aus einem Gewirre 
von Sehützengräben bestehende Stelhm- 
gen inne, die sich auf dem l eciiten Aisne- 
ufer brüi-kenkoplartig nordwärt.s ausdehn- 
ten. 

Auf dem A\'.>stllüg(d des iu Fi'agi> kom- 
menden Kamj)fioldes steigt W(>stlich de;' 
Bahn Sois.sons - Lacn aus dem breitem 
Flußtale: eine vielbich. zerklüftete und 

^-eich bewaldete Höhe. emi)or, auf deren 
Gl>erstem Teild die (ii'äben von Freun.l 
und F'eind einand(ir dicht gegenübei'lageii, 
beide Teile bcstrel-t, sich durch Sa.i)])enan- 
griff in den Besitz des hö( lisbm Punkten 
zu setzen. Oestlich der Ib'Hie liegt zu ihi-eu 
-F üßen im Tab' d'is Dort ( ro-uy an uieseiu 
vorbei zi.eht in einem tief eingeschiüttenen 
Grunde die Bahn Sois.sons "-4jaon nord- 
wärts. Dicht östlich, de.)- Bahn, snid eiuíí 
Bcihe' von Steinbrüchen, in denen fifich un- 
sere Soldaten meisterhall eiiigebaut hal- 
ten. Die , sogenannte Stci,nbriu:hst dhmg 
bildet den westlichen Ausläuler der Hoch- 
fläche von A'r.-gny, die sicii. lang uifd breit 
östlich der Bahn ausdehnt und dici in ibrem 
ganzen südliclien 'feile in franzöSischein 
Besitz war. A'on der Flußseile her schnei- 
den mehrebe lange und tiefe. Schluchten 
iu dicj Hcchfläch,; ein. In ihnen fand di;.- 
Si.hwere Artillerii' dei- Franzosen eine seiir 
günstigpj Aufstellung. Die am Bande der 
Hcchfläche auf Bäumen liinter Sta'dblen- 
den und Brusti)a.nzern sitzenden Beobach- 
ter lenkten das F'euer der schweren Ge- 
schütze flankierend g.^gen <lie deutschen 
Stellungen auf der gen.amden b.nvaldeten 
Höhe. Dieses Flankenfcuer ricntetf; sich 
vor allem gegen die Schützengräben des 
Leibregimentes und war am. 1. Weih- 
nachtsfeiertage ganz besoiulers heftig.. Un- 
ter ungeheurem Alurntionsaufwaud .setzte 
es am 7. ,Januar erneut ein ; die b.rave 
Trup])e hatte viel zu leiden ; eine Stellung, 
der scgenannte A1 aschinenge^^-e■nrgraben, 
wurde buchstäblich, vom feindlichen Feuer 
eingeebnet, die' darin befindlichen Ala- 
sc.hinengewehr.e wurden verschüttet. Nach 
dieser Feuervorbereitung schritt der (Üeg- 
ner am 8. .bumar zum .Angrilf. Er drang 
auf einer Froiitbreite von etwi 200 Ale- 
tern. in den deutschen Schützengraben ein 
und konnte trotz zahlreicher Aä-rsuche da- 
raus lücht wieder vertrieben werden. Es 
kam hier in den Tagen imd Nächten. Iiis 
zum 11. .lanuar zu außerordentlich hef- 
tigen Nahkäm])fen, wie sie erbitterter und 
blutiger kaum gedacht werden können.; 
liier kämpf.mdfi Turkiis fochten ?iicht um' 
mit Gewehr und B/i.jonett, sondern bissen 
au(di und stachen mit dem Aies.ser. 
(L:rahtnachricht unseres Sonderbericliter- 
statt(!rs) 

Die Lage drängte zu <'iner Entselieidung. 
Am 12. Januar setzteji die deutschen Trup- 

pen zii einenr Gegenangriff cdn, der sich 
zunächst weniger gegen die bewaldete 
Höhe selbst als gegen die beiderseits a.n- 
schließenden französischen Stellungen 
richtete. Schlag If Uhr erhoben sich zu- 
nächst aus der Steinbruclistellung unsere 
wackci'cii Soldaten, die iu den Alonaten. 
des Harr.HS und Schanzens von ihrem An- 
griffsgeisto luchts eingeb.üßt hatien und 
(-.ntrissi n im kühnen Ansturm dem .Feinde 
seine- zunächst gelegenen Scnützengräi-.en 
und Aitillerie-Beobac htungsstellen. So- 
gleich ließi das französisc'lie Fl.'uikenfeuei- 
gegen die fewaldete llöiie naeii. Das 
liaup.tziel dieses ersten Angrifles vvai' 
kaum erreicht, als cnne Stunde sp'iier - 
12 Uhr mittags — auf dem -luß 'rsten rec h- 
tem Flügel unsere ta])leren Schützen sich 
(U'hof;, 1) un'd im siegi'e.iclien A'orschreiten 
1 Kilometer Geländ.-. gewaun.'ii. Xunmeur 
wuide auch zum .Angriff gegen, die f.e.wal- 
deta H()he angesetzt, der Franzose zuerst 
aus den. deutschen, dann aus .s.diien <'ige- 
nen (.iräben hinaus und die 1 löluv hiuimter- 
geworfen, woi <n' sich aul lialb.mi Hang.' 
wieder sfdzte. 

AA'ie aus Gebuigcüienaussagen hervor- 
geht, glaubten dici Fra.nzoseir, d.aß die ;■!•- 
wartet e- Fortsetzung des dem sehen An- 
grills von der bewaldeten Kupjiv', also 
vom. ]'ee'hten deutschen Flügi'l, ausgehen 
würde. In 'Erwartung eines Stoßes aus ilix-- 
ser Bichtung warfen sie nandiafte Vei'- 
stärkungen nac:h dieser Stelle. A'on den 
eroberten, f ran zösi seil en ' 15e ob acl i tu n gs- 
stellungen ans, wo das ganze Aisnetal sa'mt 
Scissons mit .Kathedrale zu Füßen liegt, 
kennte das Herankommen diese;- llese'r- 
ven aul K.r.a.itwagen und mit Fisenbatin 
gut beobachtet wei'den. 

Der deutsche Angrilf erfolgte ani 13. 
.lanuar aber an ganz anderer Stelle. A'öllig 
üf:errasc hend für den Gegnei- war <!S Alitte 
und linker Flügel der Deutschen, die .sich 
als Angriifszi(d die Besitznahme der 
IJoehlläc'ho von A'regny gesetzt hatten, 
auf der sich der Feind in einem ganz.^n 
System von, Schützengrähen eingerichtet 
hatte und ganz sic:h,'r zu fühlen schien. 

AVicderum. war es der Sehl.'ig <ler Alit- 
tagsstunde, (b i- hier unsere Truppen zu 
neuen Taten aufrieb Punkt 12 Uhr kain 
beben iu die deutschen Gr'iben, es folgte 
ein mächtiger Sp/i'ung ; 12 Uhr 3 Minuten 
war die C'i-ste A erteidigungslinie der Fran- 
zcsen, 12 Uhr 13 Alinuten die zweite ge- 
ncmmen, ein Flankenangi ili von dem 
Wald von A'rc-gny kam bei der Seimellig- 
keit des .A'orgehens gar nie iit mein- f.ur 
'Wii kung, und am sjiâten Naehmittage des 
13. Januar war der ganz.' llochfläclien- 
rand ui deutscher Hand. D.m- F.'ind ver- 
liicehte sicih nur noch, in d.m Mulden und 
auf den zum Aisnet.nl hin al-.fallen.dein 
flängen zu lialbm. F-as Gelingen dies.'s 
deutschen Angrills trachte di.> in der (bv 
gend d. r bewaldeten Höhe, gegen den deut- 
se,hcn rechten I-lügel vordringend,m Er'an- 
/■csen in eine verzweifelte Lage. D.mn, 
als ani 14. .Januar der äußerste rechte. 
Mügel dir- F>eutschen seinen umfassenden 
Angriff wieder aulnahm und aus der Alitte 

- üb:ei" C.Vony - - di.'utsche Truiipen jmn 
westwärts <dnÄchwenkten, da Miel) den 
,;i(;>^'en di(i be'wablete- Höhe, vorgedrunge- 
nen Franzes,m. nicdits anderes ül-.rig, "als 
sic.h zu ergeben. Ein Zuri'ick g.'ib jetzt 
nicht menr, da, *lie deutsche s..!i\vei'e'Ar- 
iillciie das .Visnet'il b,'herrscht.>. .Vm glei- 
( hcn Tage; wurde der F.dnd .'lucii von'den 
Hängender Ib'ihe.n von \'i\'gny hinunter- 
gewcnfcii, .soweit er nicht schr);i während 
dei- Nacht g-egcm und i'ib.'r die .Aisne zu- 
iiickgelIntet wa,r. Eine K,)nipagnie de^ 
l.eifi ,:ginients drang b.d Laiikellcit sog'ir 

1 is in die A^orsf.'blte S.)i.-''Ons ein. Unsere 
laticuilleu säuberten drs ganze A'orge- 
b'lndc f.is zur Aisne vom Fein.l.' ; nur' in 
dem Mußbog. n (istlic h der Sta It vernroeh- 
t(ai. Siedl französisctie .\fb'ilnng.'ii , noeh 
zu behau])ten. 

In. den mehrtägi.ii'en Kämiden l::'i Sois- 
sons wurde, der Feind aul ,nn,'r fä'ont- 
l:rcite. von etwa. 12 bis 15 Kibnneler um 
2 b.is 4 Kilometer zurüc kgeworfen., trotz 
scin,:i- starken Stellungen und trotz seiner 
nununcrisc heu b'eberlegenheit. Auf seiner 
Seite hatten die 14. Infanterie- und 55. 'Re- 
servo Li vision, eine gemi.schte .bäger-Bri- 
gade, ein Territorial-IiifaideriedU^iment, 
außcn'dem Tnrkos, Zuaven und. marokka- 
nischo Schützen gelochten. Aon dieser 
Trup]ienmaeht gerieten mehr als 5.000 
Alaun in deutsche Gcbaiigenschalt; die 
Kiiegsbeute war sehr anselmlich. Ks wui-- 
dcn (irobort 18 si hwere, 17 leichte Ge- 
schützo, ferner Pievolverkanonen, zahl- 
reiche Alaschinengewehrc, Lcuehti)istolen, 
G(;iwchr- und Handgranaten, endlich aus- 
serordentlich große Alengen von Infan- 
t(;rie- und Artillerie-Munition. 

Diesen glorreichen Kam])! 'lührte. die 
d(iuts(die Trup/p.e na.c:li langen Wochen des 
Stillliegens in einem Winterfeldzuge, des- 
sem. AVitt: i iuig Regenschauer und' Sturm- 
winde waren. .Auch an den Kampftagen 
selbst hielten Regen und Wind an. Die 
Alärsche. (rfoIgten auf grundbjseii AVe- 
gen, dio Angriffe über lehmige Felder, 

dnrcdi verschlammte Seliützengrä.bon mid 
ül^er Z/Crklüftete Steinbrüche. ' A^ielfach 
blielien dabei die Stiefel im Kot stecken, 
der deutsceli Soldat locht dann bai'fuß 
weiter. 

as unsere wundervolle. Trujipo - - 
zwar scdimutzig- anzusehen, aber ])racht- 
voll an Kör])erkralt und krieg-erischem 
Geiste - da geleistet hat, ist über alles 
Lcbi erhaben. Ihre Tapferkeit, ihr T-odes- 
nuit, ihre Ausdauer und ihr Heldensi.nji 
landen gi bührende Anerkennung dadurch, 
dp.ßi ihr oberster Krie^'sherr. der in jeneii 
Stunden unter ihnen'weilte, die verant- 
wcrtlic heu Führ, r noch auf cleni Sc!dadit- 
fclde mit hohen Ordensauszeichnungen 
schmückte. B. kanntlich wurde General 
der Infanterie v. Lochow mit dem .Orden 
Pour le mérit.' und (Jeneralleutnant ,Wi- 
chura mit dem Komtur des Hausoi'den.s: 
der Hohenzollern ausgezeichnet. 

Neben einer energischen, zielbewußten 
und kühnen Führung und der grcoßartigen 
Trui;];enleistung ist de.'r Erfolg der 
Sc hlacht bei Soissons (b?r glä.nzenden Zu- 
sammenarbeit allen- AVaffcn, vor aflein 
der Iniantej'ie, Feld.'uiillerie, Fußaitil- 
lorie und der i'ioniere zu verdanken, dio 
Siedl gegenseitig aufs vollendetste- .unter- 
stützten. .Auidi dia I'''c]-nsjn-eeh1ruppe liat 
nicht wcjiig zum Gelingen des (ianzeji 
beigetragen. 

Auf Trupp.en und Fühi-er solchen ScliLa- 
ges kann das deutsche .A^olk stolz sein. 

Kriegschronik 

Oie Ausrottung der Deutschen in 
Russiand. 

^ Ler Gouverneur von JekaterinoslaAv, 
Kclot;oii, hat folgende. A'erordnung ei-fos- 
sen: Ihne An.sammlung von mehr als zw-ei 
erwaedisenen Leutselien männlichen .Ge- 
schlechtes, sei C.S in deren AVohnung'.éai, 
sei es .'uißei-halb, ist selbst für den F'.all un- 
t^'sagt, daß die Betreffenden laissisclie 
l ntertaiu n sind. Außerhalb der Wohniin- 
gííu ist es nicht gestattet. Deutsch zu spi-e- 
chen. F.s ist verboten, Geschäfts- und Tür- 
tafein sowie A^isitkarten in deutscher 
Sin ache zu benutzen unel Brief» in dies;çr 
Spiaehe abzusenden. Den DrucJvereien ist 
es untersagt, Zeitungen, Broschüren, Bü- 
: her, Inserate, Plakates und A'isitkarten in 
doulscher S])rache herzustellen. Da.? 
[ clva-treten dieser A'erordnung wird mit 
Gelängnis oeba- Festungshaft bLs zu drei 
Mematen b,.zw. mit Geldstrabm bis 7ax 
1) 000 Rub.eln geahndet. In be.sonders wicíi- 
iigem .l älb' ii kann auch die A'erbannung in 
die enth'rntesten Gegenden des .Ileichos 
vei fügt werden. Die Gouverneui-e in Riis- 
sisch-Polen wurden vOni Alinisterium des 
Innern beauftragt, die deutschen Koloni- 
.steu iu den Dorfgemeinden aller Öffeiii- 
licdien Stellungen zu entheben und die 
deutschen Namen der Ansiedlungeii durch 
russischo zu Virsetzen. 

Eine Schlappe der englisclien 
Truppen in Südafrika. 

Ler von Reuter schon mehrmals als be- 
endet )-.-ezeic hnete Auf.stand' in Suda.frika 
.-icheint der südalrikanischen Ilegienmg 
noedi innner -^-iel iVrbeit zu venirsaiCiien. 
.^^de Reuter aus (,'apstadt meldet, liat sich 
■seit Ni ujahr die Lage am Oranjefluß wei- 
ter i ntwic,kelt, und die Aufständischen ha- 
{;:en j. tzt angeblich endgültig den JT-aji, 
über Sidmitdrilt in die C'approvinz ei.nxil- 
l'allen, aulgegeben. Unter der Führung 
ycn Alaritz, Kemp, Sclioemann und StaJ- 
»er verließen die Aufständischen am J). 
.fanuar Blydenverwacht und marschierten 
aul Nakob. Am I I. wurde gemeldet, daß, 
Kemp mit einer großen Abteilimg und ei- 
nigen Kanonen in der Nähe von Ukamas 
weilte. Alarify^ und Sclioemann warcni in 
-fciusab in b.ezw. in Blydenverwacht. Am 
selb. 11 Tage wui-des ein A''orposten der lie- 
gierunptrupp.en von 3G Mann bei Lang- 
klip, 25 Aleilen östlich von Nakob, im Hin- • 
terhalt gefangcin Der F'eind zog auf Cuy- 
das fort, wo er am 17. .lanuar die Haujit- 
macb-t der 8. .Jäger zu Pferde a-ngriff, die 
sich mit eiiunn A'erlusta von 8 Toten'.. 20 
\ä3rwundcten und einigen Gelangen (".in" zu- 
rückziehen mußtem. ■ " ; 

Die Stärke des deutsolien Wirt- 
scbaftsleben. 

^.A.ls Beweis für die Kraft und Stärke des 
A^ iitschaftslebens in Deutschla-nd ist kürz- 
lich voni Rat der Stadt Leipzig im Ein- 
vernehmen mit den Aussteller- mid Ein- 
kaulskreisen geifaßte Beschluß anzusehen, 
dio Leipziger Frühjahrsmesse in clen Ta- 
gen vom 1. bis L). Alärzd. ,J. bestimmt ab- 
zidialten. Die am Alessevei'kehr beteilig- 
te-n. (iesch'i.itskreise werden nach den A'er- 
sicherungen ihrer Fachverbände we in 
Fi'icdeuszeiten dui-ch zahlreiche, Ausstel- 
ler vertreti.'ii sein und c.banso ist auf d<a.s 
Frscheineii zahlreicher Einkä.ufer nicht 
mu- aus Deutschland und Oestdrreich-Un- 
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©esterp^-'ing« Ziieifwereiii woni R®;t®ii fCren^ 

zm ^issistep i@s öst©rreiciiis©ig°>iaBiiarls€Eieei y^d á@s áeistsclieii ICreuzes 

am 7b in der Cliacara des Vereins Deutsches Krankenhaus (Kiia; 13 de Maio ol9, Paraiso) 

SMiili'ilisltsts'ti'" y.M 2U laben u. a im k, v, k öEleiT.-untj. Konsulate bei deü Bxpeditioüen der 2 diulscfeen Zeitunaen, in der Casa Allemã, Casa Odeon u. Hotel S. José. 

S 0 n 11 a 1) II (1, den 27. Feíívunv 

g'ani, Kouderu auch ans d^ii iKuitrak-n Lün- 
dcrn Holland, Dänemark, Srhwedini, Xor- 
iven-cii, Vereinigten Staaten von An.uTikaj 
Italien usw. mit B3stimn\tlioic zu i'^iciinen. 
In Leipziff selbst wird ' den Ausstcdlern 
von den Meiihaushesitzei'n, auch vom l?at 
der Stadt, durch Ennäßigung- des ]Mietzin- 
ses für die Ausstellungsräume lun õO Pro- 
zent in weitgehendem IMaifo entgegenge- 
kommen werden. Auch gelangen in den 
Metels und Gasthöfen die normalen Prei- 
se wie außerhalb der Meßzeit z\u' Anwen- 
dung. 

von 
einer 

Friedenssehnsucht fn Fs^ankreicEt. 

Ein ]VIünchenei' Ivünstler teilt von der 
E'ront in Nordfrankreich folgende ICpi- 
^odü mit: „Vor einigen Tagen erschien 
der Bürgermeister einer von uns "besetz- 
ten Ortschaft niü'vL genauer Skizze 
Häusern un'd allem Wissenswerten 
Ortschaft,, um die wir schon lauge kä.m])f- 
ten. Er übergab die Zeichtumg nlit d.nn 
Bemerken, daii sich alle Piewohner (Fr.an- 
zosen) freuten, wemi (ys vorwärts ginge, 
ikmiit der ICrieg ein f]nde nehme. Ich 
selbst habe die Zeichnung zum Stabe einci 
Infanterieregimentes fcriiigen müssen und 
hafcò siei auch gesehen." 

Der Niedergang des französisci^en 
HasidcSf-i. 

Das „Berliner Q^agcblatt" meldet: Der 
französische Finanzmaim und Großindu- 
strielle .Laurent ^licliand kl.agt im 
,,Temi)s", daßi die schönen "Worte des 
Ilandelsministers über die Verni^chtung de 5 
deutschen und den Aulsehwung des ti an- 
zösischen Handels in der ganzen Welt lei- 
der nicht den Tatsachen entsprechen. Im 
Gegenteil, sagt ]Michand, wir müssen den 
^fut haben, zu gestehen, daßi wir im Be- 
griff sind, unserei ganze Kundschaft t'.u 
verlieren. AVir Eranzosen können froh 
sein, wenn wir unter Aufbietung aller 
Energie und allei- 'Opfer nur wenigstens 
ujiscro bisherige Stellung auf dc:n Welt- 
markt bawahren können. Alichand fülu't 
dann., d&n Nachweis, daß sämtliclie In- 
du.striozweige Prankreichs sciireeklich ge- 
litten haben mid daii es seit der ^fobili::ie- 
rung nicht nur an Arbeitskrälten, .sondern 
auch .an Itehmaterial zu fehlen beginne. 

L'.-.r französischei Pabrikant riuisse zu sei- 
nem Schmei'z konstatieren, daß. ihm die 
Kundschaft untreu v/erde und sich den 
Eiigländcrn zuwende. Michan;! schließt 
mit der Aufforderung an den Kriegsniini- 
ster, so viel Mannscha.iten als möglich von 
der P'ront heimzuschicken, um die fran- 
zösische Industrie vor einer Katastrophe 
zu schützen. 

Oesterr.-ülnfj. Zweif|vcB*eÍR vom 
Elsten Elreuz^ S. Pasila. 

ÜS. 4S©$0®0 

.Hiermit bestätigen wir, von der Deut- 
schen Zeitung den Betrag" von 4G0 3ifil- 
reis als üannnelerlös erhalten zu liaben. 

,S. Paulo, 25. Februar 1915. 
Arcus, Präsident. 
Pulitzer,' Kassierer. 

D e u t s c h - e v an g e 1 i s c h e G e - 
ni -e i n d © N X) v a E u r o p a. 

Sonmag,.den 28. Februar 1915: Die Got- 
i ."sdienste fallen aus. 

Pfarrei- H e i d e n r e i c h. 

D e u t s c h - e V a n g e 1 i s c h e G e - 
m € i n d e Rio d e J an e 1 r o. 

(Rua Menezes de Vieira, ant. dos Inválidos 
• Nr. 119): 

Sonntag, den 28. f^^ebruar, abends 71,1. 
1 lir: Gottesdienst. 

H 0 e p p f ue r, 'Pfr. 

D e' u t s c h - o v a n g e i i s c h c G e - 
< m e i n d e .z u S ã o P a u I o. 
Kua Visconde do Rio Branco '10 

.Soninag, den 28. ds. Uhr: Kindergol- 
sdienst, 10 Ehr Gremeindegottesdienst. 

Pastor F. Hart mann. 

D e u t s c h - e V a n g e 1 i s c Ii e G e - 
meinde Santos. 

.Sonntag, den 28. Februar 1915: P)ie Got- 
sdienste fallen aus. 

Pfarrer H e i d e n r e i c h. 
'asmmaBiaistsaài[aia 

Usis^delsteli. 

Brasllianisclie Bank für Geuischland 
SsÍM l'aiilo. 

Kurstabellö vom 26. Februar 1915. 
Sicht 90 T. S 

Auf Deutschland . . . 
„ New-York . . . 
„ Italien ..... 
„ Portugal (Lissaboiui. 

Porto) .... 
,, Portugal (Agenturen) 
,, Spanien (Madrid und 

Barcelona . . . 
„ Spanien (Agenturen) 

Pi'iiud Sterling Gold . . 

870 
48135 

781/733 

294 
29G 

818 
820 
195500 

Banco Âilenião TransaüantlGö 
Süo l*aiilo. 

Eurstabelle vom 25. Februar 1915. 
Sielit 90 T./S. 

Auf Deutschland. . . .870 8(>0 
,, Italien 731 
„ Spanien '. . . . . 818 
,, Portugal  
,, New-York .... 4s?135 

liaffeeinaa'M. 
Santos, den '26. Februar 1915. 

Zduliren aus dem Innern : 

Ueberladungcn von der Paulista . . 
„ „ Sorocabana . 

„ „ „ Bragantina . 
„ Rraz ... . . 

„ in Pary und S. Paulo 

Zusaniman 

Seit Boginn des Monats . 
Soit 1. Juli  

Zufuferen ia Santos: 
Vom Tage   
Soit 1. des laufenden Monats 
Seit 1. Juli  
TageSdurchsclinitt.... 

11.08'J Sack 
;;.218 „ 

381 „ 
1.G70 „ 
5.500 „ 

HsHs"™"" 

r8:!.8;-17 Sack 

83.719 Sack 
790 00L> „ 

7.958.515 „ 
30.381 ,, 

SleueranslHch abgeícrligt: 
Vom Tage   
Soit 1. dos lauienden Monats . 
Seit 1. Juli  

VerscIiiffuEgen: 

Am 22. ds  
Soit 1. des laufenden Monat» . 
Seit 1. Juli  

Vorräte: 
Am 2-2. ds  

Verkäufe: 
Die liouto deklarierten Verkäufe 

zifferten sich auf  
Preisbasis für Typ 6  
Markttendeuz ' . . 
Verkäufe seit 1. Februar . . . 
Seit 1. Juli  

änsgäEfla: 

Im laufenden Monat: 

nach Europa 518.127 Sack 

7G.Í2) Sack 
913.5-.tl „ 

C.953.71G ,, 

51.-171 Sack 
851.650 „ 

6.772.G71 „ 

1.7G0.181 Sack 

be- 
31.621 
3SÜÜ0 

behauptet 
463.189 

2.865.420 

Sack 

Kaffee aus dem i't.'i 

VA,.'. 

GoWznscblag: 
São Paulo . Fcs. ;)G1.206.G7 
Minas . . 11.581 

Zusammen Fcs. 372.792.C7 

Voa der Hakl^rkammer äusgegsbeae 
Wechselkurse: 

Auf Hamburg  
„ London   
„ Paris  
„ italienische Plätze. . . 
„ portugiesische Plätze . 
„ spanische Plätze . 
„ New York  
„ Buenos Aires (Peso nac.) 

Pfund Sterling  

90 T|s. 
918 
12 711C 
7G6 

Börsennotiernng: 

Privattratten a. Lond. (5 Tage Ziel) 

Sicht 
958 

12 5116 
771 . 
7Gü 
295 
750 

4.020 
1.900 

19$500 

Gold 
12 518 
12 njiG 

12 9116 
12 9116 

den Vereinigten Staaten 
Argentinien .... 
Uruguay .... 
andere Iläfon Brasiliens 

329.148 
9.302 

195 
699 

Total 887.771 

Im gleichen Zeitraum des Vorjahres: 

Zufuhren vom Tage 18.701 Sack 
Soit 1. des laufenden Monats . . 355.077 „ 
Seit 1. Juli  9.666.953 „ 
Tagesdurchschnitt  
Stcueramtlicli altgefertigt . . 
Verschiffungen  
Vorräte vom Tage . . . . 
Verkäufe vom Tage . . . . 
Preisbasis für Typ 6 (pr. 10 k{ 
Markttendenz  

13.G5G „ 
ll.Oi).) „ 
19.713 „ 

1.556.103 „ 
15.061 „ 

4S900 
behaujjtet 

561 Drs. 

AbraMo Eibeira 
and 

Gamara Lopes 
Rechtsanwälte 

- 8!'tsoi.8n dei'.tHOfj - 

Sprechatmides : 
von 9 Uhr «norgHns bi- 

6 Öhr naolimtttag« 

Wohnangea; 
ßna Maranhão No, S 

' Telephon 3207 
Ra» Albuquerque iiins 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
ftn* Josá Bonifado N 7 

Tciepbün a948 

für kleinen Haushalt in l!io de 
Janeiro ttichtige AVäscherin und 
Plätterin,'auch für Iferronwäsche, 
welche auch im Haushalt m; 
hilft. Zweites Mädchen vor- 
handen. Offerten an Caixa postal 
No. 1207, Uio de .Janeiro. 978 

Zu vermieien 
in deutscher Familie ein schöner, 
grosser Saal für zwei Personen 

■ an ernste Herren oder l'anien 
oder auch an ein kinderloses 
IChepaar. Ena Paulo Mattos 91, 
Ilio do Janeiro. 879 

Wer 
borgt einem strebsa- 

men jungen J)cut 
schon, verheiratet, 1 ('onto de 
reis als erste Hy))0t!iek auf ein 
Stück Land in einem zukunfts- 
reichen Stadtteil São Paulos ? 
Off. wolle man richten unter 

M. an die Kxji. ds. Blattes, 
S. Paulo. 980 

XZ 

Einnahmeß des Steueramtes von Santos 
vom 26 Februar )9I5: 

Gesamteinnahme vom Tfige . . . 258:02()$70G 

Steusramtlich abgeferligler Kaifee: 
Mit der Paulistabahn zugeführt . . 72.211 S&:20Ks 
Kaffee von Minas  8,862 Sack 

„ „ Paraná . . . 21G „ 
. Santa Catharina . 100 

Zusammen 7G.119 S. 20 Ks. 
aeaMwatWi 

Brief 
12 112 

„ „ (30 Tage Ziel) 12 9|16 
Banktratten auf London (5 Tage Ziel) 12112 

„ (30 Tage Ziel) 12112 
Franken üold 775 

Hafeabswegnug in Santos 

A'cn Porta Alegre und Zwiseheiihüfen. 
Xaticna.ldami)i'er „Mar o im", Gi/^ Tage 
Eei,se, 779 Tonnen, verscliiecleno AVaren 
an II. AI. Guiniarães. ■ 

Von New York und Zwisclienliäfati. 
Engliselier Dampfer „Verdi", 20 Tage 
Reise, 4481 Tonnen, verschied. AV'aren án 
F. S. liampshiro & Co. , 

A"on Buenos Aires u.ud Zwischenhäfen. 
11 Tage Heise, engl. Dampfer „Saxon. 
Prince", 2235 Tonnen, versch. AVarai 
an K. .T., AVriglit. 

.Vcn Genua und Zwischenhäfen. .Itali- 
eniselicr Dampfer „Tebo", Hü Tage lieise, 
1763 Tonnen, versch. AVaren an- BelJi & 
Co. 

Ausgelaufene Scbifie 
Nach Pelotois. Nat. Segelseh. „Kelip- 

se" mit Ballast. 
Xaeli lluenos Aires. ItaUenischcr Da.rap- 

fer „Principe Umberto" mit ver- 
seiiiedenen A\'aren. 

Xaeii Buenos' Aires. Engl. Dampfer 
,,Y e r d i" mit I'Yücliten. 

Nach Aianaos und Zwisehenliäfon. Xa- 
ticnaldampier 
A\'"aren. 

,Alaorim" mit versch. 

lapt i:i 
- Stockholm-John:: jn-Linie — 
direkte Linie nach Schweden 

und Xorwc'.on. 
Der schwedische ]):.-.:ipfcr 9u3 

Oscar Froárik 
erwartet .iisafsBut^ .vaüt'K geht 
nach dem nötigen AKfenthalt von 
Santos nach 

Ilio, Christiania, 
Malmö, Gothor.burg 

und Í tockholm. 
AVegen Frachten und weiteren 

Informationen weni'.j man sich 
an die Agenten in 

SANTOS 
ScSumidípi Trc-st & Go., 

liiia Sto. Antüni.) N. 50. 

die zur Erholung einige Zeit im 
Freien wohnen möc'.iten, linden 
Zimmer und l'ensi.in liua do 
(iado 25, Bond Mal.idouro, São 
Paulo. 973 

üesyoit 
für ein kinderloses, älteres Ehe- 
l)aar ein leeres Zimi.ier. Xälieres 
liua Sani 
S. l'aulo. 

lupSersciiinied 
erfahren in allen 'j'r. ibrohr- und 
Lötarbeiton, sucht Siollung in 
der Zuckerfabrikation oder in 
Brauerei. Gute Hei' renzen. (»ff 
unter „KupferscIinii.Ml" an die 
Exp. ds. Bl. S. Paulo. 970 

ÜMiiiliDlSIl! iííSiH 
— Stockholm-Johnsün-Linio — 
Direkte T>inie nach Schweden 

und Ntjrwegon. 

Der schwedische Dampfer 961 

iâwéste 
erwartet AuEaisg líSür»;, geht 
nach dem notigen Aufenthalt von 
Santos luK.'h . ■ 

Ilio, Christiania, 
Malmö, Gothenburg 

und Stockholm 
AVogen Frachten und weiteren 

Informationen wende man sich 
an die Agenten in 

SANTOS 
Schmidtj Trost & Co. 

liua Sto. Antonio N. 50 

Zleumer' 
unmöbliert in gesunder Lage ge- 
sucht für alleinstehenden llerrn. 
Aiizuiragen in der Exp. dieses 
Blattes, S. Paulo. 981 

ZI! viraldsti 
möbliert, in ruhiger 1-age, 5 Mi- 
nuten vom Stadtzentrum. Ilua 
Visconde do Bio Branco Xo. 52, 
S. Paulo. 977 

GOMPÂNHIÂ NÂGiONAL DE 

NÂVE8ACÂ9 COSTEIRA '1 
^A'öchentli^hcr Passagierdienst 
zwischen Kio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die Hä- 
fen Santos, 1'aranaguá, Floriano- 
polis, Kio Grande u. Porto Alegro. 

Der neue Dampfer 

itassocé 

geht am 4. 31« pz von Santos 
nach 

Paranaguá, Florianopolis, 
Bio Grande, Pelotas 

und Porto Alegro 
Dies« Dampfer haben ausge- 

zeichnete Käumlichkeiten für Pas- 
sagiere, ebenso Eiskanimern. Die 
Gesellschaft macht den Absen- 
dern uiid Empfängern der durch 
ihre Schiffe transportierten Gü- 
ter bekannt, dass die letzteren 
in Bio an dem Armazém N. 13 
kostenlos empfangen und abge- 
liefert werden. Nähere Auskünfte 
in S: Paulo liua da Boa A'istal5, 
in Santos Ilua 15 do Novembro 

Is: 98 (Sobrado). 961 

Elas Giiacara im Innern 
1 Alq. gross mit ca. 60 Obst- 
bäumen, an die Stadt grenzend, 
an "einer Landstrasso gelegen, 
passend für (leflügelzucht sowie 
(Jefliigelhitndel und Gemüsebau, 
ist für 2 Contos zu verkaufen, 
weiter existiert ein Wohnhaus, 
Pferdestall, Stück Weide, Brun- 
nen, U.S.W. Auch wird eine 
Familie die sich auf Bienenzucht 
versteht, kontraktlich oder als 
l'eilnehmeraufgenommen. P.riefe 
za richten an I'. 38= ('aixa iios- 
tat X. 1221, S. Paulo. 975 

miM 
jier sofort gesucht.^ Ena Tym- 
ijiras 38, Ecko ('onseüi. Ncbias, 
S. Paulo. 982 

m 

Um iM! 

üaias 
Ilidjsches ilaus zu vcnnieten. 

Kua Jabaguara Ko. 45, Bond Sto. 
Amaro vor der Tür. 968 

Eirâ Saal 
und Schlafzimmer an Korren zu 
vermieten. Ilua Sta. Cruz N. 10, 
Consolação, S. Paulo. 976 

ll©Slã©W 
anstäsdijie Frau, welche 
koclien kann. Zu erfragen 
Rua cia Triumpho No. 3, 
S. Paulo. 

D as mm 
Ilua Ajgusta No. 1 ist zu ver- 
mieten. Es hat 1 Schlafzimmer 
und (liö übrigen dazu gehörigen 
lläume.- Bewohnbares Unter- 
haus, guten Ilof und liegt neben 
dar „Deutschen Schule". Miets- 
prois 22ÖS0C0 i)er Monat. Zu 
erfragen im Xebenhaus Xo. 2 
oilér Itua Santo Antonio Xo. ino, 
S. Pau.o. 966 

für einen oder zwei Herren mit 
oder olmo Pension zu vermieten. 
Ilua Triumpho 27, S.Paulo. (971 

Eine gite Ilioliii 
die auch die Keinigung der 
Zimmer übernimmt, für eine kleine 
Familie verlangt. Kua Aurora 
Xo. 116, S. Paulo. 969 

wird ein Bäcker mit Faiu karto 
und ein Ofenarbeiior. Padaria 
Suissa. Kua Conselheiro Kama- 
Iho 118, S.Paulo. 931 

Hierdiircli teilen \\ir ergebenst 'init, dass 

Avir in der Mua VictOila 76 e^iie neue Bar er- 

öffnet iiaben. Wir Averden stets bestrebt sein, 

einen gut gepflegten Schoppen zu vera])folgen, 

ebenso Avie Avir eine Anzahl feiner, echter Ge- 

tränke und gute SandAAdches für unsere Kund- 

schaft l)ereit halten Averden. 

Wir bitten um recht zahlreichen Besuch 

und zeichnen ' 

Hochachtungsvoli 

mSTMM & ^ETTI^ 

Ziasn ilir>sciiesi 

Kua Aurora No. 37 
empfiehlt sich dem hiesigen und 
reisenden Publikum. Gute Küche, 
freundliche Bedienung, luftige 
Zimmer, saubere Betten. Massige 
l'roise. Stets frische Antarctica- 
Schops. — Ks ladet frcundl. ein 
577) Georg Ileo 
Pensionisten werden jederzeit an- 
genommen. — Auch Mahlzeiten 

ausser dem Hause. 
.loden Sonntag T a n z m us i k. 

Jeden Al'ond 

Geöffnet bis ein Fhr nachts 

Gründliche Beliandlung von 

mittels Thu rc - B ran dt - Massago 
lind Gymnastik. 595 

-—■ 19-jährigo Erfahrung.    
Frau Anna <ni'ou:«vi 

Kua Aurora K. 100 São Paulo 

Dr. ükKanigr IhMt 
ehemaliger Assistent an den IIos- 
l)itälern in Berlin, Heidelberg- 
München und der Geburtshelfer. 
Klinik in Berlin. — Konsulto- 
rium: Kua 7 de Setembro 96. 
Wolniung Kua Corrêa de Sã 5 (Sta. 
Thercza). Telephon Central 96, 

Dr. Cândido da Silveira 
iS. 'ITttSteiliAo. 

Kontor: Travessa da Só No. 7, 
Telephon 3191. 

Wohnung: Kua Bella Cintra 1.3(>, 
Telephon 292, S. Paulo. 639 

n. reisli mu 

Bestes FaniilisK-Kotd 

Rua Brig. Tobias 1 
'ffctcplnin 2SÄa 

S Ã » S» X C Ii « 650 



'Báusfiãdcá] 
Alameda Olav.i fCgylln tü, 
über Rini {)■ niiii^os Je iloraTí 
No. 817, S. Pjtiio. 9Ö7 

Deutsches MädGtien 
oder Fraa die auch portugiesisch 
spricht, wird für Küche u. etwas 
Hausarbeit in kleiner Familie ge- 
sucht. Näheres Eua Augusta 
Ko. 114, S. Paulo. 948 

Ein Herren-, und ein Damen- 
Sattel, so gut wie neu, 
und eine zweischläfrige 
französ. Bettstelle, sind 

billig zu verkaufen. Kua São 
Leopoldo 76, S. Paule 950 

Venen Abreise 
ist ein einfacher Hausstand billig 
ZH verkaufen. Ebenso sind dort 
einige neue Kostüme billig nb/ii- 
§ebou. Rua Santa MagdaleiiU 

. Paulo. 9.').' 

Daittic 
sucht ein unmöbluTtes , 
Offerten mit Preisangabe : 
„J. D. 100'' an die Exp i ui 
ds. Bl., B. i'aulo. 

Zu vernieten 
ein kleiner, gut inüi)lier<i i- ~ : 
mit allen Íípqnomliftihi it'- 'h'. 
deutscher Fani!''". 
Licht und Bad .i;i ' ■ . i! 
an der ijcke. Uu i 
(Hygienopoüa;, S. I'aii'.i . 'K > 

liisiiiigcr isii' 
nach Brasilien, wrlclier infolgp 
des Krieges st.i'Ü M'i'slos p' Vf.r 
den is^ siichi .!ün li.i;kinif ■• ■i 
iih. '-t •III Ml U'l t! uigriJ gC --S! ;; 

|i ■ r is' 

v'r - ^ ^ 'i-:!/' 
■ In Iii'-'- . 
■JTiii '.-liTit -ji!'.' *!' 

-Iioii Ka- 
' • . '•-! luah 

' : '■'•i I i'iiu-r , ; iegfs 
: i icli lioiu J - 

Ii, .1 Ui fl. Uli 
•!.■ >;ä,, frill. 

■en. 957 

r n i{» 

U uuüiii;) liOarpiiiii^O 
■j-iii ^aai'auäfaie und 

Sül^mjipänbJdung 
'iinpfiohlt sich Jen werten I)a- 
I" "u. Frau A. Cardinal. Massige 
: 'e'sj. Rua Conselheiro Chris- 
i'iui ino 25, São Paulo. 866 

3I1B iip!íínní;i!ü' 
.■>).32, 

'f Ati"rdniing der Direktion 
ich dio Herren Mitglieder 

hierdurch zu der am Sonntag 
den 28. d. M. um 13 Uhr (1 Uhr 
Mittag) in der liua Santa The- 
reza N. 11 Sobrado stattfind- nden 
(■euci'alTci'i^aiiuiiiiuiig 

ein. 
Tagesordnune: 

1. Wahl des Aiifsichtsrates 
2. Wahl des Vorstandes 
3. Diskussion von Vereinsange 

legenheiten. 
S. Paulo, 23. Febr. 1915. 

Der !. Sekretär 
947 ACSonso el« FrcSta». 

Ein elegant und einfach möb- 
liertes freundliches 

Zimener 
in ruh'gem Hause bei deutschem 
r.'i 'paar niit oder ohne Pension 

iw'il- 7a 
■-.Ulli. Ai'.'hi; ,• ;S. i uU II. 9ill 

ÍMprm 
deren Mann im Kriege weilt, 
sucht Steilling als Haushälterin 
oder Fuhrung einer sogen. Re- 
publik. Off. unter „A. Z. 210" 
an die.Exp. ds. Iii. S. Paulo. 

Ii. im 
I'ti.tivi'i nil.'i! (" tftraiVit 
M atüeh dun;!) 

Dr. F A d ' Amaral 
V r -í Uübers l e- f'.ji 
D'? t-ch. Kriglis'h.Fi aazoiist l, 

Itölienisc 1 und >'pai!i.<< ■ . 
Ii Hita GIi'iia:-i9 Tö!epM.39'6 
G02 — Píiiíio 

S. Souia 
WiabsiVirM 

Kua Libero Bidrir'') 

C48 

Bão Paulo 
ßua Coüto de Magalhães Bá 

Tarnabeaäe: 
Üännerricgra: D'enstsg und 

Freitag,8'/a—Ii' Uhr Abends 
íinabenriegéri; Dif;!\.-itfig '.uid 

Fri:iltag 7—8 Ohr Aboids 
Di'.menricje ■ Montag u. Don 

nerstag 7'/»—S'/s ( hr Abend' 
.íádcnenrieííen: Montag und 

Donnartitag 5'/* — ß'A ' 
Ab tids 601 
Anraeldcngen werden da 

.■ielbat aíínomnr.0- 

j! Telephon 271 ■ S Pauio 
I 

■n Udce r-i:i'ir! n 
i'ilcr sp. ;:■! Í5<> 
hoi'ti'ti e'-!i'ifou 

■:a. ('onsclhciio 
lo. 9-iG 

laiierln 
-I I, 

k:.! 

iicEchäftigung, 
íMi.iiiiissoi-ii ii. Da- 

I !oi-,h hen, Kr.a- 
i--'iili;rnisioi<'n, 

, A'ii!-:: M'iri.'.iina. 

Ob «Ji» 
.«p<'»;ènías*Kt für 

■■ íH"i*ls.ii"ii2il4UMsen 
; Li;'.--'r Assistenzarzt der 

- ;itäts-Augenkli 

í.íeítiiuíleisÉttíeE' 
Auf Anordnung dos Hrn. (.!ar 

los de {'arvjllm, stoJlvertreten- 
der Verwalter dieses Steiieramts, 
bringe ich den Interessenten zur 
Kenntnis, dass in Uebcreinstim- 
mung mit den vom Staatsschatz- 
amt empfangenen Ir-ii-iiliHouei; 
die (>eh;"Liii|.,',if.':;i.i;- (i.M i, 
191-1 hi:! -'S. 
d:s. .>Its. i.ii.':iihoii v.inl. 

h. l'.uilo, !i). Folirii i:' 1'.''I 
Der Chef der 1'= Ahli'nmig 

801 Manoel de Aguiar Valilm. 

Billig ZU vermieten i 
.U'llies, einfach möbliertes Zim- 

/^lumer, Bad u. grosser Garten 
iirliandeii, zii Fuss 6' Minuten 

■.•<-.in liuzbahnhof entfernt. Ave- 
'■'i-p. Tiradrintes 106, S" Paulo» 

Feffillie 
I 5» c 

3 i*«' •i.-'-.«.''- ■ Ciaili'.'üSA) 
l.i.i, -;i:t I, . r.i- .'8) wird 

. 'ii,;iiiT C'iio \Mir- 
tV'i" ■ Ethik des 

K .:r: - ,'J, ■ !:i';-;:in 8 Uiif abends. 
. difi' %or!«(ati(l. 

■ ::ngjühriger 
■■".i- :!■. '-II j'Uiiiiken von 

■ ::c l;:i I l.ondcn. 
'inri-.hstuuíiüu 12 ij2—i Uhr. 

I üonsultoriiim und "^'/ohnung ;! 
I Riia Boa Vista Sl, S. :^aulo. 3 • s 

II I ■■■lllllliHIIIIMWI II Hl 
Hl iiai Ii 

für Ohren-, Nasen- und Hals- 
Krankheiten. 

It. Ken?i!*uc linâcssbsrg 
Spezialist. 

Früher Assistent in der Klinik 
,i.n i.Vii!'. T'rli:':ir,scliitsih, Wien. 

Öpezialarzt der Santa Cusii, 
Sprechstunden von 12 bis 2 Utii 
Rua S. Bento 33. ~ Wohnung: 
Eua Sabará No. 11. 574 

ilIlclHsishMiãc Frau 
für einlachen frauenlosen Haus- 
halt aufs Land gesucht. Zu er- 
fragen in der Exp.ds. Bl., São 
Saulo. 935 

Aromatisches 

Eis^n-Eiijsis* 
Elixir de Ferro amoratisado 

glycero phosphatado. 
N'ervenstärkend, wohlschmeckend 
aiicht verdaulich und von über 
■ii sehendem Erfolg. Heilt Blut- 
irmut und deren Folgen in kur- 

zer Zeit. Glas 3StJ00. 616 
ji*Si»rinuc3a ria Iíuík 

Rua Duquö de Oaxias Nb. 1', 

Hotel 
Piua Brigadeiro Tobias -59 
in der Kähe der Bahnhöfe 

São Pa"lo 
empfiehlt sich dem reisenden 
i'ublikmr. — Alle Bequemlich- 
l;eitGn für Familien vorhanden. 

Vorziiglicho Küche und Ge- 
i f ränke. — Gute Bedienung. — 
! Massige Preise. — Geneigtem Zu- 
I Spruch hält sich bestens em- 
pfohlen der Inhaber 

José Schneeberger. 

Keelaiiicann'aH 575 
Etabliert seit 1896. — Sprech- 

stunden von 12—3 Uhr 
Ena da- Quitanda N. 8, I. Stock 

São Paulo. 

Für Frau 

Maria limmler 
liegen Nachrichten in der Exp 
ds. Blattes. S. Paulo. 

f. ßolerl Silmül 
!^nliE3£irzt 51 

Kua Alvares Penteado 35 
(Antiga M. do Coumiercio). 
Telephon 4371. S. Paulo, 

Bar Transvaal 
Paul Krüger 

Travessa do Comniereio N. 2-A 
S. Paulo — Teiephon 4577 

bpstbesuchfea deutsches Bier- 
lokal ii.n Zr'iitniiK. - .liciciihiü- 
t'gd Aua-.vüid knlter S;;RÍse:i -ívie 
Sülze, j.';-aiiSva;-l-Aa! in Gelee, 
vorzügi. Schweinebraten. Miit- 
wochsu. Sonnabends: Frisch ge- 
räucherte Fische aus eigener 
Fischräucherei. — St^ts, gutg.ä- 
pflegte Guanabara - Schoppen. 

Juiipr Hmn i 
dpr deutschen und portugiesi- 
schen Siirache mächtig, gute 
Handschrift, mit allen Kontor 
arl/citeu einschliesslich der Buch- 
führung vertraut, mit besten 
Zeugnissen und bescheidenen Ge- 
haltsansprüchen sucht Stellurg. 
Offerten erbeten unter .,Z. 2U0" 
an die Exp. ds. Bl, S Paulo. 

Viktoria Bira2|.k, 
an der Wiener Dniversitate 
tiUnik gepfüite a. diplomiert« 

liíPfeâaÊPfffíe 
■mofiehlt sich. Riia Vfciork 32 
São Paulo. FÍÍ.Í ünbeniu 
-o»;«» ißhr raãttSisrPH Hfíinmr. 

4828 007 

oder Mädchen für dio Morgen- 
stunden gesucht. Rua Martim 
Francisco 86, S.Paulo. ' 958 

OE'GRUisiDET 187.8 

Fir-ische oondensleirte 

tEurlie .]T£iicíansã<iSclii>n' 
Biíz. 11^000 

C-as». Söliorclit 
ii -atsa Roéarfa 21 --í, 
fpííipljOD C-ais-fi Vífu 

Ein© Freu 
mit 18jährigcr Tochter sucht 
Stellung für sofort. Bevorzugt 
Zimmerräumen. Kua S. João 201, 
S. Paulo. 955 

Mfeiratspapisre 
sowohl für das Standesamt (re 
gistro civil) als auch für die 
kircliliche Handlung in der ge- 
setzlich vorgeschriebenen Art be- 
reitet, CEtavcs jliameiüa. 
Urartlo ISvancn 76 
in weniger als 24 Stunder. fü' 
5 jMilreis vor, selbst wenn keir: 
Altersnachweis erbracht werdei- 
kann. Die Schreiber des Regis- 
tro civil sind alle vereidet unt- 
befassen sich mit der Anferti- 
gung dieser Papiere entwedei 
garnicht, oder sie beauftraget 
Privatpersonen damit, oder sii 
berechnen einen höheren Preis. 

Zimmer in Rio 
hübsch möbliert, mit oder ohnt 
Pension bei deutscher Familit 
billig zu vermieten. Frische uni 
gesunde Lage. Nahe Sta.Alexan . 

i drina. Kua da Paz 95. 902 

Dr. Iiraes OiEtra 
Praktischer Arzt. 

(SpezialStudien in Berlin). 
Medizinisch ■ chirurgische Klinik, 
allgemeine Diagnose u. Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magon-, Einge- 
weide- und ilarnröhiunkrankhci- 
tsn. Eigenes Kurverfahren der 
Bennorrhöegie. Anwendung von 
606 nach dem Verfahren des 
Professors Dr. Ehrlich, bei dem 
er einen Kursus absolvierte. Di- 
rekter Bezug des Salvarsan aus 
Deutschland. — Wohnung: Rua 
Duquo'do 'JUsins N. HO-B. Tele- 
phon 2145. Konsultoriiim: Kua 
S, Bento 74 (Sobrado), S. i^anlo. 

Man spricht deutsch. 572 

zahle ich dem, der mir irgend 
eine Stellung verschafft. Bin 
einige Jahre im Lande und der 
portugiesischen Sprache mächtig 
und -war zuletzt Gcrcnt eines Ho- 
tels. Gehe auch ins Innere. An- 
gebote erbeten unter „Max" an 
dio Exp. ds. Bl, JtSo. 938 

füdiistásuig fraa 

in den dreissiger Jahren,, sucht 
Stellung als Haushälterin boi 
einzelnem Herrn oder Republik, 
kann gut kochen. Offerten uuter 
„B 10" an die Exp. ds. Bl. 

Tiefbewegt iiiaclie ieh allen Vorwaudteii, 
Freiindeii mid Bekamiteu auch auf diesem 
^Vege die sekmei'zliehe ?ilitteiluiiü,', ilass iiieine 
liebe (iattiu 

I! 

^eh. Jürffeiisen 

Síesiifüií. Tüchtiger, selbstän- 
diger unil verlässlicher Arbeiter. 
Schriftlich an M. IL, caixa i)os- 
tal, 21, Petropolis, 912 

Eiegelineister ■ 
verheiratet, mit allem vertraut, 
führt auch Ringöfen in allen 
Systemen aus, tüchtiger Brenner, 
sucht sofort Stellung hier oder 
im Innern. Off. unter „Ziegel- 
meister" an dio F.ypcdition ds. 
!!]., S. Paulo. '960 

tiaiss 
billig zu vermieten auf monat- 
lich oder kontraktlich, enthal- 
tend ;-5 Zimmer, linche, Dispensa 
und Tusche. Daselbst zu ver- 
kaufen eine Ivommode mit fünf 
Schubl<asten für 6080U0. Albu- 
(juerque Lins 42, S.Paulo. 954 

Br. Stapler 
ehem. Agsitätfi'jt an der allg. 
Polyklinilc in Wien, ehem 
Ohef-Chirorg div. Hospitä- 
ler etc. Chirurg am Poi tu 

gieciiBOhen Huspital 
Operateur und Frauenarzt. 
Hua Barão de Itapetininga 4 
S. Paulo. Von 1-3 Uhr 

Telerilion 1407 2 

Jung® 

14 Jahre alt, sucht irgend- 
i;iue BesehäftiguDg, Gefl. 
Off. unter „W 8 100" 
an die Exp. ds Bl. 

Df.Steior 
Amerikanischer Zahnarzt. 

Rua São Bento 51, S. Paulo 
Spricht deutsch. 

Eia 15 áe Novembro 
a PAÜLO 

Kioe- 

V «ríiliriigeii 

aaií sbweehshttjgsídcbfiin 
Proii.'arnm 18 

lei Mi py 

Erfiiidungs-Paíeiite | 
671 und I 

Handelsmarke» g 
@ Alhevtii Ii.»ltlmanBi 6 
S Ingenieur 9 
^ Rua Florencio do Abreu 5 q 
» (Casa Allemã do Pianos) S 
S Wohnung; Alameda Olga 86 S 
m Telephon 410.) « 

Für Memi 

Carl Sclmelder 
fr. Kestaurateur 

liegen Nachrichten in der Exp, 
ds. Bl., São Paulo. 

Oösi u. Bemiisegärfner 
seiäncllit. Tüchtig in seinen. 
Fache. Schriftlich an M. H., 
caixa postal, 21. Petropolis. 911 

mir heute Vonnittag gegen 9 Uhr naeh 
kiiiv.eiu Krankenlager infolge eines Herz- 
leidens durch den Tod entrissen wurde. 

Die Entsclilafene stand im 51. l^eben«- 
jahre und war wegen ihrer J lerzensgütc all- 
gemein beliebt. Sie ist mir während 33 Jahren 
eine treue Lebensgefährtiu gewesen. 

Zugleich spreche icli allen denen, welche 
der teuren Entsclilafenen in den 'tragen ihres 
Krankseins beistanden und ihr die letzte 
J']hre erwiesen haben, indem sie dieselbe zur 
Ruhestätte in Tires l)egleiteten, ganz besoii- 
ders unserm Pastor, Herrn Friedrich .Müller, 
fiu' seiue trostvullen AVorte am (irabc nu'inen 
Iierzlichen Dank aus. 

L i m e ira, 24. Feltruar IV) 14. 

Der tief trauernde (iatte: 

WilheSsn iSoes^ing. 

i\ 8 

üliernehmcn den Despacho aliei Arten Waren im Zo'lliaus und 
beroctinen dem Importeur nur (iie Kommission :für Jihre Arbeit, 
wie i-ie den lúindeü auch alle (juiUungen^des Zollhauses und der 
Docas-Gesellschiift übermitteln. 

Sclinelio und pwissenliafte Arbelt. 
p;s -iverden auch alle Despachos der Küstenschitf- 

fahrt (cabotagem) der Versandt nach anderen brasi- 
lianischen Häfen, aowie die Kaffeeverschiffung nach 
allen 'i'eilen der Welt zu mässigen Kommissionssätzen 
besorgt. 

i-vontor: Bestellungen : 
Santos São Paulo 

Rua 15 de Rovembro 134 
Telephon 621 

Rua Paula Souza 48 
Telephon 297!! 

Rna Alvares Penttado 3S-Ä n.3X-bl 
S.Paulo - Telephon ..Mensagi-iros'-' 

ichnelUt« ond tlehemt iri»f8hroB5 **ii 
Aniträgen, Ben»c.hrioh'iVc.r<;en u. Zustellnn. 

von kleinen Poketen (bij iäi Kilo), Ver- 
t^ilang-vOD Kinladuiig^en,l'rojfrarnrnen. Rnnd- 
•chmíbín, KeMdniezetieln et«, liousajjeiro» 
Iii.- Bällft und Hochzeiten etc. — ü^rezial- 
Sektion für Umsüge, TrfDtport n. Deipuchoji. 
ttäsaie« Fteisa. asrantie für alle Arbeiten, 

iiiiiiiiiiii iiiiii iiHiii>iii IUIiii TtfipnrwwmuMPi 

Die Jfleirssliioiii in Loiiiiür llei. 

Älit steig'onder Besorgnis verfo']<it nia 
in Erigiaud die Steigerung a-Uer Nalirung.- 
mittclpreise. Daß. diese Steigerung eiiu 
Folge das Kiiegszustande-s sei, will dei 
Engländern nicht einleuchten, und si-. 
sucheu nach einem Sündenbock. L'ebo 
die Ursachen der enormen- Steigerung de-; 
Frachtraten, die naturgemäß eine Er- 
höhung der Preise für alle €i!\gcíiilíríe: 
Ijebonsmi.iel zur F>}«•!■' !i-', 
sert sich nach den Aluid-'.agv-u üfij „Berl. 
Tagebl." 'tin bed aiicuder oaglischer 
fc'chiiTsreeder in der „Times" vom KS. d.: 
„Man muß sieh je'zt vi-.ü dummes Ge 
schwätz über diJ angeblich ungebührli- 
chen Kostun des Schiííáti-a-jspiorts von 
Lebcrismittehi abhören.' So wird vlelfa.ch 
behauptet, daß nirnmehr, wo die Sebüf- 
fahrt über deii Ozean nicht gelührliclier 
s(.n als vor Ausbi-uch des Krie^^es, kein 
anderer Orund i'ür die Sir i";:i'ing der 
Frachtraten :;i:; .;i:' ^^■';:n.■'lcM 
<ler vereini:;^ .1 .i.-i .•,!.•! i-ic'-ii. r.c • ic 
Not ihrer I ;iat(:-i ui" -rl;.! vr, 
ihrem cigenei) \drUi! an'.//;'n l -'■ 
.stre)3t sind. Ma'.' v ;rgißit, daß es a.ul'/'i- 
der hohen Vcsichêrn.ag gegen Kiitxísgi.- 
íahr noch ungez.inj;e a idere Gründe g: - 
I;en kann, die- die Frachtraten hbchtre'- 
ben. Man vergißt, daß die d^ut^ vihen 
und die österreichischen Schil- 
fe vom Oz- an verschwur.;leu sind und 

■•••ii ihne.i rill sehr bodenioa.Icr T-'il do- 
i- -i: Ti : iia 1 la'eii H.^iKlei z.:i N^'^-rücrnn^ 

ua',le;aum33. I.I:i ■ vr-;T;rr 
- i Anaa-hl brilischer l^aaapc^'i- 

ven der Regierung requiriert Avor 
Darum verfügen wir zunäciu 

hec [g'Snügend Schiffe fi' 
.r> . Dazu kommt, d.aß' Arbeit sei 

-rflen ist, wie überhaupt alle 
i; y.:i' L'' M'f''nführung unserer G; 

schiiD'.- !;■ Iii!'igen, iai Preise gestieq-■ 
ist. ünd eln-j der größten Schwierigkeit'.-, 
unter den vielen, die wir zu überwinde 
liaben, bildet die Verzögerung ])ein 
Ein- und Ausladen unsrer Sciiiffe in- 
folge der in unsern wichtigsten Jlafen- 
platzen herrschenden Stauung der zur 
iVorfratíhtung gelangenden AVaren." 

Mit dieser bedenklich werdenden Gü- 
teranhäufung in den britischen Hafenor- 
ten beschäftigen sicii auöh andere Lon- 
doner Blätter sein* eingehend. Der „Daily 
Telegraph" veröffentlicht am 16. d. das 
Ergebnis einer Umfrage. Aus Liverpool 
wird ihm berichtet: „Die Hauptursache 
der Verkehrsstauung auf den Docks und 
Güterbahnhöfen in Liverpool bildet der 
Mangel an geeigneten Arbsitski'äiten. Et- 
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■l'-ii i 
!li( iii, 
Ti 
1.1 ii- !■ 

/a 8.000 der ständigen'Dockarbeiter sind 
hter den Fahnen, und dieser Ausfall hat 
'urch Aushilfsarbeiter nicht annüiiernd 
■rsetzt werden können." Aehnlich liegen 
iie Verhältnisse in Hull, Vv'o der Mangel 
'..II Dockai'beitern zu einer bedeutenden 
uihäufung von Gütern geführt hat, da z^n-- 
:oir. das Ein- und Ausladen eines Schiffes 
loppelt sQi lang dauert als gewöimlich. 
jdion sind fast alle Ankei'plä.tze b-elegt, 
md auf den Docks wird mit Hoicliuruek 
s'oai iJdiiet. Geübte Arbeiter verdienen hier 

cin;:in Pfand Sterling pro uu- 
.:eljrnten Leuten wird gern du Siv.;iJ-oUr 
iohn von einem Seiiining bewilligt, utid 
es könnten noch Hunderte voin Axbeitern 
itichr eingestellt werden, als vorhanden 
äir.ti. Auch in den Docl;s von iO'ardiiT, 
Bany, Newport, Swansey und andern Hü- 
i.tn wird drr gleiche Mangel an Arbeits- 
ki'-iftou schwer empfunden, da die besten 
und kräftigsten Leute jetzt: im Heeres- 
und jVrairinedienst stehen. Auch, ein fühl- 
barer Mangel an Matrosen v.vx Beman- 
nimg der liandeisschiffe wir;! dort kon- 
ratiert. Trotz eriiöivLer liristungen d^f 
:inzelnen Arbeiter, die alle bei hoiien 
i/^hnsätzen — gewöhnliche Dockarbeitei- 
"'■/nnen bis, zu vi;ir Pfund die Woche ver- 
lienen — mit Ueberzeit arbeiten, kann 
im. Hafen von Gardiff (der Abtrans])orl, 
vcn. Getreide, Eisenerz und andern -Gü- 
tern nicht bewältigt werden. Demgeg-en- 
über fällt es besonders auf, daß in dem 
irischen Häfen von ehiem Arbeiterman- 
gel offenbar nichts zü spüren ist. Aus Bel- 
fast wird dem „Diily T..'legraph" berich- 
tet : „Unsere Djckarbeite;- sind zwar a.us- 
eichend beschäli.igt, doch bestebb keiii 
iangf-l an Arbeitskräften, und das An- 
ebot an solchen ist fast normal zu nen- 
en. Das Einladen und Löschen der "VVareE 
ann ohne Schwiei^igkeit vollzogen wer- 
m, ohne daß mit mehr Ueberzeit gear- 

. :itct - werden müßte als gewöhnlich." 
.-ich der Bericht aus Dublin bezeichne. 
;i;j Verhältnisse auf den Docks als nor- 
nale. Sollten aus dieser Teilerscheinung 
acht auch gewisse Schlüsse auf das Ver- 
lalten der irischen Bevölkerung gegen- 
iber der Ilekrutenainwerbung im allge- 
ineineii gezO'gen werden können ? 

An der Hand der von dem Landwirt- 
ichaftsamt veröffentlichten Statistik weist 
lie „Times" nach, in welch augenfälliger 
Weise unter dem liinilußi der verteuerten 
Frachtraten die Zuführ von Lebensmit- 
teln zurückgegangen ist. So^ betrug Kum 
Beispiel in der mit dem 16. d. abschlies- 
senden Woche die Einfuhr von Kartoffeln 
nur 63/j^ Tonnen gegenüber 676 Tonnen 
in der gleichen AVoche des VorjaMes. 
Der gesamte Import von lyai'toffeln jm 

Monat Dezember 1914 belief sich auf 144 
Tennen, während im DezembcV 1913 7248 
Tennen hereingebracht wurden. 

Mit Aufmerksa.mkeit verfolgt das Han- 
delsanit die Preisbildung auf dem Lebens- 
mittehnarkt, und es wird in -der „Times" 
darauf hingewiesen, däßi diese Beiiörde, 
durch ein nacii Ausbruch des Krieges er- 
lassenes Gesetz in der Lage siei^ gewinn- 
süchtigen'Speküla.tionen der Händler sein- 
energisch entgegenzutreten. Ein willkür- 
licheis Hochtreiben der Preise für Lebiens- 
mittel würde unmittelbar zur Anwendung 
des Gesetzes „gegen unberechtigte Zu- 
l ückhaltung von Nahrungsmitteln" füln".''n, 
als welche die Forderung übertriebener 
Preise ausgelegt werden könne. Dieses. 
Gesetz gebe der Regierung die Möglich- 
keit, dio Enteignung der in spekulativen 
Händen angehäuften A'orräte zu cnneni an- 
gem^essen p-rsrhcinenden Preise vorzu- 
nehmen. 

Seit der Zeit meines letzten Briefes bis 
heute jiat sich imendlicii. viel im Weltbe- 
triebe ereignet und gern will'ich hoffen, 
daß Sie über den Tatbestand und weiteren 
Verlauf des Ivricges durcji die dortige 
deutsche Zeitung* unterrichtet sind. Die 
Tapfeikeit, der Mut und die Bi'avoui" un- 
serer Truppen, sowie der b^efreundeten 
Bundestruppen der Oesterreicher grenzt 
ans Unglaubliche. Und diesen Tapfern ha- 
ben v.ir es auch zu vc-rdanken, daß wir 
S'Qhcn die größten Siege errungen haben, 
iiräftig unterstützt durcji tmsere vorzüg- 
liche Pteeresl ei tinig. Wohl haben von den 
.apferen Helden schon viele iin- Leben, 
lassen müssen..^ sO' maiicJie Witwe b'etrau- 
ert den Gatten. Der Bräutigam, die! Söhne, 
sie sind vielfach nicht mehr. Aber alle er- 
tragen sie diese furchtbaren Verluste mit 
würdigem Stolz in dem Bewußitsein deut- 
scliei' Art. Sicher haben Sie von den Hel- 
dentaten unseres kleinen Kreuzers „Em- 
den" gehört. Er hat geradezu solche Ta- 
ten vollbracht, wie sie in der Gesciliichte 
noch nie zu verzeichnen waren, aber das 
Schicksal hat ilin erreicht. El- wurde von 
zu großer Anzahl Feinde umringt und kam 
zum Sinken. Der größte Teil der Mann- 
schaft und der tapfere K.apitä,n ^vurden. 
gefangen genommen. 

Im Osten hat der jetzt z-um General- 
Peldmarschall ernannte, bisherige Gene- 
ral von Hindenburg Wunderbares geleis- 
tet. Auf einen Schlag wurden 70.000 Rus- 
sen gelangen, dann wieder 10.000, 5.000, 
dio letztere Zahl gehört schon zu den täg- 
lichen Gewo-.hnheiten <Jes I'Crieges. AA>:nn. 

man weiter bedenkt, daß. der Kaiser mit 
seinen .seclis Sölinen und seinem Schwie- 
gersohn im Felde steht, so ist dies auch 
ehi Erscheinen in der Weltgeschichte, da«: 
groß dasteht. Bei keinem der Feinde steht 
das Oberhaiipt oder nur ein Vertreter da- 
für draußen im Kriege. Die F'ranzosen 
entbrennen in A\hit gegen die Engländer, 
denn letztere haben- ilir Versprechen, 
rechtzeitig zu helfen, niclit gehalten. Die 
I'ranzosen wurden einfach imniei" vorge- 
scliickt, dio Engländer bhebeu hintenan, 
und wenn die Franzosen einmal niciit 
vorgelien woilten, wurden sie einfacii von 
den Engl'indern rücklings erschossen. Die 
furchtbaren Greuel, die sowoitl von Bel- 
giern wie von F'ranra'sen venibt wurden, 
sind alle Tatsachen und 1/eruiien auf Wahr- 
heit. 

Die Franzosen haben iiir eiirenes Land 
sozusagen verwüste^ und der '.Fänatismus 
dieser Rasse hat sicii nicht geselieut, sogar 
auf Ambulanzen lund Lazarette zu schies- 
sen. ,es ist einfach furciitbar. Neuerdings 
fertigen sich die Engländer direkt (ííe 
Dum-Duni-Geschosse an. An iliren Ge- 
weinen haben sie eine extra. Vorriciitimg 
dafür. Wo bleiben da; Humanität, Kultur, 
iklcnschentum ! 

Momentan ist im allgemeinen Ej'iegs- 
fdan ein kleiner Stillstand eingetreten, 
denn alle Parteien sind gut verschanzt. 
Wir müssen aber Geduld haben. Nur'diese 
Eigenschaft kann uns aufrecht erhalten 
in der .Hoffnung' auf einen glückliciien 
Ausgang und vcllendeten Sieg. Daß 
inzwischen Belgrad erstürmt wurde pnd 
neii;^rdings Lodz dürfte Urnen .sicher zu 
Ohren gekommen sein. Fde Türkei geht 
auch mit uns und n'idi fSeurteilung filei' 
mcmentanen L.age glauben wir alle, daß; 
sich auch Bulgarien noeli anscliliaßpii 
wird. Furchtbare Verwüstungen sind in 
der ganzen Welt zu verzeichnen, Verluste 
an Menschenleben enorm und was ist 
sonst verloren an Gut und Blut. Unsere 
tapferen Kreuzer „f^cipzig", „Scli-arn- 
horst", „Gneisenau" und „Niirnberg", che 
sich monatelang in den ausländisclien Ge- 
wässern aufgehalten hatcn und von einer 
vereinigten feindlichen Flotte von lünf- 
unddreißig Schiffen umringt wurden, wur- 
den hl Grund und Boden geschossen. Ca. 
1.800 bravo Matrosen ha.ben ihr Leben las- 
sen müssen für die Ehre des Vaterlandes. 
Ihr Heldentod ist für ewige Zeiten in die 
Geschichte eingegraben. — Für die Eng- 
länder gibt es nur ein Mittel, das atl ihre 
Taten umgibt. Die größte G-emeinheit und 
Rücksichtslosigkeit, da« sind die ■WaifeiK 
nht-deiK ii sie kämpfen, um die Blüte der 
Ivultur der anderen Menscdihvit zu ver- 
nichten, aber es wird iiinen nie lutd nim- 

mennelir gelingen. Und wenn der Krieg 
auch noch längere Zeit dauern s<ollti\ der 
endgihige Sieg muß doch der gerecJit-en 
Sache weiden. An Jdebesgaben 
wird Großes geleistet. Wöchentlicii gehen 
kleine Paketchen weg mit allem i\Iögli- 
chen, was Sie sicii nur denken könnejn, 
,wio ftßl:ares, Erlrischimgcn, Taba,k, Zi- 
garren ctc. .An "VA'eihiiacht3]).a.keten allein 
gingen von Larnistadt aus 80.000 Pakete 
weg. Kun können Sie sich denken, welche 
Zahl erscheint, wenn sicli das g'anze deut- 
sche 'N'aterland zusanimentut. Audi aitó 
jedem kleinsten Dorfe stellen die Tapfern 
mit (iraußcn im Rld und wurden jauch 
durc.ii Weitniacht<p-akete erfreut. - - Wir 
leben in einei- tief ernsten, aber auch gros- 
sen Zeit. Aus den Auli-egungen komnrâ 
man nicht melir herius. .Mit b^Jingem Her- 
zen vriiolgt mau die t.'iglich neu ersciiei- 
iKuideii Zeitungen, aber d'i.s Bewußtsein 
deutsch zu sein, das ist der Kitt, der alles 
im lieben deutschen Vaterland so fest zu- 
samm.enh,ält. iii dem echt deutschen Lied : 
..Ein feste Burg ist unser Gott, eine, gute 
AVehr und Waffe."  

Für heute schließe ich diese Zeilen mit 
echt deutschem Gruß, den Sie auch allen 
deutschen Freunden und Bekannten bitte 
übermitteln wollen, denn wir sind ja doch 
heute, wo sich auch je Deufs-cite in der 
Welt bjfiiiden, alle nur Schwoste-rn uu-d 
Brüder. 

Ministerdes Aeussern BarcnBurani 
im deutschen Hauptquartier. 

Der öslcrfidcliisch-ungarisehe ]\linisler 
des AcuCern Freiherr v. Burian ist fun' 
21. Janu.'ir aljends, im Großen-Hauptquar- 
lier cingetrolien. Er speiste beim Reiciis- 
kanzler Er. v. Bethm.'inn Hollweg und 
liatto d'inach eine länget e Unterre-dimg 
mit ihm. 

Am 25. damiar folgte Freiherr v. Bu- 
rian einer Einladung des I\aisersi zum 
Fl übstück, sodann lialte er eine Bespre- 
chung nn'tdem Ctief des Generalstate-s des 
Feldheeres v. Falkenhayn. 

Abends speiste der Minister beim 
Reichskanzler und trat sodann die Rück- 
reise an. 

Dem A'criii Innen nach zeichnete Kaiser 
"\\'ilhelni Freiherrn v. Burian durch Ver- 
leib.nng des Schwarzen Adlerordens a.us. 

Der österrcichisch-ungaris-e.he Botscliaf- 
ter Prinz Hohenlohe erhielt das Großkreuz 
des Roten Adlerordens, Kabinettschef Graf 
Hoyos den Kronenorden zweiter Klasse 
mit dem Stern. 
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Ein Kampf des Landstörmisianterie. 

regiments Nr. 4 

Das iii Nieilv'i-uslci'i i'ich sich in'g'äuz:MKl;' 
LaudsturiiiinliiuterL i'e^iineut Xr.'4 erliiflt 
den Bel'eh], eine in Galizien zu 
besetzen und niiiulostf tn :■!(! bis 48 Stnn- 
<liin unbadinft't zu Iniltcn. 

Gegen j\'Iittag' eri'eicht." die Trupi)o den 
bezeichneten Kaum. Ikr Regiinentskoin- 
mandant Ober.stlòutnant Zahn teilte die zu- 
ijewiesene Ft-ont in drt'i ziemlich aiisgc- 
dehiitö Abschj^itte. Im nordliclien kom- 
inaiidiert-." Major Deniílé, im )nittlcren 
Hauptinaini \Vcdak' und im südliciien 
j\Ia,jor AVcicliurt. .leder ViTlügt'j ütjci' ein 
luilbes Eataillon. d,M- liest wurde als Re- 
serve znr-ückbehaltcn. 

Gleicli nach dem Eintreffen gingen wir 
daran, die Stidlung iiir eine zähe Vertei- 
digung herziu'ichten und Schützengräben 
mit Masken a,nzulegen. Sehon wäiu'end des 
Voi'mai'sches am Vormittag hörte mau hef- 
tigen Kanonendonner aus uoi'döstiidier 
llichtung. J^as Uröhnen kam näliv-r und 
uahm stetig an Ileltigkeit zu. In der spä- 
teren Nachmittagsstiinden koiniren die 
Sprengwolken der Sehrai^neUs beobachtet 
werdi iij auch machte sicli lebliaftes ,Ge- 

■welirl'.'uer b.'merkbar. Anr Abend be- 
zeichnete biuli'üter FVnierschêin breimeai- 
<ler IJcirfer die nicht f.-iiien JOunpl'stätteu. 
.Vor der Krönt vei-blieb es sonst ruliig. 

Die Nacht wurde bei gröl5ter "Wachsam- 
keit von einem Teil der 'Iruppe in den 
Schützengniben, von den andern Abtei- 
lungen in daliinter gelegenen Waldstreifen 
verbracht. 

Am Morgen entspann sich der Kampf 
schon utn 4 Uhr friih mit lieltigem Feuer 
dor Gewehre und Maschinengewehre, in 
deren Knattern von 5 Uhr früh ;in der 
scharfe, nv:lu' oder weniger dumj)[e Ton 
der Gescluitze mficlitig cinstinnnte. 

Ivna.pp vor 15? Uhr mittags konstatierie 
Major Weicheit an dem beiläufig 2000 
Schritte vor der Front seines Absclinittaä 
liinziehendem, langem Waldrand® eine 

•slärkeri' Kosakenpatrouill,'', Widt he ji'^-loc'li 
von ein. 1' im Vorterrain'b..'lindlichen eige- 
nen lnfaut.riei:atrouille i'asch vertrieben 
wurde. ■ _ ■ ■ 

Zwanzig Minuten sp,ät,'!' sah ni..;in ,auf 
einem bereiten A\'cge des vorliegenden 
liergwaldcs ein;' lange Kosakenkoioiin? 
mit Artillerie sowie 1 bis 2 Bataillon,' In- 
ianterie anmarschieren. 'Die Entt:'rnnng 
betrug etwa 3000 bis 4000 Schritte'. Hät- 
ten wir Artillerie zur Verfügung gehabt, 
dem Feind wäre eine recht unliebsamb 
Eeg-rüßung zuteil geworden. Unter den 
gegebenen Umständen l)lieb nns nichts 
übrig', als die Küssen naher konnnen zu 
lassen. 

Es mochte 1 Uhr nachmittags sein, .als 
aus dem AValde zwei Eskadronen Kosa- 
ken zu Füßi in breiter, sehr lockerer 
Scliwarmlinie im Schritt gegen den Ab- 
schnitt des ;\iajorsi Weichert' voi'rückten, 
um dann aus einer Entfernung von 1400 
bis 1600 Schlitten den Waldi'and, der et- 
wa 150 Schritte hinter unsern Schützen- 
gräben sich befand^ zu beschießien. Da 
dieses Feuer keine Erwidei'ung faird, gin- 
gen die Kosaken wieder in ihren ■\\'ald 
zurück. Einzelne berittene Patrouillen ver- 
schwanden nachher in ncrdlidier und 
südlicher Iiichtung. 

Um 1 Uhr 30 }\Iinuteu nachmittags be- 
,gann eine verd;'<'kt aufgefahrene feind- 
liche liatterie die Stellung des iMajors I)e- 
jiiflé zu beschießen. Bald darauf trat eine 
zweite Batterie in Tätigkeit. Das Ziel 
wurde bis 3 Uhr nachmittags im ■allge- 
meinen nicht geändert. Spätei' waaidte die- 
russische Artillerie ihre Aufnierksainkeit 
jedoch den andern Teilen der Front, haupt- 
sächlich dem südlichsten Abscjmitte zu, 
und überschüttete die diesseitigen Wald- 
ränder mit einem Schrapnellha.gid. dcden- 
falls war der Gegner über unsre Situation 
nech im unklartni. Wir beobachteten ,die 
nutzlose Munitionsverschwendung mit 
Freude. 

Um 4 Uhr nachmittags bekamen, wir 
endlich Gelegenheit, von unseien Geweh- 
ren G-ebraiich zu machen. Zu dieser Zeit 

wollte eine ieiudliciu^ Hatterie cinrn'Steb 
hmgswcelis, 1 vornehmen. Unsre bislu'rige 
Kuho sciu int die l'ussen getäuscht zu 
haben. Im l icnten Tral)e kam die Bat- 
terie über eine Terrainwelle vor, schwenk- 
te auf unge'lähr 1,500 Sclnitte vor nnsj-er 
l'ront nach ]'echts und fuln-, die Fhinke 
zeigend, sorglos über das olibiuv Gelände 
weiter, fn diesem .Vugenbliclve eröffnete 
die schußbereite Schwarmliiüe des Halb- 
batailiens Weichcrt, die Kompagnie des 
Oberleutnants J'icker und kurz darauf eii,i 
Teil des Abschnittes des Hauptmannes 
W^cdak ein lebhaftes Feuer auf 'dieso Ar- 
tillerie. Vollkommen überrascht erlitt sie, 
besonders durch die Koinipagnie Ficker. 
sehr bedeutende! Vcrluste. Ein Geschütz 
und ein Munitionswagen mußten zuiiick- 
gelassen werden, die Batterie .aber jagte 
schleunigst hinter die nächste verdecken- 
de Bodenwelle. 

Nicht lange darauf begann die russische 
Artillerie die beiden Abschnitte mit Bat- 
teriesalven heftig zu, bcschießien. Jlas 
Aushai-ren im Artill.nieíencr bei eigener 
Untätigkeit stellt bekanntlich die schwer- 
sten Anforderungen an die Nervenkra.ft 
der Soldaten. Es ist schon ])einlich, wenn 
die Kanonen des Gegners das G-efä.nd>e 
strichweise mit ihi'cn Granaten bestreu- 
en, bald Iiier, bald dort eiu Gesciioß mit 
furcli^barem Knall rinschl'igt, die Erde 
hoch aufwiilt und den Boden erbeben 
macht. .)ede in den sorglYiltig eingerich- 
teten Scliützengraben fallende Granate 
kann vielen tapferen Soldaten den Ted 
bringen. Uns waren nicht ).)loße Zvdalls- 
treffer besciiieden, denn die russischen 
Batterien nahmen die Schützendeckungen 
direkt als Ziel und beschossen .tinit 
einer unglaublichen Genauigkeit. Die 
Wucht der Artillerie hatte sodann der 
von: M.'ijor "W-eicdrert kcmraa.ndiei'te süd- 
liche \bschnitt auszuhalten, gegen wel- 
chen jetzt aucii der Infanterieangriff er- 
folgte, den vier ^Maschinengewehre unter- 
stützten, während weit ausbiegende Ko- 
sakenabteilungen in südwestlicher Kieli- 

(i • .»vVi- i ■ 
lungi vergingen, um uie rechte Flanke zu 
bcdrchrn. 

lüidli(.:h war den' F. ind so nahe gekoni- 
incui, dali wir ih]i unter Feuei- nehmen 
konnten. Von der lähmenden Untätigkeit 
erlöst, Wvhrten wir uns - eingedenk des 
erhaltenen ehrenden Aultrages und durch 
das Vorbild unsrer Ofliziere ang-ecifert --- 
in einer Weise, die den Küssen reichlichen 
Schaden zufügte und ihreii Angriff schließ- 
lich mißlingen ließ. 

Obwohl die Verhältnisse ehie Zeitlang 
sehr kritisch schienen, waren Avir fest 
entschlossen, nicht zu weichen. Unser 
Kommandant hatte seinem YorgesetZ'ten 
dem Oberstleutnant Zahn mit Handschlag 
versprochen, die Stellung unbeding^t zu be- 
haupten. Unter solchen Umständen mußte 
uns der Erfofg beschieden sein. Der vcii 
12 SchneiIfeuerkanonen, welche ungelähr 
600 bis 800 'Gesf hosse verscho^ssen, nnd 
4 Maschineng'owehren kräftigst unterstütz- 
to Angriff einer niindestens vieriaehen 
Uebermacht kam zwar im Verlaufe ,von 
drei Stunden ,bis auf nicht ganz 400 Scritte 
heran, wurde nachher jedoch nicht lort- 
gesetzt. Der Feind besciu'änkte sici), da- 
rauf, uns bis zum Einbruch der Duidvel- 
heit mit einem Geschoßiiagel zu über- 
schütten. 

In der Naclit setzten die Bussen zweimal 
zum Angi itf an, ließen aber sofort davon 
ab, wenn unsre liesatzung d:is Feuer er- 
öffnet hatte. Wir freuten uns über die Be- 
hauptung 'der S'elhmg um so mehr, (als 
bokaimt wurde, daß wir verhältnismäßig 
geringe Verluste erlitten. 

Japanische Stimmung gegen 
England. 

Aus Tokio' wird der „Yossischen Zei- 
tung" gemeldet: Der WuTiscb des H"en-n 
Pichou und des Engländers Di-. Dillun, daß 
etwa eine halbe Million j,ai)anischer Trup- 
})en dem' Dreiverbande auf ouropäischen 
Kiiegsschauplätzen zu Hilfe konnnen sol- 
len, liat hier keinen besonders freundli- 
chen Widerhall gefunden, .wenn aucli et- 
was von der kleinen Journalistik dazu ge- 

"kräht und mit den Mügeln geschbigen 
wurde. I\-r „Kokumin", ein beleutenles 
l'latt, s'igt; ,,Ja])an ist ein nnabliängige.s 
Reich, und v\-^nn es sich aueli derii Bünd- 
iiisvcrtKig gvnr'iß mit Ikigl'inil au den 
Feindseligkeiten in Asien beteiligt hat. so 
hat ics duch in Bezug :i!d den Krieg in , 
Europa keine Verj-fliciitungen. D^e Yei'- 
bihidelen hätten ja genug Soldaten,, um die 
Deutschen zu bekämpfen, und sie dringCiU 
ja nach ihren Angaben beständig gegen 
den Fehid vor, nach hiesigen Nachriciitea 
wenigstens. („Kokumin" hat Humor. D. 
Red.) 'Eher fehle e? ihnen an 'Proviant, 
Futternntteln und jMunition. Warum soll- 
ten denn die Japaner da noch Trup{;a:i 
nacli Europa senden? Dan Japanern ist 
es auch befremdend, daß, die über'inächtigo 
englische iNIarine noch praktiseli weiter 
nichts ausgerichtet hat, als ein paar kleire 
deutsche Kreuzer zu überwältigen." Neu- . 
lieh hörte ei,n unbefangener Ohrenzeuge, 
ein ]>o]itisches Gespräch mit an, in dessen 
Verlauf ein älterer J,apaner sagte: ,,Ja. 
die Deutschen sind zwar unsere Feind:'; 
aber es sind doch außerordentliche Leute. 
Nach mehr als vier iMonaten liäben. ,al]e 
anderen Mä( hte sie nirgends besiegen kön- 
nen. Wir w.'ij'eii doch wohl klüger !g;v 
wesen, wenn ^Vir mit Kußland und 
Deutschland ein Bündnis gesciilosseu häl- 
fen, als nn't den Sehwächiingen von Eng- 
ländern. Sie sind ,,koschinid':hi", Leute, 
denen beim Gehen die I'eine cinknik- 
ken. Bis jetzt hat das engliscne Bündnii 
den Japanern noch niciits als Kriegs- 
schulden, Monopole, drückende Steuern 
und erhöhte Kosten der Lebenshaltung 
eingebracht, so daßi in allen Kreisen ein 
Gefühl dei- Enttäuschung und des Uetoe- 
drussesi an dem Bündnis mit lüngland zu- 
tage tritt." Man weiß aber nicht, wie man 
allen diesen Uebeln <'iu End-.; ]nachell^ 
kann. Es wird befürclitet, imd zwa,r aucii 
von englischer Seite, d;iJ.i c? in Ciiina 
zwischen .lapan und Engb'uid zu Tnte'r- 
eÄ'i;:idconIlikten konnnen werde, bn deren 
Beilegung Japan sidi nicht vor England 
bücken wird. 

Soiiinidt^ Trast & C®< 

SAÄTOS — SÃO — MO IM: JAMEIK© 

Vertreter von 

Orenstein & Koppel - Arthur Koppsl Berlin 

Bahn-Anlagen iiir In- 

dustrie und Landwirt- 

scliàft,- Kippwagen, 

Scliicntíii, Lokomotiven, 

ctc., ctc. 

Portland-Zement 

Oersnaiiia 

seit über 20 .Tiiliron in São 
— l'aulo bestens bekannt — 

I 

Beaiitc ctManicurc 
von Ballette Stein 

Rua Cesario j\Iotta No. 63 — São Paulo 
Komplette Einrichtungen für sämtliche 
Ansvendungsformcn naturgemiissor Heil- 

5261 woiso. — Hydro- und Eiektro-Therapie. 

9m®mi 

Alle Arten von Bedarfsartikeln, Streckmotall und Eiindeison für Zomchtboden m allen gang- 
baren Nummern, Kternitplatten zur dauerhaftesten Dachbekleidung. 

R Bergmann-Elekirizilätswerke, A -G., Berlin 

Sämtliche Materialien für elektrische Licht-, Ki'aft- uud 
Telephon-Anlagen. 

Thyssen & Co., Mühlheim, Ruhr 
Rohrmasten und Wasserleitungsrohre, nahtlos; Stalil in unüber- 

troffener Qualität unzerbrechlich. 

Aktiebolaget Finshylians, Fi shyitan 25 
Komplette AVasserturbinenanlagen. 

Agenten der Mannheimschon Versicherungsgesellschaft in Mannheim, Deutschland. 

ÜÜil . . M U 2.MÍ.S 

ffl, 

1 u sn 

Dt6 London & Lr^cashire FeaerTorploherangts 
Goiellsahaft fibiirniisíint zu gfinstigen B«(iiugung«t 
Veriäicheruiixon auf Gebäude, Möbel, Tj'-iin'agvsr 
Fabriken eto. 

Agenten in Bão Pacict 

EemMer, Bülow ê Cq. 
Rua de S20 Bentw Wo Rt 

bompauMa Materiaes para 

. Construcção 

Lager für Detailverkauf: Riia da Consolação No. 469 — 471. 
Rua Domingos de Moraes N. 14. » 

Sand, Kies, Eiegel, Kalk, Zement 

in jeder Quantität, nur allererster Qualität und zu koulanten Preisen. 

Wiliner ÂP@MS & 60^ 

Bankgeschäfte aller Art, wie Vorschüsse auf; "'^''S'^ei'ipapicre, 

An- untl Verkiiiii* von f!)6'£ekicii, fljp»tliekeii etc. 

I^c emeiiisame Büros: Rua Liliero Badaró 25 (I^ihicete l'rates). 8. 

Willi. @§*o!sau 
• Institut für Säder und Massagen 

Rua Aurora 100 — S. l'aulo — Riia Aurora 100 

behandelt sämtliche Leiden und Schwächezustände nach der ]Va- 
tui'lia;iligiciliuiie und erzielt namentlich siitc ,Ki*S«Ef5c bei 
den verschiedenen nml 
bei Asthma, lihenmntisnnis; bei Haut-und (ieschlcchtsleiden nebst 
ihren Folgen; Ijci Arzncisiochtuin und Q,ue(iksilbervergiftung; bei 
Schwiichczustiindon und allen Slöningcn in der lilutzirkulation 
(Blutandrang nach dem Kopfe, Jlitze, Koi)fschmorzen, Schwindel' 
üoklóminungen, Ilerzkloirfen, kalte'Fttisp; t!lfí?(l(frschmeraèn, unru- 
higer Schlaf;, Loberanschwollungen, Gallonstein (Beseitigung ohne 
Oper.ation in kurzer Zeit), Iliiniorrhoiilen, sowie alle sonstigen 
Unterleibslcidon nnd besonders bei (Isn verscliiedcnen Bi^a-aiiesi- 
Icitleji. Behandlung der Damen auf AVunscli durch Frau Anna 
Gronau. Gleichzeitig bringe mein Institut für 
pfle^c 

W ^ Ò r ^ w! N ^ •^'5 Iik,'? * J Bis h 

FiOísU" Bra® 
A.-vRa->gel Pest inal43 

Bestes Sortiment 
in 

Hanshail 
Kiichensrtikela 

Bowie 
Eismaschinea und 

Eisscliräflke 
.Wasch-W aagel- 

mascbiaen 
Mssserputü- und 
FleischsclmeidB- 

maschinen. 

Gas-Kochherde 

elc, etc. 
bei 

billigsten 

Preisen 

o y iS 

.■i, rr .'iK-ji-i.' - 

Casa Enxeväl 

Riia Direita, Kcke Riia São Bento 

fleiclihaltigstes Sortiment in 

Spidliöiclieii, Spielr öckden 

Russenküiel, 

Gasparl-Scliiirzen 

(mit Bihlern) 

für 

Knaben 

lüid 

Mädclien. 

> Wachslucti- 

für 

Knallen 

uiid 

Madciisn 
U1 

Neues Sortiment 

in 

Tltiidsclrigti 

in allen Preisla^-en. 

AVeisse uiul bunte 

üaussci^isr'zen^ 

ileformschüs«2sen. 

KLAUS.SNEK & Co. 

allen Grössen. 

'1:1: [ • • 

(ill 

Biber, der stärkste 

Eilte, der eleganteste 

Mayser, der leichteste 

von Fraa Helene Stegner-Ählield. 
Dreiklassige Vorschule u. Klassen Sexta bis Untersekunda 

Mit der Anstalt verbunden: 
Deutscher Kindergarten laternat für Mädchen 
Sprechstunden wochentags zwischen 1 und H Uhr nachmittags 

Eua Consolaçfio ;-38 — São Paulo. 12 

HELL 

C20 

aufgelöst in Kuhmilch, kann den Kindern von . 
(ieburt an gegeben worden. Mellin's Nahrung í 
:: ist frei von Stärke. :: 
Agenten; Jiossack ^ Co. - SilKTOS 

Herrenhut. Diese drei wimderbareu Hut-Qualitäten, das beste was in 
steifen Filzhüten gemacht wird, fertigt die weltbekannte 

Jlittfalirik v@ii Kaiser in Uli 

au. Es sind dies die leichtesten und dauerhaftesten Hüte 
Zn haben in der 

GHAFELäßlA ÄLLEMÄ 
(oißgotragene Schutzmarke) 

ßua Dlrella lO-B - Galxa 386 - Telephon 3748 

São Paulo 

Kim 

neye holl. 

Voll-Heringe 

£achs gcrlttchcrt 

Oili»Gurken 

{Ina Direita No. 55-A 
•íSo Punlo. 7 

Hotel Festster 
Rua Brigadeiro Tobias No. 23 

8, l»AUÍ.O 



DEUTSCHE ZEITUNG 9on 11 a h e .11 d, deu 27. Fubriiai' tOlil. 

rrisáe ms-Bw 

/u 3$00ô iiiicl 3$50ö tias Kilo. 

Sa8zh©B»i§i§e 

Rua Aluuiüabalm "No. 10 São Paulo. 

ímnnmKmnnmmmmnH 

Café Centrai 

Praça Antonio — São Feuio 
G78 

' Ausser allen Konsumationcii eines erstklassi- 
gen Cafés, ist stets während der ganzen Hacht 
ein frischer gutj^epflegter Gorinailia-Schcppen 

zu 200 Reis vorlianden. 

Sandwiches von Schwarz- und Weissbrot mit 

Schinken, Käse usw. — Spiegeleier. 

Spezialität: Sandwiches defoB*no. 

Ll®^ ã 0» 

Grosses Tjager von 

Gegründet: 1886 :: ZentmlB: BSUÍSClie UeberSeeiSCllG Bank :: Gegründet isso 

VolleiügezaMíes Kapital 30.000.Q00 Mark — Reserven ca. 9.500.000 Mark 

IJua da Alfiuidoga 11 
iO 

Kua Direita 10-A Rua 15 Kovembro 5 Av. 15 Nov. 300 

au 
BIÍ Telegramm-Adresse: ,,Bancaleman" ■ H 

Uebernimmt die Ausführung von Bankgeschäften aller Art und vergütet für 

Depositen in Landeswährung: 

Auf festen Termin: 
für Depositen per Monat ?>^ji Proz. p. a. 

„ 4 ,, p. a. 
„ 4'/j „ p. a. 
,, 5 „ p-ä. 

G „ p. a. 

Ânl anbestimmten Termin: 
Nach 3 Monaten jeder Zeit mit Frist von 
30 Tagen kündbar i5 Prozent p. a. Nach 
6 Monaten Jeder Zeit mit Frist von 30 
Tagen kündbar 6 Prozent p. a. 

Die £]Saii34 nimmt etucli fllepositen in JflarEi- und anderen curopüisclien IVlilarun^cen 
EM vortelil»aItC8tcM Sätzen entgegen ii. Eiesoi-g« den Äii- w. Verhau*, sonie die Verwal- 
tung- von inlündliiclien u. ansltindiscSien Wertpapieren auf Grund liillsster Tariíe. 

Stahltrlgerii und Stahlsshienen 
für Bauten und für Leitungspfosten geeignet. 

oEiMerne llüliren, für Gas- und Wasserleitungen. C 
Eisen in Barren und eiserne Platten. 

Poi*tland Gement Superior 

Eua Alvares Penteado No. 3 — Caixa -l!: — S. PAULO 
«■■«miuiLMiaraBsmg 

EMILIO PiAGSEK & mUflÄO 
Verkaufsstellen: 

Kleine Markthallo 9 und 39. 
Fabrik: liua Josi! Ant Coelho 105 
Tolejjhon N. 2876 :: S. PAULO 

Grosso Auswahl in allen Floischarten, sowie Wurst- 
und lläuchorwaren. :: Sauerkraut das Kilo 1S030 618 

Casa Paule 

Deilsolies Spemlaus 

für 

Kausstanäsarllkd, ãlas ti. Fensilas 

Rua Sebastião Pereira 44, São Paülo 
— Teiephou 3003 — 

Grösste Auswahl 
in deu&schcn i^üciien- und tSausoerätsn^ 

Bohnerbesen^ Bohnerwachs usiv. 
Tafelgeräte in wersiSbertem RletaSS, Stein» 

yut, PorzeSlan^ Glas und ICrystall. 
LinoSeum in a!3cn Abmessungen. 

GG6 PauE« Ilarms. 

garantiert 

• 9 
f • 

keimfäliig 
und empfielüt 

Ffaadscs Jiraiti 
São Paulo 

vorlicrige Einsendung 

neueste Ernte, 
empfing 

toja Flflfs 
Caixa 307 

Versand ins Innere 
des ?.li(idest-Bctrages von Rs. 5i$000 

sämtlicher Samen steht portofrei auf Au 
frage zur Vcrfiií>'üní>'. 

Katalog 

EäwiißSOEllüIer&Oo, 

Baumwoll - Spinnerei 

:: xmd Weberei :: 

1 

GmmEã. 

Villa Americana 
« 

Elektrische Kraft- 

Zentrale :: 

Elektrische Anlagen in den Distrikten von Villa Americana, Nova 
Odessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von 
elektrischer &aft zu günstigen Bedinguugcn für kleine und grosse 
Industrien. Elektr. ]\Iotore und alles nötige Material stets auf Lager. 

Ml 
mmöbliert, zu vermieten. Elektr. 
Licht, sowie kaltes und warmes 
Bad im Hause. Bua Bento Frei- 
tas 31, S. Paulo. [gr) 

Dr. Worms 
Zalinarzt 

Praça Antonio Prado No. 8 
Caixa „t" — Telephon 2357 
590 Sprechstunden 8—3 Uhr 

H Dr. H. Hüftitttatin 

Arzt und Frauenarzt. 
Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Konsultorium: Casa Mappin, Ena 
IC de Novembro 26, São Paulo. 
Sprechst.: 11—12 und 2—4 Uhr. 

Telephon 1941. 53 

ISerr 

Julio Chatton 
ivird er»urlit in der 
■-.».p. dieses Blatte« São 
S'auSo, vorzuHpreclien 

Herr 

Ör. Ifta' Stanlr 

in Campinas wird um 
Erledigung seiner An- 
gelegenheit ersucht. 

Deutsche Zeitung 

Zu vermieten 

iu der Rua Bom Pastor Xo. 3 uiul 7 zwei schöne 
Häuser mit grossem Seitengrundstück. Miete Rs.- 
115$000 und OOijOOO. Drei Bonds vor der Tür. 
Informationen gegenüber. ooG 

MaUr 

Telephon N. 15. Bom Retiro — Caixa do Correio 119 

SÄ© PAULO - RUA DOS ITALIANOS No. 22, 24, 26, 28, 30 - SÃO PAULO 

  empfiehlt ihre bekannten, wohlbekömmlichen Bi@re zu folgenden Preisen: == 

Dutzend ganze Flaschen 7$000 
iT" PILSEN • 

OMNI A VINCIT 
MlJENCllEN 
VIENNEZA 
IDEAL (dunkel) 
CULMBAOH 

GAZOSA 
PROST (alkoholfrei), 
SYPÍIAO 

halbe 

Dutzend halbe Flaschen 

Preise frei ins Haus 

1 Liter 

geliefert 

7S000 
7.$000 
33500 
4$000 
6$000 

1$Õ00 
2$500 
4.?000 

ohne Glas. 

Bestollungon werden angonornmeri: Blav 
Jßar Quinze, 

Maro Travessa do Oommorcio No. 8 —■ Telephon No. 1700 Central. 
59 — Telephon 3062 Central. PiUa 15' de Novembro 

von einer grossen eujKli»4Clien 
Kompagnie wegen Kriegsperiode 
entlassen, empfiehlt sieli, für 
alle vorkommenden Arbetten, von 
Haus- und Stubenmalerei in Ivalk 
und Oel, einsetzen von Fenster- 
scheiben, Stuben taiiezieren, ete. 
es wird die kleinste Arbeit aus- 
gefülirt, arbeitet im Tagelohn 
sowie Accord, geht auch nach 
dem Innern. Bei Bestellung •— 
Postkarte genügend. Billige 
Preise. ,E. AlieE. Av. Brig. 
Luiz Antonio 409, S.Paulo. 927 

Könere 

Recreio das Pedras 

SS Oyapiajá ss 
Familien-Pension, malerische 
Lage am Strand gute saube- 
re Küche, aufmerksame Be- 
dienung. Man spricht deutsch 
italienisch, englisch und por- 

tugiesisisch. Pension 8$ pro Tag. 
871 DerAVirt: 

Paolo Orlandi 

Eua Frei Caneca (Av. Paulista) 
Dieses Etablissement liat eine 

erstklassige Abteilung für Pen- 
sionistinnen eingerichtef. Ein Teil 
der für Pensionistinnen bestimm- 
ten liäume befindet sich im 
Hauptgebäude, der andere im 
separaten Pavillon.'Pensionistin- 
nen haben eine geschulte Krar- 
kenpflegcrin zu ihrer Pflege Auch 
stellt dio Maternifhide für.Privat- 
pflcgo geprüfte und zuverlässige 
Pflegoriunen zur Verfügung. 30 

iCoch 
und Konditor sucht Stellung z. 
1. oder 15. März. Selbiger geht 
auch zu Herrschaft und verrich- 
tet Hausarbeit mit. Off. unter 
„105" an die Exped. ds. B!., 
S. Paulo. 900 

JMä 
Sollte nicht versäumen, alte 
Strümpfe zu verwei ten. Strüm 
pfe von den feinsten bis zu 
den gröbsten werden finge- 
strickt, sowie alle Arten neue 
Strümpfe nach bester Wiener 
Methode ohne Naht pünktlich 
ausgeführt zu den billigsten 
Preisen. Auf Wunsch werderi 
dieselben auch abgeholt. 114 

H. M. Hell, 
R'.ia 13 de Maio 153, S. Pauk 

<9uHgen HRuIieres 

Üäfioli®!! 
das Lust zum Kochen hat für 
kinderlosen Haushalt gesucht. 

Frl. Marie Grotho 
INTERNAT u. EXTERNAT 
570 8. Paule 
Lehrplan deutscher Ober-Real- 
schulen resp, höherer Mäd- 
chenschulen. :: Spréchstu iden 
Wochentags von 1 Uisáljhr. 
Raa .Cesario Motta Junior 3 
Marie Grothe, geprüfte Lehre- 
rin für Mittel- und liöhero 
Miidchenachuten. Unterricht in 
deutscher, französischer und 
englischer Sprache in Privat- 
stunden u. Abendkursen wird 
erseilt von Fräulein Mathil- 
de Grothe, staatlich geprüf- 

te Lehrerin. 

ÜS. Í FrM Hl 
Hebamme 

Dipbmiettin Deutschland nad 
Rio de Janeiro 

Ran Liv e N. 2, — "»tila 
   ■. i',   Í 

Clara Scholz 

Kranlienpilegerin 
Rua Victoria 73 

SAO l»AUIiO 860 I 

São Paulo 
Sonnlag, den 28 Februar 
Ausflug für Turner und Tur- 

nerinnen und Turner nach dem 
i<ttio MeiiBinario. Abfahrt 
8 Uhr, l'autavelra. Ds wird 
gebeten Proviant mitzubringen. 

Gäste sind hcrzlich willkommen 
898 Der Turnrat. 

Bono 

Geblliieter Deutsclier, 

308r, wilnsclit sicli mit 

vermiipnder Dame zu 

verheiraten. 'Briefe unter 

„Vertrauen" an die' Exji', 

ds, BL, Rio de Janeiro. 

Tdspanc, áie uns tiicht 

crreicMeti. 

A"\*a sh i n g t 011, 1"). Febr. Aus' lloni 
wir.l g.-mcld'Ji, 'bü einem Telcsramiu au; 
Uiik;v'cst z^JÍcOlg-e die K.^i-biscbe Inisamg S'O- 
meuciria. welche von den ()esioii\',icÍL3n' 
und Ungarn beschossen wurde, iu dio Luli 
g'cflog'en ist infolge dar Explosion einet 
Pulvcnnag'azius. 

Amn. der Red. Seiiiendria (Sniederovo) 
liegt unweii; der Mündung' der Morava in 
die Donau, war ouist die llcsi leux des sor 
bischeil Despoten Braukowitsch, liat eine 
alte, turnu'eielie .Festung' mit malerische! 
Mauern .ansehuliehein Handel und gégen 
10 000 Einwohnern. 

Yv'asliing-ton, 15. Febr. Aus BerUi 
\\'ir(l 'g'omeldet, daß die „A\''esideutschc 
Hypoihekenbank" in Köln eine Divi;i8ude 
K'oii () 'Prozent hczaldt. .gegen !['■> im .Tahre 

die 'Werl'c „Xepiun" z:ddi- dieselbe 
Dividende wie im .Jalu'e lOlÜ, náudieli G 
Prozent. 

M'ashingtoii, 15. Febr. Aus Pcrlm 
kommt die Nuelivielii, daß der Zivil'gou- 
vrrneui' ciii.ein Reporter g 'g.Mii'iber geáus: 
.seri;. habe, es s:"i sein llau])tbesrr'el.eu, das 
wirisehali lielK! l.'eben in dem von deu 
l)cui«olien l)es;'izroii (íeg.Mideii Helg'iens 
Aviiaerlier/u.srelleu, voi' allen Ding^/ii d'u 
-Vek'ci'biiu zu iieneii; .sei davon id.e.r- 
y.vnui, daß Helgien un;d)hangig' von jeder 
l'.inluhr werden küjine, s;) von Zueker- 
rübcn. Geii'eide, Cieuiüseu und Kai'ioilVln. 

D;is Zeniral-J/uidwirtsehaftsanU werde 
<lie Iii';;igen Kamen lieiern, luii diMi Anbau 
zu lürd.u'ii. 

Dr.i' (Imiverneurterkiärle feiner, dk'; llal- 
(.uâ^ •!,«**' Wwl^isu'lim . Jdi'vOlLt.'i'Uii^' und 

üin 
SSü SO) VíTSi 
"s für das cifemlieliBi 

CS .seien, aller- 
"\Vo,hl noch zahl- 

reiche .Maßnahmen zu treffen, man müsse 
dne Vet^ rinärj^oliz^d eiuricluen. 

Yv'ichiig' sei auch die Sehaffung einer j^r- 
leitergesetZig-ebmig- ,d.io bisher dort uidje- 
cannt war; der Schutzi der Frauen, Kin- 
ler und jungen ]\rütfcer iu den .Fabriken 
ind Marenhäusern genüge niclit. 'Die deut- 
che Reg'ierung- sei ndt der J,-äsung aller 
deser Probleuu' bescliäi'figi, und bald wür- 
len sich auch d.ie wohliärig'en Folg-en aei- 
>'en. 

M'a s h i u g t 0 u, 15. Febr. Die ,,Zürclier 
Siachrichrcu'' Jieben die vorzügliche Be- 
landluiig- der in Deutschland um;erge- 
irachten Kriegsgefangenen hervor unc* 
'.teilen die'-; der Absichc Englands entge- 
jeii ,Deutschland aushungern 'ZU wollen; 
i)eui.schland sei inuper sehr freigebig' bei 
1er Verteihing von'Lobeiismitteln an die 
ßedürtngeiv^gewesen. 

Washington, 17. Aus Berlin vrird 
icmeldev. d.eß in den Kohlengruben und 
i'liscng'ir.ßeieien von Ouigre und Grisegue 
hn, Di'srrikr von Li'iiiich 'die Arbeit wieder 
aufgenommçn worden isv. 

W a s h i u g-t on, 17. Febr. Der l)elgi3che 
Sozialistenlülirer Desiree sagt im Petit 
Parisien", daß <hc in Lon.lou ansässigen 
l)elgischen"..Flüchtlinge davon i'iberzeugt 
äi icn. daß das Sehieksal der Belgier, wel- 
che in iüre;n V'areidande geblieb.Mi sind, 
dem ihrigen'vor/uziel'.eii sei .vrorzdem Bel- 
gien uniei' (liMuseher ^'el'\^■ahlmg■ steh.'. 

X c w V ;) )• k. 17. f'ebr. Aus Herliu wird 
inivgc.^eili.'daß'die Mitglieder des Sanitáts- 
kor'ps. wclchf seiner/eir iu Peronues oime 
ii',uend weleliiui C-i'und lei' Pliiu.k.'run.u' an- 
geklagt vraren, als sie in ti'euer Pfllcht- 
( i'lülhnig sieh um die Verwundeten ba- 
l.nidil« Ji; Zil (!i'IT(ii;;ll.ij|j^U-*ilVn;\<>U drei il(,i-. 

naten bis 'aw drei Jahren veruneilt Avor- 
deu waren. (Jegxui dieses Uru'il l.-gien sie 
Brrufung- (.'in, und jeiz; .ist ihre .Freispre- 
chung erfolg.. Die FeUiSehen hatien da- 
mals in Pero!u;e Leineii von Privatperso- 
nen als Veroaiidzeug lx!uut/i»da das eige- 
.10 knapj^ geworden war; sie hatten da- 
iiiit .sowohl deutsche wie französische Ver- 
.vundete verbunden. 

Washington, 17. .Febr. Die deutsche 
Presse macht sich über einen im Echo de 
Paris" erschienenen Artikel lustig, wel- 
cher davon .spricht, daß dio Deuisdi-en 
das A'ertraueu in die <;igene Offensive ver- 
loren hätten ,die Bussen dagegen mit be- 
wunderungswürdiger Geschicklic hkeit. die 
kriegerischen Operationen ausfüaren. 

W a Sil i n g t o 11, 18. .Febr. Professor Dr. 
Karl Weule, Professor der ^'ölkerkullde au 
der T.eipziger Universität, ist mit dem 
'Studium der Rassen und Gewohnheiten der 
leutsche-n farbigen Gefangenen beschäf^ 
dgt; er niadit ])houograp,hische Samm- 
lungen ihrer Dialekte und volksl'ümliehen 
Gesänge. 

"W a s h i 11 g ton, 18. ^Fel.ir. Die .Londoner 
,,'Firnes" kritisiere auf das schärfste den 
liigcnhafieu Reuterberleht über d,.'n Krieg, 
welchen Major .Moraat im ,,Beidiner 'Ta.- 
geblaii" veröifentlicht ludieii .solllte. Xach 
Ankunft des ,,Bei'liner Tageblaas" stellte 
es sich lieraus, daß der Bericlu dos Reu- 
teuer-Büros eine F";"dsehung' war. 

A\" a s Ii i n g-1 0 n, 18. i-'ebr. Aus S.ifia 
wird gemeldet, da die Tochter des bulga- 
risehen Kriegsininisrers ;ui den Folgen, 

■einer \'erwundung, iwelche sie auf dem 
Wohltätigkeitsfest durch das bekannte 
Bonibenatlentat eiditten hatte ,heute ge- 
storben ist. 

Zahlreiche' .Serben sind verhaftet wor- 
den. ^ 

Washington, 18. Febr. Aus Paris 
Avird g'cmeldet, daß ein deut,sches. Unfer- 
soeboor den franzi/sischen Damj.der .,Ville 
de Lille" iu der Kähe von Cherbourg' tor- 
pedierce; der Dampfer sank nach kurz;er 
Zrcit. 

K e w Y 0 r k, 18. Febr. Aus .Wien 
wird amtlich über Berlin mirgeteilt, daß 
dio Oesrerreicher und T.'ngaru sicli trotz 
des energischen "Widerstan. les d;'r Russen 
der Stade .Kolomea bemächtigt haben. Sie 
hatten auf der g-anzen Front stark befe- 
tigco t-tellungen inne. mußten sich jedoch 
nach längerem Gefechre zurückzielien 
uud konnten nichi; einmal die Brücke über 
den Prutli zerstören, Avas .sie 
ten. 

Bei dieser G-elegenheit machten, die 
Oesterreiclier und 'Ungarn gegen 2000 Ge- 
fangene. Verschiedene Geschi"it.z.^ und ;\ra- 
schincngeAA'elire AViirdeii erl.>eutet. 

Der Vonnarsch durch die Karpaten g'eht 
langsam .aber sicher vorAvärts. Die öster- 
reichischen und ungarisciien Truppen sind 
bis Wis'zkoAV gelangt und haben Avälirend 
diesen Gefechten Aveiiere 4000 
gemacht. 

beabsichtig- 

Gefang-cni 

jEtn SchuSbeisple! für engiisclie 
Gesinnung. 

Die deutsche ,,Bauzeitung" vom !). De- 
zeml;ei' gibt einen Artikel aus der engli- 
schen augesehiuien Zeitsehrilt ,,Eiigrueer" 
wieder, der einen Beweis fi'ir (iie Aulfas- 
sung liet. rt, AA'ie man sieh in England die 
Beseitigung de% deutschen M'ettbeAverbs in 
der Eisenindustrie denkt. Die b,.'treffende 
Xummer des englisclien 'Blatte^ - - es "ist 
die vom 15. September — enthält fdgende 
Ausfi'ihi 

„M'ir können das Ziel der Unterbindung 
des deutschen ^^'ettbcAA'erbc3 auf ehieni 
zAvar rücksichtslosen, aber sehr einfachen 
Wege erreichen, nämlilic düreli planmä- 
ßige, gi'ündliche "\'eriiiciitung s-imtlicher 
Anlagen der deutschen Industrie, beson- 
d'ers ihrer Eisen- und StalilAA-erko. ISei d.:r 
militärischen Besetzung des Landes müßte 
man seine industriellen Stätten, sobald die 
Tinppen ihrer hablialt Averden, zerstören. 
Wenn man sich b,ei uns und in Frank- 
reich mit diesem Gedanken einer planmä- 
ßigen ^'ernichtung erst A'ertraut macneu 
Avürde, so Avürden inlolge des Unterg-anges 
der de utschen Industrie unseren lieimi- 
sclien "Werken geAvaltigo Mengen Kapit.als 
zuströmen uud sie hätten von dem .,Ver- 
fahren ehien nnermeßlicheu Nutzen.'Dureli 
dio Echandiung- beglischer und französi- 
scher Städte und Dörfer haben die Deut- 
schen die ölTeiitliche ^Meinung "ja bereits 
gegen sich gebracht und so zum Teil der 

inen Gutheißung eines solchen In- 
als einem gerechten ^'er- 

allgem.; 
dustriekrieges. 
geltungsmittel. vorgearbeitet.' 

Man muß sich erst einige Maie recht 
derb, vor d^.ii Kopf schlagen, um inne zu 
Avordcii, daß man nicht tr.äumt. So shc.am- 
les hat noch niemand die- Maske voju' 
Gesicht genommen, nnd dabei schreibt 
und liest dies die soge^nannte ^-ebildetei 
Ob.erschicht. Uud solche Leute Avageii von 
auegidicheii Angriffen auf ,,unbefesiigTe 
Küsten]d'i.tze"' 'zu .s].recheii, Avolleu deut- 
S(die Gefangene ölfentlich aufkni'ipfen, 
während in ihren A'oruehnisten Zeitung-m 
Raub, Plünderung und \'ernichtung als 
^Mittel der, Konkurrenzbeseitigung geprie- 
sen Avird! 
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BUENOS AIRES. O ministro allemã« 
em Washington declarou, que a Ingla 
terra será incapaz de vencer os subma 
rinos allemães. Estes paralysaram poi 
completo o movimento da frota ingle 
za. A França tem bastante que faze 
com a guerra no proprio paiz. A ultim; 

carta do baralho que a Inglaterra jogav; 
de expôr a Allemanha a penúria fracas 
sou por completo. Embora de seis me 
zes de guerra a Allemanha fez ainda o 
preparativos para a colheita de batata 
de verão. A guerra terminará, qitand« 
a Inglaterra vae convencer-se, que ; 
Allemanha é invulnerável. 

BUENOS AIRES, 25. — Tres subma 
rinos allemães chegaram a Pola. Vão 
ser enviados a Pola ainda mais subma 
rinos allemães. 

BUENOS AIRES, 25. — Informam de 
Petrograd ,que a offensiva allemã estí 
continuando vigorosamente entre Jed- 
warnow e Bodzanow como na região 
de Prasnycz. ^ 

BUENOS AIRES, 25. — Os turcos re- 
chassaram os ataques dos russos a les-j 
te de Artzint na Transkaukasia com 
grandes perdas para os mesmos. Os 
russos foram também desalojados das 
suas posições perto de Elemali, conquis- 
tando os turcos muito material de guer- 
ra. I , 

BUENOS AIRES, 26. — No mez de 
Janeiro os inglezes perderam quarenta 
e um navios dos quaes a maior parte foi 
torpedeada pelos submarinos allemães. 
Desde o começo do bloqueio foram des- 
truídos quinze navios, entre elies dois 
vapores transportes de tropas com mui- 
tos soldados a bordo. 

BUENOS AIRES, 26. — Hontem foi 
tomada, pelos allemães, a cidade de 
Prasnysch, convertida pelos russos em 
fortaleza. Conquistando esta cidade, 
os allemães capturaram dez mil prisio- 
neiros, vinte peças de artilharia, muitas 
metralhadoras e grande quantidade de 
material bellico, O ataque á Prasnysch 
foi feito por um corpo da reserva prus- 
siana. — A' margem direita do Vistula 
os allemães têm progredido nestes últi- 
mos dias. Os russos perderam naquella 
região cinco mil prisioneiros, 

BUENOS AIRES, 26. — Segundo unia 
informação do jornal hollandez «Nieu- 
we Rotterdamsche Courant», nove ma- 
rinheiros inglezes recusaram-se embar- 
car nos seus navios, por temerem ata- 
ques dos submarinos allemães. 

BUENOS AIRES, 26. — O jornal suis- 
so «Neue Züricher Zeitung» recebeu uma 
narração do seu correspondente de guer- 
ra no campo oriental dizendo que a ala. 
direita do exercito russo foi completa- 
mente aniquilada e que a ala esquerda 
bate em retirada. O correspondente ac- 
crescenta que os alliados, durante toda 
a guerra, não obtiveram nem um suc- 
cesso que se podia comparar com as 
victorias dos exercitos allemão e austro- 
hungaro, alcançadas nestes últimos dias. 

BUENOS AIRES, 26. — No ultimo mo- 
tim em Singapora morreram seis offi- 
ciaes, dezeseis inferiores e treze solda- 
dos inglezes. 

BUENOS AIRES, 26. — Chegaram, 
em Havre, suffragistas inglezas que vão 
servir no campo da guerra como tele- 
phonistas, telegraphistas, carteiras, 
chauffeuses etc. Estas suffragistas, pa- 
rece, foram o tal «exercito de Kitche- 
ner». 

BUENOS AIRES, 26. — Está confir- 
mado o naufragio de dois navios trans- 
portes de tropas inglezes. Muitos sol- 
dados morreram afogados e só um pe- 
queno resto foi salvo pelos barcos de 
pesca. Foram destruídos mais os vapo- 

res «Deptford», «Western Coast», «Ci- 
ty of Brüssels», «Raithomore», «Harpa- 
lion», «Vakby», «Kalibi», «Branksome 
Chine» e mais dois, cujos nomes se igno- 
ra. Sabe-se no continente que, apezar 
de todos os desmentidos officiaes, reina, 
nas ilhas britannicas, uma inquietação 
nunca observada e que os marinheiros 
'estão prestes de se declararem em greve. 

BUENOS AIRES, 26. — Annunciam de 
Vienna que as tropas austro-hungaras 
obtiveram reaes vantagens sobre os rus- 
sos em Wolczkowce, Hawrylowka e 
Wezerzallas. Os russos, que tiveram re- 
cebido reforços, assumiram uma ener- 
tfica contraoffensiva mas foram repelli- 
dos. 

BUENOS AIRES, 26. — Segundo in- 
formações de Roma, a rebellião marro- 
quina ganha sempre mais terreno. Agora 
levantaram-se mais dois tribus contra os 
írancczes. 

BUENOS AIRES, 26. — O boato de 
que reina uma profunda discórdia entre 
o czar Nicolau e o seu tio, granduque- 
leneralissimo, tem muito de veracidade. 
O czar está cançado de luctas e de der- 
rotas e elle teme, com muita razão, que 
as catastrophes nos campos de batalha 
podem provocar uma revolução. O gran- 
duque, que sempre excerceu sobre o es- 
pirito fraco do monarcha uma influen- 
cia nefasta, está longe de São Peters- 
burgo e os circulos políticos partidarios 
de paz exigem que elle fosse demittido 
do posto de generalissimo. 

BUENOS AIRES, 26. — O apparecei- 
mento dum Zeppelin sobre Paris causou 
grande pânico. A população teme um 
bombardeio aereo. 

da legação allemã em Fetropolis. 

j 
Despacho official via Washington: 
O quartel general allemão communica 

com data de 25 de fevereiro: 
Os desesperados ataques de grandes 

effectivos inimigos, na Champagne, não 
tiveram nem o minimo successo. 

Nas margens dos rios Bobr, Njemen 
e Narew a lucta continua. 

A cidade de Prasnysch, convertida pe- 
los russos em verdadeira fortaleza, foi 
tomada de assalto, depois de renhidis- 
simos combates, pelas tropas da reser- 
va da Prússia Oriental. Fizemos mais 
de dez mil prisioneiros e capturamos vin- 
te peças de artilharia como lambem nu- 
merosas metralhadoras e grande quan- 
tidade de material bellico. 

Nos Gutrcis encontros, âo norte do Vis- 
tula, foram feitos, nestes últimos dias 
cinco mil prisioneiros. 

Ao sul do Vistula e suléste de Boli- 
mow os russos occuparam Mogyly com 
effectivos cinco vezes superiores aos nos- 
sos. 

O commandante da 57. divisão de re- 
serva russa, aprisionado perto de Augus- 
towo, perguntou officiaes allemães se- 
rá verdade que Antuerpia . estava si- 
tiada e prestes a render-se. Informado 
sobre a verdeira situação, o general re- 
cusou-se accreditar que os allemães esta- 
vam no territorio francez. 

ass.: PAULI. 

O bloqueio da Inglaterra 

Uma entrevista entre o almirante 

Behnche e o adöido 

naval norte-americano em Berlim , 

A le.a'^K.'äo (l:i Allciiianiia eni Tctropo- 
li.s roí iioeou-uos copia da importante en- 
trevista roalisada em Berlim e já men- 
cionada na imprensa desta capital entro 
o almirante I?elmeko cliefo do' secção 
110 líhnirantado allemão, c 'o comman- 

dante CJerardi, addido naval dos Estados 
Unidos da America do Xorte, naquella ca- 
pital. 

Esta entrevista defiiK! de uma manei- 
ra clara o precisa a actual situação da 
guerra maritima em face do bloqueio 
que a Allemanha acaba de estabelecer 
em mares inglezes, como medida do re- 
presália contra as constantes violações 
do direito das gentes commettidas pela 
Inglaterra. 

A entrevista realisou-se )iancos 'dias 
antes do começo effectivo do bloqueio, 
que, foi a IH. 

O Almirante líelmcke em coii'1'erencla 
com o Commandante Gerardi, addido na- 
val norte americano e.\i)licou a situação 
da seguinte maneira, abrangendd suas 
declauições, reconhecidamente exactas, 
todos os aspectos da questão. 

«Até esta data a Allemanha na guerra 
maritima cingiu-se a declaração deLon- | 
dres ou ás pi-escrições do tratado de 
Paris, sobre o (lual assentou o modo 
de conduzir a guerra maritima anterior 
á declaração de Londres. Qilando a In- 
glaterra emprehendeu esta guerra, para 
ella puramente commercial, ella teve cm 
vista a subjugação da Allemanha pela 
fome. i)e todos os modos a Allemanha 
tentou chamar a attenção das'potências 
nciitras o do todas as demais sooro a . 
nece^sidadc e1Vi <]uc se, aeíhava d(í obter 
viveres para .sua ])opulac,?ão civil o que 
era seu direito debaixo das leis" de guer- 
ra. Seus esforços ]'esultado nenhum con- 
seguiram. Desde que - o -impedimento da 
importação de vivere.s chegou" ao/'ponto 
da Allemanha não ter mais sufCicientes 
viveres para seu povo, urgia para- ella 
obrigar a Inglaterra ao uso dos princí- 
pios reconhecidos, pela applicáção da 
força. A Allemanha não ignora que pola 
applicação dos subiíiarinos, a Inglaterra 
podo ser collocada om situação do ha- 
ver lá falta de viveres, o dispõe do suf- 
ficiento força de, submarinos para isso. 

A sua vida como nação e a vida de seu 
povo dependem do pôr om acção esta 
campanha e ella precisa fazel-a. As dif- 
ficuldados que estorvam esta campanha 
])rovém do cuidado que deseja dispensar 
aos navios neutros o ás vidas a bordo do 
todos os navios mercantes, neutros ou 

inimigos. 
A Inglaterra, armando logo seus na- 

vios mercantes com caniiões para a pro- 
piiadefeza, adoptou um estratagema con- 
tra o qual a Allemanha protestou ener- 
gicameute. Os listados Unidos aceitavam 
o modo de vêr britannicQ. Xão é ]iossivel 
a um submarino ap]>roximar-se a um 
navio mercante inglez ç proccíder a in- 
vestigações, sem expor-se ao íogo de 
canhões ou ataque por nieio do bombas, 
contra o <iuo um ètibmarino se acha 
desamparado. 

Ulteriormcnto a- Inglaterra aconselliou 
aos seus navios mercantes usar bandei- 
ras neutras, cobrir'.os nomes e mudar a 
pintura para escaparem ás conseqiien- 
cias do sua nacionalidade. Este plano tem 
por fim pôr a Allemanha em conflicto 
com outras nações. 

A Allemanha do forma algunaa deseja 
causar danino a navios'norte-americanos 
ou demais neutros ou ao íSou carregamen- 
to, oxcepto quando houver contrabando 
do guerra; entretanto ella se acha em 
uma situação onde sua vida dependo do 
pôr em acção todos os. meios do que 
dispõe para sua salvação. Ella precisa c 
quf'r usar estes meios. Os commandantes 
dos submarinos receberam ordem- para 

.fazer 'todos os 'eforços . possíveis para 
protecção dos neutros. 

.Máo grado todas as precauções quo 
submarinos possam tomar sem so ex- 

' por á destruição, é possivel que navios 
neutros possam ser dostrnidos por en- 
gano ou por um accidente. Por esta ra- 
zão se pul)licaram as advertências insis- 
tentes. - - 

Demais as costas inglezas acham-se 
minadas pelos pro]>rios inglezes jior mo- 
tivos do protecção o serão minadas pelos 
áTleniães como actÕ"de'guerra- offensiva. 

Os ]iavios, portanto, acham-so sujeitos 
ao ])erigo das minas. 

Apezar do Almirantado allemão es- 
tar convencido da grande efficacia que 
a acção dos submarinos i)roduzirá no 
sentido de rapidamente findar a guer- 
ra, não deseja applical-a em prejuizo do 
commercio neutro e dos direiros das na- 
ções no mar. Por isso declarou expres- 
samonto que, si a Inglatei-ra se cingir 
á declaração de Londres sem modificações 
ou ao tratado do Pariz, pelo qual sup- 
primentos de viveres necessários para a 
população civil podem ser transporta- 
dos livremente para a Allemanha, esta 
renunciará ao bloqutno jior meio de sub- 
marinos. Esta proposta foi transmittida 
por meios diplojnaticos. "Se iòr aceita, 
todo este assumpto dei.xará de produzir 
attrict-os entro America <; Allemanha. 

O Almirante Belmcko chamou ainda 
a attenção do commandante Geraitli i)ara 
o facto de que a liiglateri-a, ciuandopoi' 
sua proclamação fechou o Alai' do .\orte, 
não concedeu livre passagem a navios 
neutros, com destino á líollanda, ])aiz 
neutro, mas obrigou taes navios a pas- 
sar por determinados canaes, tomar um 
piloto inglez o sujeitar-se a ser exa- 
minado por officiaes da jiiarijilia de guer- 
ra ingleza á busca de conti'ab.ando de 
guerra. O Almirante Heimcke então de- 
clarou quo a Allemaniia estava disposta 
á suggerir á Amcrica um methodo mais 
liberal e. mais seguro de passagem aos 
navios americanos, destinados quer seja 
a transitar pelo canal fjuer s.-ja para 
portos inglezes, a saber que alguns na- 
vios do guerra a mericanos deviam esta- 
cionar em algum porto na costa sudoeste 
da Irlanda e quando avisados por radio- 
telegraphia por navios americanos, um 
dos navios do guerra devia saiiir e com- 
boiar o navio americano ])ai' aquellajiar- 
to do niar, cpuí a, .Vllemanha, seguindo o 
exemplo da Inglat(!rra, declarou perigosa. 

Naturalmente navios debaixo do coni- 
boi, do accordo com as i'egras de direito 
internacional, não estão sujeitos'á vi-' 
sita, mas o jiaiz a que ])ertencem, é obri- 
gtido á fé de honra, a verificar que não 
carreguem contral)ando de guerra. Os 
navios de guerra americanos tem mastros 
ospeciaos e são bem conhecidos jielos of- 
ficiaes da marinha allemã o, soja de 
noite ou de dia, elles e os navios sob 
seu comboi seriam respeitados pelos sub- 
marinos allemães. Isso é um systema se- 
guro para ser seguido p-elos navios ame- 
ricanos que desejam entrar nos . mares 
declarados perigosos pela Allemanha o é 
difforento do systema adoptado ])cla In- 
glaterra com relação a navios amei'içanos 
do passagem pelo Canal, n'isso: que na- 
vios americanos om, vez de serem obrigados 
a tocar om um porto inglez, ])odem plis- 
sar e Segiiir para seu destino .s.cni serem 
incommodados o sem serem visitados. A 
Allemanha naturalmente aceita implici- 
tamonto a palavra de hoirra dos Estados 
Unidos de que taes navio.^ não carre- 
gam contrai)ando de guerra. • 

Londres foi suspenso o trafego de va- 
pores, como o foi ao mesmo tempo da 
Inglaterra para o continente; por isso, 
finalmente que começam a agitar-se os 
paizes neutros contra o uso já adop- 
tado por vapores inglezes de içarem a 
bordo a bandeira desses paizes. 

«Tudo isto quer dizer simplesmente 
que o bloqueio allemão não foi uma fita 
mas uma medida «de verdad», uma re- 
solução ponderadamente tomada, e que 
para evitar surprezas e «guet-ápens» foi 
annunciada com larga antecipação. 

«A esse acto dos altos poderes navaes 
da Allemaniia chamou o governo inglez 
numa coinmunicação official «desespero 
de causa» e a imprensa allemã classi- 
ficou o de «questão de vida ou de 
mortev. 

«Seja qual fôr a classificação, a inter- 
, pretação, ou a verdadeira significação de 
um acto, de uma providencia official, que 
nao tem precedentes pela importancia 
universal, que assumiu, o que é certo, 
o que c incontestável c que o bloqueio 
do Mar de Norte e do canal da Man- 
cha não c uma figura de rhetorica, c 
um bloqueio a valer, tão grave e peri- 
goso que a Inglaterra para poupar na- 
vios e vidas se viu obrigada a suspen- 
der a navegação nas aguas em que do- 
minava, e a cortar as suas relações com 
o continente. 

«De f(3rma que os passageiros, estran- 
geiros'ou inglezes que de hoje em dian- 
te, até segunda ordem, conforme a nota 
do almirantado britaimico, queiram se 
transportar de Inglaterra para America 
do Sul, por exemplo, só o poderão fa- 
zer pela linha oeste do Atlântico. 

«Assim os que sabiam de Liverpool 
terão uma travessia longa e demorada, 
podendo tocar apenas nos portos euro- 
peus da Corunha, de Leixões ou de Lis- 
boa. 

«Estes são os primeiros effeitos do 
bloqueio começado a ser posto em ac- 
ção no dia annunciado.;>, 

A «Havas-> adiante mais as seguintes 
informações: 

«Londres, 23. — Os jornaes tive- 
ram communicação de que o vapor in- 
glez «Deptford» sossobrou ao largo de 
South Shields, no condado de Durham, 
por haver batido de encontro a uma mina 
explosiva,» 

«L o n d r c s, 25. — .Ao largo de Beá- 
chy-Hcád, no Sussex, um submarino al- 
lemão lançou um torpedo sobre o. na- 
vio mercante inglez «Harpalion», met- 
tendo-o a pique. 

A explosão do torpedo occasionou a 
morte de tres marinheiros. 

O resto da tripolação foi salva.» 
«Londres, 25. — Communicações re- 

cebidas pelo Almirantado annunciam que 
só um homem da tripulação do ^<Dept- 
ford», que hoje foi a pique, ao largo de 
South Shields, pereceu, üs demais' foram 
todos salvos.» 

«L o n d r e s, 25. — Os jornaes annun- 
ciam que a cquipagem do navio «Wes- 
tern Coast», que hontem nafragou ao 
largo de Beachy Head, chegou a Ports- 
niouth.» 

O bloqueio, parece, não é tão platô- 
nico como a estratégia de cinco milreis 
por meio metro do Moltke Redevívus. 
Em São Paulo, longe das minas e dos 
torpedos, c facillimo, zomabãr-se do blo- 
queio, mas na Inglaterra o caso é outro 
e nos compreliendemos muito bem que 
os marinheiros inglezes se recusam em- 
barcar e atravessar a zona ameaçada, 
que se vae tornando uma zona da morte. 

Â 

Pertencem ao «Jornal do Brasil» as 
seguintes considerações sobre o «blo- 
queio platonico»: 

«Já emfim se sabe alguma cousa sobre 
o resultado do bl-oqueio. 

Sabe-se já que começou a se conver- 
ter em realidade a ameaça .contida na 
nota do almirantado inglez já suspendeu 
que o almirantado inglez já suspendeu 
o serviço de transporte de passageiros 
para a Europa nas linhas de navegação 
ingleza; por isso que em Dieppe já foi 
torpedeado por um submarino allemão 
o vapor francez «Dinoras»; por isso que 
um vapor hollandez, foi detido por um 
Zeppelin no Mar do Norte; por isso que 
um torpedo alle'mäo avariou no porto 
de Walmer um navio norueguez; por ' 

■isso que outro navio da meisma nação j 
também recebeu avarias ao bater numa j 
mina ao largo de Dover; por isso que ■! 
tainbem entre Rotterdam, Viissinn;cn e ; 

lotei Âlbíon 

Hua Brigadeiro Tobias. N. 8!) 
SÃO PAÜLO. 

O abaixo assignado, proprietário deste 
antigo e , muito acreditado estabeleci- 
mento, tem a honra de communicar a 
seus amigos e freguezes tanto da ca- 
pital, como do interior, que com o único 
intuito, de melhor e bem servir sua nu- 
merosa frcguezia, mudou-se para a mes- 
ma rua n. 59, em optimo prédio novo 
e de construcção moderna, tendo espaço- 
sos e bem arejados quartos, ricamente 
mobiliados, lindo jardim para recreio ,de 
crcanças. 
Serviço de cosinha de primeira ordem. 

Asseio e proiriptidão. 

Diaria: 5$000, 6$000 e 7$000. 
O proprietário: José Schneeberger. * 

A casa não tem e ne'm manda agen- 
ciádores nas estações. 



"Deutschland, 

Deutschland über alles' 

MÉt 

The natibus, not so blcst as lliey, 
ALust in tlier tunis to tyraiits fall; 
iWliilsf. tliou stiait floui'i.sc'h groat and 

l'JVcc, 

'Tlu^ di'oad and eiivy of theni all». 
E OS inglozes, lioini'us ominonteniente 

práticos, quizcrani acompanhar a poesia 
c,om alg'unia cousa demais tanjíivel, tan- 
to quo agoi'a um grande numero destas 
«nações iião abençoadas» está já sob o 
domínio britannico. iltipresentam ellas 
«mais do um (juinto da liumanidado inteira» 
(da poptdação total do nnmdo  

017.000 liomens, 084.000 não são 
talvez; snbditos coloniaos inglezes?) 

Ortamento, tambtnn a ])roi)aganda tem 
Tima certa... estrategia, a qual jióde acon- 
selhai* uma offeiisiva, ])recizamcnt(! sobre 
íi-quellcs ai-gumentos, em que. se consi- 
deram mais fracos; mas tal audacia tem 

«Tu 1'egere impei'io ]>o]valos» üei'inane, 
«memento». O vatieinio virgiiiano, com 

,um» ligeira variante, está liypotliecado, 
pela Allemanlia. E, realmente, na mo- 
derna versão tedesca, o antigo verso ro- 
mano não é m(!nos prepotentemente ei'- 
ficaf;: 

«Deutschland, TJeutschland über alles, 
in der Welt». 

Ao expor e.ste ])rogramma de «impôr 
ao mundo o terror da ])otencia teutoni- 
ca», 0 hynmo allemão CfM'tamente não 
pecca por jiouca cLu'cza nem ])or exce.s- 
fiiva-modéstia: - a Allenianha sobi'e tu- 
do, .sobre tudo iio mundo». !•] quem sabe 
.si. nas officinas Kru]))), que, caladas, ca- 
ladas, já souberam dar o «420» não se 
trabalha, egualmente calado, calado, na 
fabricação dum colossal elmo couraçaílo, 
o qual; obtida a Victoria, servirá pai'aco- 
biir este globo germanizado! 

noticia, de resto, nada accrescenta- 
ria ás nossas convicções; até nem ])ara 
e.llas serve; existem já «argumentos»— 
poucos mas l)ons —,os quaes bastam; e não 
temem ser desthronizados: tres princi- 
palmente. ' / 

Porc[uanto necessário é reconhecer cpie 
cm cinco mezes de guerra, a nossa im- 
prensa... neutral mostra uma sympatliia 
IK'Cidiar por tres flores de rhetoricani ma 
vtMdadeira. mania inesmo; de sorte que, 
não obstante os innumeraveis aconteci- 
mentos até agora i)assados, e as compli- 
cavCe.'s im])ievistas surgidas, essas tres 
flores de rhetorica continuam a formar 
o nó — ou quasi — de qualquei- accusa- 
ção anti-gei-manica: o «420», o almoço 
de Guilherme 11 em Paris c a cathedral 
dc lícuns. Uma estatística cuidadosa mos- 
traria que 50 por cento, pelos menos, 
dos artigos sob a guerra européa — mes- 
mo os mais recentes — são inteiramente 
fundados sobre uma daquellas tres flores 
ou as contOm, ao menos, como efficaz 
fogò de vista. 

iletornello não menos efficaz, também, 
e não menos, constante é o «Dcutscliland 
übJi' elles»: esse apparece sempre, como 
adveiteucia imi)ressionadora, na bocca — 
ou da penna — d'»aquelles que sabem»... 
ou da penna — d'«aquelles que sabem»... 
tem muito de pathologico — nuiitas coi- 
sas na... neutralidade do nosso publico têm 
muito de patiiologico — é como toda essa 
gente — legião! que damoclementere- 
corda a cada passo o «Deutschland iil)er 
alles» e que não liesita em enflorar a 
própria ]irosa com freqüentes citações 
allemãs — bem ou mal citadas e bem 
ou mal traduzidas é como toda esta 
gente -repito, jamais ])ensou em avançar 
um pou(;o além do primeiro e segundo 
Versos do famigerado hynmo. Vamos! Eju 
cinco mez de'guerra não tem faltado 
tempo n<'m occan^ião ])ara isso! ' 

Porque   e o muito extranho con- 
siste exáctamente nisso — a leitura in- 
lepal do «Deutsiíliland über alles» pcr- 
mittiria reconhecer nelie intenções ]nui- 
to menos beliicosas daquellas que, cm 
boa ou má fé, se lhe querem attribuir; 
dáhi, natin-almtmte, a opportunidade da 
ommissão... 

Analyzando os hynnios nacionàes 
dais varias nações belligerentes — 
mas no texto, e integralmente, e não 
áluz (ou ao escuro) duma particidar«plii- 
lia ou i)hobia» --- chega-se e não difficil- 
nientc á constatação que o menos bcd- 
1ÍC0S5 e o menos imperialista de todos 
é' precizamente o «Deutschland über 
alles». 

Umá analyse (í uma conclusão, de res- 
to, perfeitamente inúteis. Porque houve 
quem viesse já declarar e reiteradamen- 
te, que o «Rule líritannia» «não choca 
os nervos como o liymno allemão». Fal- 
tam os motivos, ma«, corno é sal)ido, os 
nervos são uma coisa tão delicada e, 
.sobretudo, tão pessoal!... 

A Inglaterra pode livremente cantar 
e cada vez com voz mais alta: «Impera, 
oli! liritannia, impéi-a sobre as ondas»: 
isto de nenhum modo choca «os nervos» 
a qualquer sentimento nacional alheio, 
<;s]ieciahnento quando a um écho, muitos 
échos respondem: 
' «Ilule, Pritaunia, rule the wave.s», e o 
écho vem de Gibraltar, jirecizamente em 
casa alheia; de Suez, Aden, \Vei-hai-nei, 
precizamente em casa aüieia; de 'Malta, 
precizamente na nsosa casa. 

E' uma resignação aos fados, fados 
talvez ineluctavcis, porque é o hymno po- 
pular inglez que continua — «as outras 
na<,!ões não tão a'l)ençoadas como a jn- 
fílaterra, deverão por sua vez ciuiir sob 
os tyramnos, ao ])asso ([ue a Inglaterra 
florcsc(% grande e livre, terror e inveja 
de todas ellas.» 

um, limite. K ])arece ulti'apassal-o aípiella 
manol/ra por meio da (pial a Inglaterra 

ou os anglopliilos devido a |H'oeuraçã() 
legidar - faz um grande ruido. cila s-,-- 
nhora dos mai-e.s. contra o militaii.-imo ai- 
íemão (([ual a ditferença. «please», entre 
o militarismo terrestre e. o... aquatico?) 
ou contivi o perigo ex))ausionista ger- 
mânico em Europa, ella, a Inglaterra, 
«que é a única nação que possue colonias 
na Europa...» 

A campaniia diffamatoria nos ]iaizes 
n(!utraes, baseada na «Deutschland- über 
alles,» é nmito semelhante. 

.'\Ienos grave apparentei^iente do que as 
oviti as mais sérias, mas que produz tam- 
bém os seus effeitos: existe uma grande 
uiassa, a (piai passou dum só facto,' ou 
quasi, ])ara as fileiras de enthusiasmo 
))ela «1'ntente», simplesmente devido a 
Iiabeis manobras semelhantes e a gene- 
rös affuis: e não somente entre as clas- 
ses inferiores, entro aquelles que jH'onun- 
ciam «guerra» coni um «r» apenas, mas tam- 
i)em entre aquelles que a prontmciam 
bem... e entendem mal. Para todos esses 
o «Deutschland über alles» tem; o valor de 
um edicto tyrannico, contra o qual é nns- 
ter rel)el]ar-nos, por sentimento sagrado 
(ie... latinidade (a latinidade, tain])em, é 
uni grande recurso... ])ara a Inglaterra, 
a Ilussia e eventualmente também para 
o .Japão!) 

üm ])oueo de seriedade objcíctiva leva- 
nos ao- cnvez para correntes contrarias. 

>Si nos liymnos nacionaes queremos ver ; 
indicios de intenções Ijcllicosas <í aggres- 
sivas das Jiações a que elles pertencem, 
é necessário convir que os dos impérios 
cen.tra(>s são ])recisament(! os mais bran- 
dos. 

Um exemplo. DeVido a.tnna coincidên- 
cia que facilmente se comprehende, tres 
hymnos nacionaes começam invocando 
a l}(Miçara e a protecção divina sobre q_ 
soi'crano: o nacional inglez, de .lohn* 
Bull (o verdadeiro .Toim ikill, organista 
da corte, morto em 1(528, o qual o com- 
poz em 1020), o ausUãaco, e, o mais re- 
cente --- o rusiso. .0 principio dos tres é 
quasi idêntico: «Deus ])roteja o nosso im- 
perador!» canta o hymno da Áustria, pa- 
rallelamente com o inglez («God savo 
lhe Kirig») e com o russo «Boge tsaria 
iiprani»: depois os tres divergem: os 
dois... da «Entente» assumem um caracter 
fortemente bellicosoe abertamente aggres- 
sive: «Rena pelo teriror dos inimigos» can- 
ta o hymno russo («Tsarstvyi nastrelivra- 
gam) ao passoqueo«GodsavetheKing» 
é ,ainda mais violento: «Senhor terrível, 
invencível, fere todos os inimigos e sê- 
de-lhes adversario na guerra.» 

Xo terceiro hymno, o austríaco, faz-se 
também uma referencia ás armas, mas 
duma forma que não é jn-ecizamente a 
divulgada «ad usum» das nossas multi- 
dões: «Que as nossas riquezas - - cantam 
is ]ialavras que Haydn ))oz,cm nmsica — 
|)ermaneçam ent ])az, sobre as bandeiras! 
Que as armas pacificas protejam a scien- 
cia e as artes.» 

Não fica pois de violento e ameaçador 
sínão o «Deutschland über alles,» por- 
que... amputado. 

Wi*!l!0 ÄLLglW/Vfl 

para eile daríamos nós i'i((uissimo ií va- 
riado material: cnire outro q triste uso 
flo «Deutschland über alles.» é claro não 
além do ])i'ime.iro. e do segundo versos. 
IC, também, a traducção «arl usuni» da 
«l)lel)e» do «fnnner fest drul',» n)asearado 
num ímpressionador «bate rijo». Onde 
está, por favor, a idèa de «bater» nestas 
tres ]ialavras? Phenomeno-de supeíficia- 
lídade, ou (Mitão, também de má fé. 

A. dístincção é importante: porque, dan- 
do-se o primeiro, é curavel por vários 
modos, embora lentamente, entre os 
quaes o da simples cultura; dando-se o 
segundo, não é curavel si não — mais 
rapidamente, é verdade, com um só meio 
— a... contadoria. 

(Traduzido pela «Gazeta do Povo», do 
grande diário catholico de Roma, «Cor- 
riere d'Italia».) 

dos (.'otnmuns. Diz o tele- 

o resultado em 

O papel da Italiana 

conflagração mundial 

Um artigo 

E a amputação pôde dar oj'titnos resul- 
tados: o ])henomeno é semelhante aoda- 
quelles que contra a cxistencia de Deus, 
citam o «non est Deus» da Escriptura, 
mas omíttem o «dixít insipiens in corde 
suo» que se segue.» 

E' um phenomeno .que quotidianamente 
se rci)eto e em muitas .coisas: «Deutsch- 
land über alles» reiietiram em vários 
tons os jornaes da Italia... neutral e ne- 
nhum, .nem mesmo tun daqtielles que não 
iiesitou em enflorar a própria j.u'osa com 
freqüentes citações allemãs — bem ou 
.mal citadas, bom ou mal traduzidas — 
nenhum pensou cm avançar, um pouco 
além do primeiro e segundo' versos do fa- 
migerado hymno. 

Poi-que exactamentc unr ))ouco mais 
abaixo (.5." e (>." versos) feriam encontra- 
do logo as... fronteiras do ameaçador pe- 
ríg'0 teutonicx): 

«^'on der Maas bis an die Memel, 
^'oii der Etsch bis an den Belt, 
Deutschland, Deutschland über álles 
Ueber alles in der .Welt.» 

»■ 
«Do Mosa até ao ■\lemel, do Etsch (o 

Adige .allemão) até ao Belt, a Allemanlia 
antes de indo», isto é, num sentido não 
diverso daquelle c.om o qual nós italia- 
nos re])etimos tantas vezes, com não me- 
nor enthusiamo: «A patria antes de tudo» 
(e deveríamos i'epetir agora também sem 
limites de esi)eciacs «piiilias e phobías»), 

Um professor allemão, o dr. Hanns 
Floerke, de Muních, está fazendo uma 
collecção—«Dokumente des Hasses», «Os 
documentos do odio», collecção que, aca- 
bada a guerra e restabelecido o equilí- 
brio, mesmo etliico, dirá muitas coisas 
sobre a psycho!ogia dos differentes po- 
vos. A Italia, infelizmente, como ])aiz... 
neutral, já figura nella com al)imdancia— 
uma abundancia puramente quantitativa, 
íTão muito variada. 

Oonfrontando outros períodos da nossa 
historia em que o estrangeiro — esteja 
ao oriente ou ao occidente — deu á nos- 
sa satyra e ao nosso humorismo uma va- 
riedade maraviliiosa, com o pe.nodo pre- 
sente, deveríamos deduzir ou cpie a tra- 
dicional argúcia latina está cm deca- 
deucia profunda, ou, e, é mais provável, 
(pie o... desdenr do momento é muito me- 
nos'espontâneo. Disto deduz-se que a es- 
ses «documentos do odio» a .Italia pôde 
apenas dar-uma grande masí^a, nem ge- 
ni.'il, nem variada. 

Si comtudo o dr. Floerke, de ]\Iunich, 
quizesse ajuntar ao seu grosso futuro vo- 
lume um appendice «Dokumente der Un- 
wissenheit» (Documentos da ignorancia), 

d(í «Edoardo Scarfoglio.» 
ROMA, 4 de .laneiro de 1915. 

Edoardo Scarfoglio, o marido de Matilde 
Serão, publicou no «Mattino» um artigo 
de fuiKlo que deveria servir de norma, a 
todos os seus p.atríeíos. Scarfoglio, que 
até esta data não ])odia ser considerado 
corno amigo dos allemâes, começa o seu 
artigo commcttendo o crime inaudito de 
levar no ridículo o «culto dos belgas», 
uma verdadeira mania que, grassa na 
Italia, e chama os manifestantes «pro 
Bélgica» de «louc,os». Diz que o tom ora 
em voga na Italia não vem a ser o re- 
sultado de um realismo sadio, , mas sim 
de um delírio alcoolico. Scarfoglio des- 
creve então com i)alavras eruditas, a for- 
ça invencível da Allemaniia que, como 
si fosse uma muralha de ferro, resiste.a 
centenares de inimigos, convencida que 
a todos vencerá. Diz mais que, onde quer 
que a Allemanlia combata, seja nos ares 
ou sob os mares, nos Oceanos do oSorte 
ou do Sul, nas mais longínquas colonias 
ou em terrítorio allemão, nos pantaiios 
do Leste ou nas trínclieiras do Oeste, sem- 
])re'e por toda parte se evidenciam uma 
energia atemorísante v uma valentia in- 
superável, invencível. O artigo ]>rosegue: 
«E contra uma nação desta ordem querem 
0.5 loucos e criminosos na Italia nos ati- 
çar. Este líosso pretendido inimigo con- 
tinua occupando toda a Bélgica o oito 
províncias da Erança; destroçou os russos 
em duas-formidáveis batalhas, tendo, a'n- 
niquilado quaSi que totalmente o exer- 
cito russo de ])rimeira fila. (Construiu em 
solo francez estradas de ferro (estraté- 
gicas numa extensão de 1200 km. para 
lá reencetar a sua marcha de offensiva 
o, segundo affirma o «Times» possue ain- 
da mais de quatro müíiões de soldados 
em reserva quff iicHenc-om, quasi,- cm sua 
totalidade, á famosa «Landweiir» (segunda 
reserva). Porque razão nos devemos lan- 
çar em tão terrível aventura eempunliar 
as armas contra um povo que nunca nos 
causou o menor mal, que ha mais de 
trinta annos é nosso alliado, ao qualde- 
'vemos os suecessos de 18õ9 e ao qual 
devemos Veneza e Roma? Como foípo,§.- 
sível ter surgido repentinamente este 
odio' sangüínea?» Scarfoglio acenna o in- 
teresse que a Italia deve ter em afastar 
os_^ slavos do Adria e fazer política grande 
em união com a Austría-Hungría. «Esta- 
mos convenciídos,» escreve elle, «que den- 
tro do poucos mezes a Rússia e a Erança 
serão eliminádas do conflicto. Xa Rússia 
já se notam numerosos syniptomas de aba- 
timento bellíco c predisposições pacíficas, 
e claro é que o mesmo acontecerá com a 
Erança. Quando a chimera da offensiva 
franceza se íor desvanecendo mais e mais 
e os fraiK.'czes reconiiecerem a impossi- 
bilidade de .marcharem para B(>rlím,, evi- 
denciar-se-lhes-a a verdade nua, e crua 
de t(,'r sido travada toda esta terrível, 
carnificina guerra com todos ofi seusím- 
mensuraveis sacrifícios de vidas humanas 
e riquezas nacionaes, única e exclusiva- 
mente, para libertar da concurrencia al- 
lemã o «Reino Universal da Inglaterra». 
Esta conclusão paralysará horrív(ílmente 
o animo francez. Ajiezar das palavras 

! rlictoricas e vil:rantes de \'iviani será 
I loucura suppôr que. a In-ança queira ]'ar- 
j filhar a .sorte da Bélgica só,por amor á 
! Inglaferi'a. Por conseguinte, ainda an- 
I tes de com(H,\ar o verão, veremos (ístecon- 
I flicfo colossal e assombroso do hoje re- 
I duzido aos.seus limites naturaes, ou seja, 
i ao duello anglo-allemão.» S(,.'arfoglio ter- 
I mina predizendo para o futuro melhor 
! compreiiensão entre a Italia c Áustria 
I (pie, á vista dos gigantescos problemas 
I mundiaes, esquecerão seus odios mes- 
I 'quinlios, fazendo desàpparecel-os para 
i sempre afim de unidas cooperarem para 
I a grande obra unív(;rsal. Diz elle que es- 

tes deviam ser os magnos fitos a que de- 
veriam encaminhar o espirito dos ita- 
lianos, sendo um crime atíçal-os e ine- 
brial-os continuadamente com mentiras 
e calumnias, pois a intervenção da Italia 
no conflicto não traria outro resultado, 
senão prolongar a grande carnificina liu- 
mana por mais alguns mezes. 

O grito de misericórdia é 

dado pela Inglaterra 

Em felegramma da Inglaterra, publi- 
cado no «.Tornai» de 12 do corrente, já se 
v.ão vendo as opiniões dos membros da 

Camara 
gi'amma: 

«LOXDRES, 11 - Xa stís.são de liojr' 
da Camara dos Communs, um dos mem- 
bros havendo perguntado a Sii' Edward 
Grey si estaria a Inglaterra disposta, 
com o fim de pôr termoáterrível jDerda 
de vidas, a de-clarar publícamenfií a base 
em que consentiriam os alliados em dis- 
cutir condições de paz, repondeii o Mi-; 
nistro das i-elações exteriores que os 
actos públicos, recentemente praticados 
pelos allemães, não davam logar a sup- 
por que o expediente suggerído pelo in 
terpellaute obtivesse 
vista. 

A resposta de Sir 
acclamada por todos 

Por esse felegramma se vê que dfí 
«algo sobre paz se tratou» c que o tal mem- 
bro da Camai'a dos Communs chegou a 
perguntar a Sir Edward Grey «si o go- 

■verno já .(>stava disposto a declarar pu- 
blicamente a base em , que consentiriam 
os alliados em discutir as condições de 
paz.» 

Quem ainda não foi atacado de «ger- 
maiiopliobia» aguda deve lembrar-se de 
que foi a Inglaterra que, logo no prin- 
cipio da gueriva, assentou com os seus 
companheiros de luta as condições em 
que seria feita a paz, diz(mdo mais que 
—(menhuni dos alliados podei-ia, por si 

Edwrd Grey 
os ])resentcs.» 

foi 

assiimpío, só, deliberar nada sobre tal 
sem prévia combinação, s(>.ndo que esta 
seria feita de commum accordo.» Assim, 
pois separadamente, nenhum dos paizes 
alliados podia abandonar o campo de ba- 
talha. A .Inglate.rra, com tal altitude, es- 
perava levar a Allemaniia díí vencida, 
como o tem feito com os jiaizes fracos, 
pois, não consta que até tioje tivesse 
ella, só, enfrentado uma grande, potên- 
cia. Atirou-se so'nre a Allemanlia, por- 
que a viu atacada pela Erança e jiela 
Rússia. Contavíi a- Inglaterra combater 
com os soldados francezes e recrutas 
russos e ir vencendo a custa delles cm- 
quanto que, no; mar, iria fazendo suas 
bravatas e aproveitando as carga.s dos 
navios neutros como bem lhe pa- 
recesse... 

Agora, que as cousas mudaram com- 
pletamente de rumo, agora que a esqua- 
dra ingleza, tanto a de guerra como a 
mercante estão perigando, já foi «sor.- 
teado» esse membro da Camara dos 
Communs ])ara ir preparando o espirito 
publico, exigindo de Sir Grey uma ex- 
plicação sobre disposição do governo a 
respeito da discussão da paz. Por sua 
vez, o Sir disse (como os inglezes lam- 
bem sabem o que é «fazer fita!...») que— 
«os actos praticados pelos allcrniães lião 
davaan lugar a suppor que o expediente 
suggerído pelo interpellante obtivesse o 
resultado cm vista.» 

iQuáes foram esses a(.ífos, Sir? Então, 
c[uem é que não percebe ahi o jogo i)o- 
litico do <dord?» Mandóii (ptc o membro 
da. Camara fizesse semelhante interpel- 
lação i)ara mais tardo, justific.ar a reti- 
rada da Inglaterra do campo dá lucta, 
mais como por imposição da política iiá- 
cional do que por vontade do gover-, 
no!.,. E por qiie? A razão é siniplis- 
sima: a Inglaterra se vê em mãos len- 
çóes cQ agora quer ter a sua sahida de 
sendeiro disfarçada com uma desculpa 
jnuíto ridícula, que nada mais é do que 
u'ma alta questão do interesse nacional e 
este, coino ninguém ignora — está acima 
de tudo. 

A principal arma da Inglaterra se acha 
gravemente ameaçada 
mão de(darando 
res britannicos. 
cado continuar 

pelo «bluff» alle- 
zona de guerra os ma- 
Assiln, pois, será arrís- 

a lucta, e, na duvida, é 
hielhor ir tratando de outra vida!... 

Resta saber, deante de tal altitude, o 
que dirão a Rússia e a Erança. Aquella 
já reccorreu á Inglaterra jiara lhe for- 
necer dinlieiro; esta já, vai .sentindo as 
graves consequencías da guerra. A In- 
glaterra é, dos alliados, o paiz que se 
acfia em mélliores condições financeiras: 
sendo assim, mais vaie evitar que re- 
mediar. 

E a Allemanha o que dirá? Acceitará 
■ella a paz ou preferirá levar avante a 
lucta? 

E ó nisto qua se resume a vida interna- 
cional da Inglaterra: só tratar do.s seus 
intere.sses e justificar tudo a seu modo. 

X*ão se convencerão a França e a 
Rússia de que e,stão servindo apenas os 
interesses ínghv.es? 

.lAXSEX :\1ULLER FILHO. 
(Da «Tribuna» do Rio de .laneiro.) 

De uma carta de Berlim 

Em 1.° de ,laneiro deste anno foi publi- 
cado na Allemanha um relatorio official, 
ínfomuindo a nação- alleniã sobre o nume- 
ro f(>tal de jti'isioneiros que em fins do an- 
no p. jiassado se achavam internados na 
Allemanha. Ksse numero total é de 8.138 
officiaes e rt77.875 soldados, distribuídos do 
modo segnínte: 

Russos: 3575 offieíaes e 306.29'i, solda- 
dos, inclusive 18 generaes. 

Francezes: 3.459 offic'iaes e 215.905 
soldados, inclusive 7 generaes. 

Belgas: 612 officiaes e, 36.852 .solda- 
dos, inclusive 3 generaes. 

Os algarismos acima não iiicliiem os pri- 
sioneiros civis e uma parte dos prisionc^i- 
ros russos pro^-enientes da Polonia ru^sa, 
e que em parte ainda se acham em vias de 
transporte. O numero total de russos fei- 
tos prisioneiros .durante a offensiva na Po- 

loiÄa, ini(M'ada a II de novembro p. p.,'era 
ate .jl de dezeinliro de 136.000 homens. 

Fm algan-^mos redondos, perfazem, por- 
taiilo, nn mínimo o numero de GOO.OOO,, (js 
prisi(ui>-ii()s feitos ]ielas tropas allemíli;. 
st'm dir,>:da uma presa' respeitavtd em 5 me- 
zes de .Querra. A .-Vllemanha i>erdeu cerca 
lie 15 cor cento das prisioneiros, mas con- 
veni iio'ar que dois teiws estavam feridas. 

I'.m ídgarísníos redondos, jierfa-se, por- 
hungaros realisaram at('' o presente bri- 
lhantes acçíJes. 

'} arnbem em .sentido ecoiTomico, a .Alle- 
manha obteve victortas, pela excellencía de 
.seu metluxlo. O i)rimeiro problema a re- 
soher pela industria allemã, .sujeita, em 
'■ irtiide da gueira, a um retrahimento nun- 
ca (ibservado, cons.vstVa om amparar-se nos 
liropi'ios recursos. Para conseguil-o,' tor- 
nou-.se em. primeiro lugar he<>e.ssaria uma 
considerável transformação nás grandes fa- 
bricas. 

Tratando-se'de um paÍ2i com tão gi'ande 
'importa(?ão, não foi deveras tão facildotal- 
0 com novos equivalentes, sem prenarativo 
algum. Pois, apí^sar des.sa difficiiidade, a 
necessaria transformaí^.ão nas industrias 
operou-se com admiravel ordem o lisura. 

Uma fabrica de lanifiadas incandt^s<\'n- 
tes pass(m logo a produzir capsulaj» paixi 
bala.s. Fm outro- eslabelecímenío está fa- 
bricando cosínhas ambulantes, e uma fabri- 
ca de florc.s dedicou-se á manufactura d(v 
saccos de ])ão. .Vs cosinhas de llot(/^s, na 
falta de mais trabalho, falii'ieam conservas. 
A a('qu!Si(;'ão dos nov(^s machinismos e a 
ín'druc(;ão dos oiierarios para as novas fa- 
l)ricaç(>s, foi (juestão de pouco tem!)o. Pa- 
recia (|ue os novos faliiicantes se tivessc-m 
dfílicaílo a vida inteira aos novos ramos de 
industria, tal a segurança c a rapiciez coin 
que se familiarizaram com o fabrico dos n()í. 
vos {inoilucfos. O commercio intermediário,' 
por sua vez, procurava as matérias jii'imas 
nccessarias, e para supprir as faltas ten- 
tavá-.se .substUuil-as pelos surrogat(H>. O 
comniercio ioi'necedo-r de artigos para ò 
exercito e a mai'inlia, mais uma vez e.xer- 
ccu (Mm grande haiiiüdade e com brilhan- 
tismo as suas funcções compensatlvas. Em 
uma época em que somos forçados a traba- 
lhar' com a maxima economia, elle cuidou 
em aproveitar matérias primas por mais es- 
condidas que esCive&sem, não perdendo nem 
a mínima parcella de resíduos da 'grande 
liroílueção', e não se descuidando de .fontes 
ainda jiossiveís de se obter no cxtrangeiro. 

O facto'de muitos negociantes e-capita- 
listas liem intencionados terem sido-obriga- 
dos a fazer negoeiosde (x^casião, niufto con~' 
fribiíiu para que justamente neste-^eiieTO 
de negoeios fossem obtidos resultadó.s'alta- 
mente satísfactoríos. . - ; 

Se iJrocurarmos saber porque aMÄlustriä 
allemã não ficou paraiysada em quasi né- 
nhum de seus imi>ortantes ramos, èbnfimí'- 
aadô- a traballia,r em ramos diversos-apfe 
•pequenas <lesorganísaçi^es, para rio novo-'or- 
^anisareni-se para novos fias, se procurar- 
inos saber a causa, porque a.ssim suçeedèiu 
C!)nfinuando a industria alk^mã a funceio- 
nar com admiravel firmeziá, devemos coiiVif 
que as i)r!ncípaes condições e>stavam'ligadás 
a<5 facto de que os exerCilos geníi'3ilieÔ.S 
C(iní(jT;uiram travar a luta em territorios ini- 
migc-s. De outro lado, as autoridai'lfis i»có- 
iicímicas e financeiras 'do paiz souííerainv 
jxir meio de acertada,s mectiílas, còtóolídar 
a c(?nfiança e a resistencia de no.s.sàs ■ con- 
dições economicas. Entretanto, a.s prinoi- 
paes causas encontram-se na organisação 
systematica da industria aliem», na exeel- 
lencja de seu methodo, e. melhor dp que 
em qualquer outro paiz, no circlimspecto 
processo de fabricação, que não apresenta 
falhas dignas de nota. . 

.-V industria allemã produz, pois, quasi to- 
dos os meio-fabricatos, e aprovèita os resí- 
duos de processos industriaes para obter prò- 
ducfos secundários de bastante valor, fazen- 
do-o de modo tão coonomico como ne,nvap- 
proximadamente conseguem outros paize-S'. 
Sirva aqui de um exemplo, entre muitòs ou- 
trcs, a fâbríca(jão de adubos artificiaes de 
azofo, que .se obtém agora e que constituem 
um substitutivo pei-feifo do salitre ditlenõ, 
e mais iiarafo do que este. Também aga- 
zolína foi perfeitamente subsfítuida pelo 
benzol, cmquanfo que a fabrica(;ão de couro 
arjificiai tem feito maravilhas e coneoiTído 
C(\nr o couro natural. 

Fma jirova do pi'eju'izo que pode causar 
a um pai:/ industrial a falta de prodiictos 
indus(ii'aes . íntermediaríos, os chãmadqs 
meio-fabi icafo-i, temos na Inglaterra e nrts 
Fsiados Fiiidos. Xa Inglaterra achh-se'qtia'- 
si jjaral.v^sada a faiiricação oe' chaves, de- 
vido á faita absoluta de produçtos intenpe- 
diarios, que para aquelle lim eram impor- 
tados da .Vllemanhá, e que nã() sãó 'fahrt- 
cadòs na Inglaterra. O impediiTlento da im- 
portação de tintas collocáram eni serias (hT- 
íiculdade'.s a industria têxtil na Inglaterra è 
na America do Norte, succedendo o mesmo 
com a fabricação de papeis pintaidos. Vis- 
sím. a ausência de meio-fabricatos paraly- 
sou em grande iiarte a industria, pr'incipal- 
ráente na Inglaterra. 

Km to(tó caso, a guerra até agora tem de- 
monstrado que o systema de fabricação na 
Allemanha leva vantagem sobre o-systénia 
adoptado na Inglaterra e em outros-paizes. 


